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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Assbciated Press”. 
Sulend, 


Koitch20 Meunfchenleben ! 
Unglüf auf einer Illinoifer Dorftadtftra> 

Benbahn. 

Maitoon, Ill. 30. Aug. Soeben 
wird mitgetheilt, daß ein Waggon auf 
einer elettriſchen Interurbanbahn ver— 
unglückte, und 20 Menſchen dabei um— 
kamen! Noch viele andere ſind verletzt. 

(Später:) Jetzt wird die Zahl 
ber jofort Getödteten auf nur 8 anges 
- geben. Die Zahl der Verlekten ijt aber 
groß. Eine Lite ift noch nicht erhält: 
lich. 

Das Unglücd ereignete fich auf der 
Matton & Charlejtonbahn. 

Mattoon, XU., 30. Aug. Nach jpäte- 
rer telegraphifcher Mittheilung be— 
trägt die Zahl der Getödteten bei dem 
Unglüd auf der elektrifchen Charlejton- 
&  Mattoon-Vorftabtbahn doc 16. 
Die Zahl der Verlegten tft nod) micht 
genau hefannt, ift aber bedeutend. Das 
Unglüd beitand im Zufammenftoß 
eines Perfonen- und einem Expreß— 
waggon. 

(2 Uhr Nahmittags:) Nach neue: 
fter Mittheilung find 30 Perfonen 
jchwer verlegt, aber nur 13 auf ber 
Stelle getödtet worden. 

Ter Borhang Fällt! 
Tihaıd Mansfi:ld, der berühmte 
deutfcne Schaufpieler, geitorben. 

New London, 30. Aug. Nad län- 
geren Leiden ift der befannte Schau— 
jpieler Richard Manzfield heute früh 
um 6 Uhr in feiner Sommerrefibdenz 
‚„Seven Dats“ geftorben. Die unmit- 
telbare Todesurfache war ein LVeberlet- 
"den, zu welchem jich noch andere Stð⸗ 
rungen geſellten. Mansfields Zuſtand 
war ſchon ſeit einigen Tagen viel 
ſchlimmer, als zugegeben wurde. Es 
hatte geheißen, er habe die Reiſe vom 
Saranacſee hierher vorzüglich beſtan— 
den; aber Dr. Allen hätte eine andere 
Geſchichte erzählen können. Vor drei 
Tagen trat eine entſchiedene Wendung 
zum Schlimmern ein. 

In den letzten Augenblicken lag der 
Schauſpieler in ſchlaftrunkener Be⸗ 
wußtloſigkeit und er kannte Nieman— 
den mehr. 

Am Sterbebett waren ſeine Gattin, 
ſein Bruder Felix, ſein einziges Kind 
George Gibbs und die Aerzte und 
Pflegerinnen. 

(Richard Mansfield wurde am 24. 
Mai 1857 auf der Inſel Helgoland 
geboren, welche damals eine engliſche 
Beſitzung war. Seine Eltern weilten 
zur Zeit beſuchsweiſe auf der Inſel. 
Mütterlicherſeits ſtammt er von einer 
Schauſpielerfamilie, und ſeine Mutter 
war die ſeinerzeit berühmte Prima— 
donna Mme. Mansfield-Rudersdorf 
aus Hamburg. Seine frühe Jugend 
verlebte er theils in England, theils 
auf dem europäiſchen Kontinent. Eine 
Zeitlang beſuchte er eine Privatſchule 
in Deutſchland. Später ging er nach 
Derby, England, und hier trat er, ob— 
wohl nur in Verbindung mit Klaſſen— 
Schauübungen, zum erſten Male ſchau— 
ſpieleriſch auf und zwar als Shylock 
in Shakeſpeares Kaufmann von Ve— 
nedig. Dem Wunſch ſeiner Mutter 
entſprechend machte er einen Kunſtkur— 
ſus in South Kenſington durch, aber 
geldliche Verlegenheiten der Familie 
nöthigten ihn, ſich nach einer unmittel— 
bar lohnbringenden Stellung umzuſe— 
hen. Er kam nach den Ver. Staaten 
und wurde Kaufmannsclerk bei Jor— 
dan, Mari & Eo. in Bolton. Da- 
neben gab er die Schaufpielfunft jedoch 
nicht ganz auf. Auch malte er neben- 
bei. 1875 fehrte er nach England zu- 
rücd; aber feine Hoffnung, dort einige 
feiner Bilder zu verkaufen, wurde zu 
nichte, und gerade dann fam er dem 
Verhungern nahe! Er fchloß fich dann 
einer mandernden Schaufpieltruppe an, 
mit einer Gage von $15 pro Woche. 
Infolge ſchwerer Arbeit brachte er es 
aber bald zu großem Erfolge, erjt in 
Gnaland und dann in den Ver. Staa- 
ten. Grit faft blos. Rollen in der fo- 
mifchen Oper fpielend, geftaltete er 
feine Kunft immer vielfeitiger. Einer 
feiner größten Erfolge in neuerer Zeit 
mar feine Darftellung von „Chrano de 
Bergerac“. Er fchrieb auch mehrere 
Bühnenftüde. Am 15. September 
1892 verheirathete er Jich mit her her- 
porragenden Schaufpielerin Beatrice 
Cameron, und der Ehe ift das oben- 
ermähnteSöhndhen entfprojfen. Man3- 
field war auch ein großer Pferbelieh- 
baber und hielt in New Pork einen 
prächtigen Marftall.) 

Gineinnatier Schadenfener. 


Cincinnati, 30. Aug. Eine Feuers- 
brunft, die an Winton Place, im nord» 
mweitlichen Stadttheil, aus unbefann- 
ter Urjache ausbrad, verurfachte einen 
Schaden von etwa $100,000. Zerftört 
tourben eine Hobelmühle, Holzfhuppen 
für die Beherbung fertiggeftellten Ma- 
terials, und Hunderttaufende von Fuß 
Bretterholz, ſämmtlich das Eigenthum 
ber „Farrin & Storm Qumber Co.“ 

Dampfernachrichten. 
Angelommen, 


Montreal: Tunijian von Liverp 
* ool. 
Trieſtz Franzesla und Pannona von New Vort, 


Uber Reapel. 
NewYork nah Hamburg. 


halb: 


Cherbonrg: Amerifa, von 
Dueenttown: Ducania, von Meiv York nad Linere 


pa 
ö Abnennnaen. 
Moutreal:_ Pretorian nah Glasao 
London: Oronien nah New a, 
Glasgow: Gorean nah Nhiladelphia. 
Eineenstown: Cedric, don Kiverponf nach 


+. Banada, von Liverpool nad Montreal, ba Vorl; 


Sleine Anzeigen, 
RE 


Telegraphiftenftreit vor Gericht. | 


Ausjtändiger wegen Anariffs auf vermeint- 
lichen Streifbrecher verurtheilt. 

SKanfas Eity, 30. Aug. 
| zeigericht dahier wurde Leroy Dotfon, 
| ein ftreifender Telegraphift der „We: 
| ftern Union“, wegen thätliden Angrif- 

fes auf den Zeitungsreporter %. ©. 


| 
ı 


Sm Polis | 


Bailey, den er für einen Streifbrecher | 


| hielt, zu $500 Geldbuße verurtheilt. 
| Der  ftellvertretende 
Dotfon jagte, al3 er das Urtheil aus 


Bolizeirichter | 


| fprach, Dotjon fei eine Schande für | 


| die Gemwerffchaft. 

|  Uuch hat die Yegtere eine Refolution 
| gefaßt, worin fie dad Verhalten Dot- 
| ons verdammt. Lehterer griff, jeiner 
| 


Ausfage nach, Bailey an, weil derfelbe | 
nicht jagen wollte, ob er ein Gtreifbre= | 


cher jet, oder nicht, 
Zapaner unrecht beihuldiet. 


| 
| Wafhington, D. K., 30. Aug. Nach 
| forgfamer Erwägung aller einjchlägi- 
ger Thatfachen hat das Jujtizdeparte- 
| ment feine Mibilligung über die Be: 
Ichlagnehmung und Verfolgung des 
japanifhen Schuners „Nitto“ ausge— 
iprochen. „Ritto“, der wegen angeb» 
lichen ungefeglichen Robbenfchlages in 
alasfanifchenGemwällern befchlagnahmt 
worden war, wird feine Bemannung 
zurücdgegeben werden und von Un: 
alasfa meafahren können. 

Mit dem obigen Schuner zugleich 
mar auch der japanifche Schuner 
„Kaiwo“ angeſchuldigt worden; dieſer 
wurde ſchon vorher freigegeben, ob— 
wohl einige Mitglieder der Beman— 
nung beim Robenſchlag nicht die Gren— 
ze eingehalten hatten, wofür ſie aber 
nur perſönlich verantwortlich zu hal— 
ten ſind. 

(Die ganze Geſchichte war kürzlich 
von der angloamerikaniſchen Preſſe 
ungebührlich aufgebauſcht worden.) 
| 


zampf mit cincem Hai. 


New Haven, Konn., 30. Aug. 
Zwanzig junge Damen badeten zu 
Nodey Bea, als ein großer Hai un 
mittelbar auf fie zufhmamm. Ihr 
Geihrei brachte den Polizeifapitän 
Sames Bremer aus feinem Sommers 
bäuschen zur Stelle. Diefer, der einen 
Ruf als Hatjäger hat, fprang in feinen 
Nacen, ftieß ab und jehlug mit einem 
Boothaten auf die Beitie los. Der 
Hai fahte ven Hafen und hätte Bremer 
beinahe über Bord geriffen. Bremer 
bearbeitete aber darauf das Ungethier 
mit einem Ruder energifh. Mehrere 
anders Männer mit eifernen Yanghas 
fen famen in Booten Bremer zu. Hilfe, 
und fchließlich wurde der Hai an eis 
nem ſolchen aufgefpießt und, noch ims 
mer fünpfend, auf den Sand gezogen 
und vollends todtgefchlagen. Er mißt 
8 Fuß und hat ein unheimlich ftc:fes 
und fcharfes Gebiß. 

Erlag feinen Verlchungen., 

Cincinnati, 30. Aug. R. %. Sin: 
gleton, früherer Drtsrichter von Co= 
bington, Ky., der, wie qemeldet, in ei= 
nem bhiefigen „Zogirhaus“" an Ric: 
mond Str. Thredlih durchgefchlagen 
aufgefunden wurde, tft im Gtabtho- 
Tpital gejtorben. Er war von einem 

„Srauenzimmer, welches der Polizei ala 
„zrau Walter Meft“ befannt ift, in 
da® Haus gelodt, dann von zimei 
Männern — darunter muthmaßlich 
der Gatte des genannten Frauenzims 
mer3 — angefallen, audgeraubt und 
ſchwer mißhandelt worden. 

Bieh unter Ouarantäne. 


Marſhalltown, Ja., 30. Aug. Aus 
Furcht vor einer Uebertragung des 
(durch Zecken verurſachten) Texasfie— 
bers unter dem Hornvieh von Jowa 
hat der Staatsthierarzt 459 Stück 
Hornvieh in den Counties Marſhall, 
Jasper und Story unter Sperre ſtel— 
len laſſen. Dieſes Vieh war in Kan— 
ſas City gekauft worden. Mehrere 
Stück, welche die Krankheit in der 
ſchlimmſten Form zeigten; wurden ge— 
tödtet. 

6 PBerfonen verlegt. 


Birmingham, Ala., 30. Aug. Bei 
einem Zufammenftoß zmifchen eleftri- 
Ihen Waggons, unmeit der Anlagen 
der Staatsausftellung, wurden 6 Per: 
fonen verlegt, darunter 5 Paffagiere. 
Der Motorbedienftete, Vaughan, wird 
mahrfcheinlich mit dem Leben davon- 
fommen. 


Keine neuen Scuhenfälle. 


San Franzisfo, 30. Aug. E38 find 
feine neuen Fälle von Beulenpeft ent- 
dedt worden, und die Gefundheitsbe- 
börden |prachen ihr vollfommenes Ver: 
trauen aus, daf feine weitere Verbrei- 
tung diefer Seuche zu befürchten fei. 

Wafhington, D. K., 30. Aug. Das 
riegsdepartement hat das Erfuchen. des 
Bürgermeifters von San FFranzisto, 
ihm Zelte zur befonderen lUnterbrin- 
gung von Peitfranfen, die nicht in 
den Shadthoſpitälern bleiben können, 
abgelehnt, da es nicht gefehlich dazu 
befugt jei. Doch erklärte e3 fich aleich- 
zeitig bereit, der Stadt San Franzisko 
eine beliebige Zahl Zelte zu bdiefem 


med zu verfaufen. 
———— 


QAusian». 


Cholera in China greift um fi ! 
Yeden Tag erliegen hier etwa 200 Nenfchen 
‚auf offener Strafe. 

Schanghai, 30. Aug. Die Cholera- 
epidemie unter den Chinefen an den 
Hafenplägen des unteren Jangtfefiang 
greift meiter um fi, und in ben 
Straßen von Wu-Hu und Kiu-fiang 


N fterben täglich etwa 200 Menfchen da: 


bin, 
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Ebhicago, Freitag, den 30. Auguit 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


75 bis 85 Opfer. 
Weiteres über die Fanadifche Brücenfata: 
ſtrophe. 

Quebec, Kanada, 30. Aug. Nach 
ſpäterer Angabe betirägt die Zahl der 
Umgefommenen bei der Brüden-Neu- 
bautenfataftrophe am St. Lawrence— 
ſtrom mindeſtens 75 und mag 85 er— 
reichen. 

Schon in früher Morgendämmerung 
nahm heute ein Halbdugend Schlepp- 
boote der Regierung und der Brüden- 


gejellfichaft die Suche nach den Leichen | 


mieber auf; e& find aber im Ganzen 


; erit 20 geborgen. 
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Durch den furchtbaren Niederſturz 


| Mutier und Kind, 


Bertha Eridfon muß eihe Probezeit durch: 
machen. 


„Geben Sie mir mein Kind, es wird 
| meine Rettung fein, Herr Richter. Neb- 

men Gie e3 mir, und ich werde vor 
I nicht3 zurüdfchreden,“ fagte die 24 
| Sahre alte unverheirathete Bertha 
| Eridjon, 3943 Wentmorth Ave, heute 
| zu Richter Gtbbons im Yugendgericht. 
| Sugendgerichtsbeamte hatten fie bor 
| den Richter gebracht und erflärt, fie fei 


' zur Erziehung ihrer vierjährigen Tod: 
| ter Viola nicht die geeignete Perfon. 
Der Richter hatte eine längere Unter- 


des großen Stahlbaues aus einer Höhee redung mit der aufgeregten und bitter- 


bon 180 Fuß auf die Wafferfläche find 
die Körper bieler der Arbeiter entjeb- 
lich zermalmt worden. Man fürchtet, 


dep mande der Leichen niemals ge= 


| Lich fhluchzenden Mutter. 
„Es ift mein Ernit,“ fagte Ddiefe, 
„wenn ich mein Kind nicgt habe, habe 


ich keinen Lebenszweck. Alle haben 


Einer, der ſich im Dunkeln ſelbſt Muth zuſpricht. 


Bittet um Freiheit. 


Paul Stensland verſpricht, wenn freigelaſ— 
ſen, alle Schulden in drei Jahren zu zahlen. 
Paul O. Stensland, der ehemalige 
Präfident derMilwaukee Ave.“Staats— 
bank, iſt kürzlich perſönlich vor der 
ſtaatlichen Begnadigungsbehörde im 
Zuchthauſe zu Joliet erſchienen, um 
ſein bereits eingereichtes Begnadi— 
gungsgeſuch mündlich noch weiter zu 
begründen. Er habe niemals die Ab— 
ſicht gehabt, Unrecht zu thun, ſagte er. 
Durch unglücklich abgelaufene Geſchäf— 
te ſei er in finanzielle Schwierigkeiten 
gerathen. Er habe den Zuſammen— 
bruch der Bank kommen ſehen, habe 
| fi aber nicht überwinden fünnen, ber 
| Rataftrophe ins Auge zu fehauen. Non 
| den $900,000, die in der Bank geme- 
ı Ten, habe er feinen Cent angerühtt. 


t_» Zn 


AM 


— —— 


1) 


RErILER N 
ih 


ee 


des neuen Charters. 


funden werden. Zmei Leichen jah man | fich gegen mich gewendet, und es ift | Die $12,000, die er bei fich gehabt, 


im Waffer in das verbogene Eiſenwerk 
verftridt; e3 ift aber unmöglich, Tie zu 
erreichen, bi3 ‚wieder Ebbe eintritt. 

Viele der Umgelommenen waren 
amerifanifche Arbeiter, welche. von der 
„Phoenir Bridge Eo.“, die den Kon 
traft für das Eifenmwerf der Brüde 
hat, aus Phoenirpille, Ba., hierher ge= 
bracht worden maren. 

Unter den befafinten Todten find: 
Oberwerkführer B. A. Ganſel; Ober— 
maſchiniſt Birks; Maſchinenheizer 
Davis; Vormann John Whlalley; 
indianiſcher Vormann Jim Idahs; 
die Brüder Victor, James und Henry 
Hardy, Wilfreid Proulee, Zephrian 
Lafrance. 

Auch wurden etwa 30 Caughna— 
waga-Indianer, die als allgemeine 
Arbeiter thätig waren, getödtet. 

Eine Lokomotive und mehrere, mit 
Stahlklammern beladene Güterwag— 
gons fuhren auf der Brücke auswärts, 
unmittelbar ehe der Bau einſtürzte. 
Der Lokomotivführer Jeß ſtürzte mit 
der Lokomotive in den Strom, wurde 
jedoch 300 Fuß unterhalb der Brücke 
lebend aufgegriffen, und im Hoſpital 
erholte er ſich raſch; dagegen kam der 
Heizer Davis um. 

Im Ganzen waren 200 Leute an der 
Brücke beſchäftigt; doch nicht alle dieſe 
waren zur Zeit in Thätigkeit. 

(Siehe das Betreffende auf der In— 
nenſeite!) 

Quebec, Kanada, 30. Aug. Nach 
Angabe der „Phoenix Bridge Co.“ 
ſind bei der Brückenkataſtrophe 18 Ka— 
nadier, 28 Indianer und 17 Amerika— 
ner umgekommen, und 5 Kanadier, 4 
Indianer und 3 Amerikaner verletzt 
worden. Viele, die ſich am einen Ende 
der Brücke befanden, enkamen nur mit 
knappſter Noth. 

Viele herzzerreißende Auftritte 
ſpielten ſich heute auf dem Schauplatz 
ab. Frauen ſaßen am Ufer und wein— 
ten bitterlich. 


Die „Abendpoſt⸗« 

veröffentlicht heute 

359 

Kleine Anzeigen 
Wer Arbeiläftäfte. verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu. verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen, Zwed durch die „Klei- 

nen Anzeigen“ der „Ubendpoft“, 


‘ * ” 


—— 


mir einerlei, was geſchieht.“ 

Sie beruhigte ſich ſchließlich und 
erklärte ſich damit einverſtanden, daß 
ihr Kind auf einen Monat in's St. 
Vincent-Waiſenhaus gebracht wird. 
Falls ſie ſich in der Zwiſchenzeit gut 
führt, wird es ihr zurückgegeben wer— 
den. Sie ſteht in Dienſten von Frau 
A. Young, 3943 Wentwort Avenue, 
und verließ mit dieſer das Gerichts— 


zimmer. 
— — — 


Ein Windbeutel. 


Harry Banſon bindet ſeinen Pflegerinnen 
ein Märchen auf. 

Den Rücken und die Beine arg ver— 
brannt, liegt der 35jährige Zirkusar— 
tiſt Harry Hanſon aus Wiskonſin im 
County-Hoſpital darnieder. Seinen 
Pflegerinnen erzählte er, daß er am 
Mittwoch in eine 
nabe Canal Sir. gelegene Wirthichaft 
gelodt, betaubt gemacht, beraubt und 
durch eine Falthür in den Keller ge— 
morfen wurde. Gr fei in’einen mit 
Säure gefüllten Bottich gefallen. Halb 
gejotten jet er hinausgeflettert und 
habe ih auf die Straße gejchleppt, 
mo er ohnmädhtig zufammengebrochen 
jet und gelegen babe, bis ihn ein Boli- 
zilt fand, Diejer habe ihn für be- 
trunten gehalten und verhaftet... >. 

Heute nahm Polizeileitnant Mad- 
den den Kranfen in’s Gebet.“ Dem 
Beamten gegenüber. machte Hanjon 
folgende Angaben: „ch war betrunfen 
und fiel in das von der Norihmeftern 
Nidel Plate Company benupte Erdge- 
Ihoß des Haufes Nr. 26 Monroe Str, 
Als ich dort im Dunfeln umbertappte, 
ftolperte ich und fiel in den mit einer 
Säure gefüllten Bottih. Wie ih auf 
bie Straße gelangte, weiß ich nicht.“ 

Auf die Trage, weähalb er den Pfle- 
gerinnen einen Bären aufgebunden 
babe, blieb er die Antwort fohulbig. 

Die Uerzte Halten ſeinen Zuftand 
für äußerft bedenklich. 

— 1,9 — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend Heute Abend und morgen - 


bis auf örtliche Gewitterftärme im 
morgen etiwad wärmer; medhielnde nde, 

Ilinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
im füdlichen GebietStheile far, im nördlichen -reg: 
ER 

eder: gar! u en . 
genihauer und Getitterftitrme. “morgen * 
und motgen Regen⸗ 


Wistönjin:_ Heute Abend 

‘Gauer_und — Mia der Ka 

gehn Sao 0 ne HN R 
SUN 67 Grad, Mittags dr 7 


emeinen Tlar; 


an W. Madifon, 


: ‚Uhends 
Morgens - 


feien fein Eigenthum aemwejen, das ihm 
die Northweitern = Bahn für Dienjte 
bei Zanderwerbungen bezahlt habe. 
In New Morf hätten $30,000 
bom Gelde der Bank gelegen, aber auch) 
Diefes Geld habe er nicht angerührt. 
Die Fäljhungen feien nicht von ihm, 
jondern bon Anderen, meift von He- 
ring, berubt worden. Nie babe er 
ausfchweifend aelebt und Geld ver: 
Ihwendet, die Weibergejchichten feien 
alle erlogen. Wenn man ihn freilaffe, 
würde er Jich jofort ans Wert machen, 
fein Vermögen wieder aufzubauen. In 
Zeit von drei Jahren werde er feine 
fämmtlihen Schulden bezahlen. Gei- 
ner Anficht nach Hätte der Maſſever— 
walter bei etwas weniger Eile mehr 
für die Einleger herauswirthſchaften 
können. 

Die Behörde verſchob eine weitere 
Erwägung des Geſuchs auf nächſten 
Monat, und in der Zmifchenzeit mer- 
ben, mie verlautet, die Freunde des 
Gefangenen arofe Unftrenaunaen ma- 
hen, um die Behörde zur Bewilligung 
des Geſuchs zu bewegen. Sie frützen 
ſich dabei hauptſächlich auf ärztliche 
Zeugniſſe, denen zu folge Stensland 
ein ſehr kranker Mann iſt. U. a. hat 
Dr. Marie A. Olſen, 520 Dearborn 
Avenue, beſcheinigt, daß Stensland 
an Herzverfettung, chroniſcher Bron— 
chitis. Aſthma, Blutleere, Verdau— 
ungsſtörungen, Schlafloſigkeit, den 
Anfangsſtadien der Schwindſucht, ei— 
ner ſchweren Augenkrankheit und noch 
einigen anderen Krankheiten mit hoch— 
wiſſenſchaftlichen Namen leidet. 


Euchten vergeblich. 


Detektives der Hauptwache haben 
ſich bisher vergeblich bemüht, die ent— 
ſprungenen Zuchthäusler Edward 
Quinn und Harry Harmon wieder 
einzufangen. Leutnant Larkin iſt 
überzeugt davon, daß die Kerle ſich in 
Chicago verſtecki halten. Heute wer⸗ 
den alle Spelunken und die den Beam— 
ten bekannten Wohnungen von Freun—⸗ 
ben ber Sträflinge abgeflappert wer- 
ben. Die Polizei hofft, der Ausreißer 
über furz ober lang habhaft zu werben. 


Dampfernadirichten. 


een BEE, Sea im 
} * @ 
Pr A Ar an a BE 


‘ "rs 
ö— — — — — — — — — —— ——— ——— —— — ——— — 


“  Pfefle, ba ie 


Die „Abendpost“, 


veröffentliht heute 


359 


Kleine Anzeigen. 


19. Zanhrgang.— Ne. 206 


Behr Pandankäufe. 


Ein Beden will die Abwajjerbe: 
hörde an Kedzie Ave. graben. 


Schleuſenkanal eröffnet. 


Hilfsftaatsanwalt Holt tritt demnädhft in 
ftädtifbe Dienfte über. —Die Stimmung 
in der dritten Ward über die Chartervor: 
lage. — Ein nener Kandidat. 


— 


Die Abwaflerbehörde hat fich heute 


lihen Schwemmtanals, der bei Wil- 
mette in denSee münden fol, einBeden 
an der Kedzie Ave. anzulegen und ei= 
nen 62 Fuß breiten Streifen Zand zu 
dem bereit3 erworbenen anzufaufen. 

Terner hat die Behörde die Anlage 
der Drahtleitung in der Krafterzeu- 


Electric Conftruction Co. zu $425,-: 
000 übertragen. 
Die Arbeit nahezu vollendet 

Die Mitglieder der Abwafferbehörbe 
fuhren heute Mittag auf der Chicago 
& Altona =» Bahn nad Xodport, wo 
die Schleufen im „Schmetterling3- 
Damm“ zum erften Male geöffnet 
wurden, fo dat das Wafler in den 
Hauptfanal vor der Kraftentwide- 
aanlage ftrömte. Der Betrieb der 
| großen Anlage zur Erzeugung des 


aufgenommen werden. Das Aufzte- 
ben der Schleufen war natürlich mit 


lichen Teierlichkeiten verbunden. 
Bilfsitaatsanwalt Holt in nenem Umt. 


Robert N. Holt, der erite Gehilfe des 


entichloffen, bei der Anlage des nörd- ; ie Slayıpo pr — 
meiſt mittels Elektrizität geſenkt und 


gungsanlage in Zodport der Brennen | XI 7 JLerbe S 
| füqungen find die Yolgen der jähr- 


; 


dirten, und empfahl die Schriften von 
Ella Wheeler Wilcor u. YU. Die Zu- 
fammenftunft, an der 250 Lehrer 
theilnehmen, fam heute Nachmittag 
zum Abſchluß. 
Zum Schutz von Theaterbejuchern. 
Baukommiſſär Downey hat heute 


den Beſitzern von 35 Theatern mitge— 
theilt, daß ſie an den Stahlvorhängen 


gengewicht 


einen zweiten Apparat zum Senken 


des Vorhanges anbringewund als Se: 


für Szenerie auch nicht 
mehr Sandſäcke benützen dürften, 
denn dieſe mit ihrem Gewicht von 
Hunderten von Pfund hingen an Stri— 


cen und ſollten dieſe reißen oder ver— 
brennen, ſo kämen die Schauſpieler in 


Lebensgefahr. 
Die Stahlvorhänge werden jetzt zu— 


gehoben, ſollte die Elektrizität ver— 


ſagen, ſo könnte der Vorhang nicht 


bewegt werden. Des Weiteren muß 
in Szenen, während deſſen das Thea— 
ter verdunkelt wird, künftig über jedem 


Ausgang ein weißes und ein rothes 


— | Ich Sei. 
5 | eleftrifchen Funtens fann daher bald | 


Liht brennen bleiben. Die Ber: 
lichen Theaterinſpektion. 
Cavins Wiederanſtellung. 

Die Zivildienſtbehörde hat heute 
Nachmittag bei Erwägung der monat— 
lichen Gehaltsliſte der Polizei, in der 
auch der wiederangeſtellte Inſpektor 
mit 844.70 für ſechstägigen Dienſt 
ſteht, beſchloſſen, Lavins Anwalt Tol— 
man Gelegenheit zu geben, zu erklären, 
weshalb Lavins Reſignation ungeſetz— 
Iolman behauptet befanntlich, 
der damalige Polizeichef Collins Habe 
fie fih auf ungefegliche Weife ver- 


| Ichafft. 
einer der bei folchen Gelegenheiten üb= | 


Staatsanwalt? und fomit der eigent= | 


liche erite Arbeiter diejes Amtes, hat 
heute dem Staatsanwalt feinen Amte- 
rüctritt mitgetheilt, um eine befjer 
bezahlte Stelle beim jtädtifchen Kor- 
porationzanwalt am 1. Oktober an— 
zutreten. Vorher wird er jedoch noch 


den Mordprozeß von FFrant S. won | 


ftantine leiten. Der neue Poften war 
Herren Holt Jon im Juni angeboten 
morden, zur Zeit, ald3 der Beamte vor 
dem Prozeß von Hermann Billif, dem 
jegt verurtheilten Mörder der Familie 
Vrzal, ſtand. Aus Rüdficht auf die- 
fen Prozeß und den von Conftantine 
verfhob damals der Hilfsitaatsanmwalt 
feinen Amtsrüdtritt, weil er das Be- 
mweismaterial für die Anklage in bei- 
den Tällen gefichtet hatte und mit den 
Einzelheiten beijfer vertraut war, al3 
einer feiner Kollegen. ; 

Herr Holt ilt 38 Jahre alt und 
wohnt in Irving Park. Er promo- 
pirte 1893 auf der Northweſtern-Uni— 
verfität und zwei Jahre fpäter von der 
„Law School”. Sein Vater ift ein 
Methodiftengeiftliher in Nodford, 
S$U., und fein Bruder Harlom der por 
figende XWeltejte des Met Chicagoer 
Bezirt3 der Methodijtenfiche. Vor 
Antritt feines gegenwärtigen Amtes 
praftizirte Herr Holt al3 Anwalt. Un— 
ter den von ihm geführten Kriminal- 
prozeflen find die von Geo. Gill Ro- 
berts, dem Mörder des früherenEoun= 
ty-Kommiflärs Sohn DB. Kopf; von 
Robert Nemcomb, welcher nach Begeh- 
ung eine3 Doppelmordes Sergeant 
Shrine erfchoß, als diefer ihn verhaf- 
ten mollte; von Hermann Billif, mel: 
cher im Dftober gehängt werben foll. 
Auch die Prozeffe gegen gemiife Dir- 
nenfneipenbefiger ‚und gegen aemiffe 
Polizeibeamte von der Wache an der 
.Desplaines Straße wurden von ihm 
geleitet. 

Ein, neuer Kandidat. 

Ein meiterer Bewerber um die re- 
publifantifche Nomination für dasAmt 
bes Staatsfefretärs ift in der Perfen 
des Herausgebers der Rodforder Zei- 
tung „Regijter-Gazette“, Fred E.ECter- 
ling, .auf der Bildfläche erfchienen. 
Herr Sterling, ein firammer Anhän- 
ger des Gouperneurd Deneen und eine 
politifche Macht in Winnebago Coun- 
ty, hat bereits Petitionen in Umlauf 
gejegt. Er it ver Anficht, daß es end- 
lich einmal an der Zeit fei, einem Zei- 
tungämanne ein Amt zu geben, vie 
dboh im Kampf um politifche Aemter 
ftets im Vordertreffen ftänden. 

Säßt tief blicten. 

Ald. Pringle, republifanifcher Ver- 
treter der 3. Ward im Stadtrathe zu= 
jammen mit Ald. M. %. Foreman, 
dem Vorfämpfer des Charters, ſprach 
fich heute einem Berichterftatter diejer 
Zeitung gegenüber in einer Weife über 
die Ausfichten des Freibriefs aus, die 
ein eigenthümliches Licht auf bie 
Stimmung in manden Kreifen der re- 
publifanifhen Partei wirft. Der 
Stadtvater erklärte ganz offen, daß er 
nicht allzu begeiftert fei von dem neuen 
Charter, und daß auch die Stimmung 
in feiner Ward der Maßnahme nicht 
derart günftig gefinnt jei, wie Alp. 
Yoreman und bie MWertheibiger de3 
Hreibrief3 das Publitum glauben ma= 
chen wollen. 

Jugend-£eftüre. 

In einem Vortrage vor der Lehrer: 
fonferenz im ftäbtifchen Seminar em- 
pfahl Heute Redakteur Winfhip vom 
National Journal of Education den 
Kindern das Lefen von Werfen gegen- 
mwärtig lebender Schriftfteller ftatt 
folher aus früheren Jahrzehnten, 
meil fie intereffanter jeien. Er: em- 


de durch den ele 
en. mn 


Maffeverwalter ernannt, 


Er fürchtet, fein Gefchäftstheilbaber will 
das Gefchift an fich reifen. 

Richter Gibbong ernannte Heute im 
Kreisgericht Herrn Frank Mcfey zum 
Maffeverwalter der Drudereifirma F. 
H. Sandy & Eo., Nr. 327 Dearborn 
Str., auf Erfuchen des Herrn Sandy. 
Der Gefuchsfteller erklärte, daß der 
Gatte der Frau Katharina B. Chap: 
pell, der einen Antheil an dem Ge- 
Ichäft beligt, die Leitung der Firma an 
fich reiße. Sandy hatte am 1. März 
mit E. E. Dodge die Firma gegrüns 
det. E3 war vereinbart worden, daß 
feiner der beiden Zheilhaber feinen 
Antheil verfaufen jollte, ohne den an= 
deren 3 Monate vorher zu benachrich- 
tigen. Unter Mikachtung diefes Ab- 
fommen3 übertrug Dodge feinen An— 
theilNin Frau Chappell. Sandy er- 
flärt, daß er befürchte, das Gefchäft 
merde durch Chappells Einmiſchung 
ruinirt werden. 

— — 
Erhält ſein Geld. 


Anweiſung für Zeugengebühren im Be— 
trage von 875.95 an Rockefeller abgeſandt. 

Der von Bundesrichter Landis ſo 
ſchmählich gekränkte Petroleumkönig 
John D. Rockefeller wird ſchließlich 
doch ſeine Zeugengebühren im Betrage 
bon $73.95 von der Bundesregierung 
erhalten. Hilfamarfhall John B.Wolf 
ftellte heute Vormittag unter Beobadh- 
tung der nöthigen Teierlichkeiten die 
Unmeifung für ten widerhaarigen 
Zeugen aus und fandte fie ihm mit 
der Poft nach jeiner Wohnung in 
Eleveland, DO. Da Herr Rodefeller bei 
der Berechnung der ihm zufommenden 
Meilengelder einen Jrrtdum beging, 
wird er ftatt , der ihm zujftehenden 
584.80 nur die verlangten $73.95 er- 
halten. 

Die Unmeifung wurde abgefandt, 
nachdem gejtern die Quittung Herrn 
Rodefellers eingetroffen war, wohl die 
erite Quittung, die der Petroleumtö- 
nig je ausgeitellt hat, ehe er fein Geld 
erhalten hat. Die Bundesregierung 
fordert eine Quittung, ehe fie zahlt, 
und au Herr Rodefeler mußte jich 
diefer Sitte fügen. 


— — — 
L2ebensmüde, 


Nach einer aus Louigpille, Ky., em- 
getroffenen Depejche beging der 62 
„ahre alte Charles De Wolf, der als 
Reifender der biefigen Firma Eagle 
Milling Eo., 134 Monroe Str., thä- 
tig war und 1031 W. Pol Straße 
wohnte, geitern Abend im Shamnee 
Park Selbitmord. Nacd Angaben der 
Leiter der Eagle Milling Co. war De 
Wolf vor vierzehn Tagen nad Et. 
Paul gefandt worden. Die Yirma 
börte nicht3 von ihm, jondern erhielt 
geftern die Nadhridht aus St. Baul, 
daß er verfchmwunden fei. Die Leiche 
wird nach Chicago gebracht werben. 


Waſſerleiche. 


Der Weichenſteller Oner Davis, 
8757 Exchange Avbe., ſah heute hinter 
dem die Brücke nahe 97. Straße paſ⸗ 
ſirenden Dampfer „Robert L. Vance“ 
die Leiche eines Mannes im Calumet⸗ 
fluß auftauchen und wieder verſinlen 
und benachrichtigte die Polizei. Dieſe 
ſuchte eine Stunde lang vergebens 
nach dem Todten. Da die Leiche, wie 
Davis ſagt, nackt war, handelt es ſich 
möglicher Weiſe um einen Morb, viel- 
leicht auch um einen verunglückten 
Schwimmer. 


* Bei Reinigungsarbeiten verwickel 
te ſich heute in der Hicks'ſchen Lolomo⸗ 
tivenbauanſtalt in Chicago his 
der zwanzig Jahre alte P 
bariotto in eletriſche Drã 


- 
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Transparent 
Toilet Soap 


Itis.the greatestbath 
'soap known. It lath- 


ers equally 
‚hard or soft 


never leaves a sedi- 
‚mentorscum. Every 
grocer sells it. 


Sonnige Gage, 
Roman von A. Noel. 


(2, Yortfegung.) 

Die por und hinter ihnen gehenden 
Zouriften fchlugen den hinter dem 
Bahnpiaduft teil zum Schneebörfl 
emporführenden Weg über den zierzlich | 
fahlen Berg ein, Dora hingege: folgte 
ihnen nicht, fondern betrat den fchma= 
len Wiefenpfad, der gegen Reichenau 
führte, 

„Dort jteigt der Profefjor!“ 
Unni, auf den Berg blidend. 

„Was für ein Profeffor?” 

‚Rachend berichtete Anni von ihrer 
Reifebefanntfhaft. 

„Wie frech fie ift!” vermunderte fich 
Dora. „Uebrigens wäre e& jehr gut, 
menn ihr da oben eine Anjprache fän= 
bet. E83 fünnte Euch jonft leicht zu 
öde fein.“ 

„Sieht Du?" Mahnend blicdte 
Yrau Edith auf ihre Jüngere. „Sie 
jtellt fi immer Gott weiß was vor.” 

„Komm nur nicht wieder, gleich mit 


ſagte 


der Feuerfpritze Mama!“ wehrte fich | 


Anni. „Wenn's hinterdrein nichts iſt, 


fo hab’ ih doch meine Vorftellung'ges | 


habt.“ 

Sie gingen nun unter dem Heben 
Viadukt der Südbahn dur, während 
oben gerade der jehr verkürzte Zug das 
Thal überfegte.e Dann wandten fie 


fih dem dahinter fachte emporführen | 


den Wege zu, der offiziell der Stein- 
bofgraben heißt, im Volfmund aber 
einfach der Hohlmeg genannt mird. 
Ueber ihnen ragten Gahna und TFeuch- 
ter in ven feinblauen Abendhimmel 
hinein, die Ror Iugte hinter dem ftill 
daliegenden Fichtengehöl; am untern 
Abberg hervor, und die Wiefen zu ih- 
rer Linken erglänzten in ſaftigem 
Grün. 

„Daß es fo etwas Schönes fo nahe 
bon Wien gibt, hab’ ich nie gewußt!” 
Tagte Frau Edith melandoliich. „Man 
hört ja dabon, aber man glaubt’3 
nicht, ehe man es gefehen hat. Co ftill | 
und frieblih ift es da... Und bie 
Luft! Das ift Qebensbalfam!“ 

„Friedlich, wirklich!” bejtätigte An= 
ni, von der großen Stille und dem be= 
Ihmichtigenden Mattengrün ringsum 
erjtaunt. „Dprt jibt ein Hafe im Feld 
und äugt zu und herüber.“ 

Bei der am Wege ftehenden uralten 
Eiche, die bis hoch hinauf mit Heili- 
genbildern behängt war, raftete man 
ein wenig, mährend Dora Mutter und 
Schmelter in der Gegend etma3 orien- 
tirte. An den wenigen Villen vorbei 
ging e3 nun durch die kurze Abziweig- 
ung der Dorfitraße zur eigentlichen 
Schneedörflitraße hinauf. 

Ym Gafthof angelangt, der an dem 
der Rar zu gelegenen Ende des Dorfes 
lag, führte Dora die Nhrigen in da3 
Zimmer, das fie ihnen gemiethet hatte, 
&3 befand fich nicht in dem vorn an 
ber Straße ftehenden Haufe, dem 
eigentlichen Gafthof, jondern in einem 
zweiten, etwas zurüd und tiefer jtehen- 
ben, zu dem ein fleiner, meinumfpon= 
nener, an der Seite gelegener Vorbau 
den Zugang vermittelte. 


Diefes Haus beftand nur aus Vor⸗ 
ber- unb Hinterftube, die Durch den 
Vorraum mit der Bodentreppe und bie 
Heine Küche dahinter getrennt waren. 

Die Vorberftube war das gemiethete 
Zimmer. Gie hatte ein enter nad 
der Seite und zmet nad) born, von 
denen jedoch eineg vermauert war. Gie 
war fehr einfach, man fonnte getroft 
fagen: dürftig eingerightet, doch immer- 
bin mit dem Nothiwendigften verfehen. 

‚  Bermuthli hatte man bier ben 
Winter über nicht gelüftet, weshalb 
ein feuchtsbumpfer Geruch fi in nicht 
fehr angenehmer Weife bemerfbar 
machte. 

Die niederöſterreichiſchen Bauern 
haben’ nicht in allen Gegenden einen 

- ‚ befonderen Hang zur Reinlichteit, und 
draußen in dem Gajthaushof oder 
Garten, wo die Tifche für die etmai- 
gen, jeboch im ganzen jeltenen Gäfte 
aufgeltellt waren, jah e3 nicht zum 
beften aud. Um ben Brunnen lag 
umreif abgefallene® und angefaultes 
—* unb-im Hintergrunde Holz, das 

bes Schichtens werieie, > Bias 
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weil in 
walter— 


be3, ländlichen Gaftwirthes3 befanden 
fich ebenfomwenig mie die Wirthin felbit 
in einer dem Gonntagborabens ent= 
fprechenden Berfaffung. 

Dieje und verfchiedene andere Ein- 
zelheiten nahmen die Damen zur 
Kenntniß, mährend fie fih auf eine 
Holzveranda in einem etwas erhöhten 
ı Theil des Gafthofgartens begaben, um 
| dort ihr Abendmahl einzunehmen. 

Solide Dinge, wie die eben beob- 

i —— gehören zu denjenigen, die an 
einem neuen Aufenthaltsorte beſonders 

auffallen, und obgleich der Beſitzer bei 

ı Tifch felbft aufmwartete, entiprachen 
| Beitede, Tifchtuch und Gläfer nur jehr 
bejcheidenen Anforderungen an Saus 

berfeit. Diefe Wahrnehmung vers 

jtimmte Dora. E83 mar freilich ur= 

fprünglih nur ein beſcheidenes Ein— 

fehrmwirthshaus für Fuhrleute, Holz- 

Inechte und, Bauern gewefen, und ge= 
| focht wurde eigentlih nur auf Be— 
ftelung. Aber wenigjtens zur Kaffee- 
zeit pflegten doch Neichenauer Som- 
mergäfte heraufzufommen, da der 
Schneedörflmeg bei ihnen fehr beliebt 
war. Der Wirth hätte alfo immerhin 
Schon Gelegenheit genug gehabt, fich zu | 


fih die Sache nicht voraeitellt. 

E3 mar Anni, die die anderen er= 

| munterte, darauf nicht viel Gewicht zu 
fegen. Sie mürde- von morgen an 
ſchon darauf halten, daß man ſich 
größerer Reinlichkeit befleißige, und 
das Eſſen ſelbſt ſchien ja ziemlich ge— 
nießbar, wie auch die Preiſe bereits 
auf der Höhe eines beliebten Kurortes 
ſtanden. Denn das lernen die Zurück— 
gebliebenen allerorten denn doch über— 
all am leichteſten: die Rechnungen den 
Gepflogenheiten der neueſten Zeit 
anzupaſſen. 

Dora konnte den Ihrigen nicht 
| lange Gefellichaft leilten; fie mußte in 
| nie Billa Hartivald zurüd. Ein Stüd- 
ı hen des Weges, bi3 zum Beginn des 
Ihalhofwaldes, durften Mama und 
Anni fie bealeiten, dann aber blieben 
fie zurüd, denn der nächte Weg zur 
Billa yubrte Hier fteil abfallend über 
den Berg hinab. Der Garten der Villa 
Hartwald grenzte an den unteren 
Theil diefes Weges. Gein * lief 
längs desſelben hin, und wenn Vora 
das hintere Gartenpförtchen offen 
fand, konnte ſie ihren Weg um ein 
Beträchtliches abkürzen, weil ſie dann 
nicht bis zur Thalhofſtraße hinab 
mußte, an deren Rand, das arof,: 
Einfahrtsthor zum Park der Ville 
Hartwald fich befand. 

3 war eine der älteren Villen ber 
Gegend, nicht in dem jeßt landläufigen 
Schweizer oder Cottageftil erbaxt; fie 
trug mehr den Charakter eines fchloß- 
artigen Landſitzes. 

Der weitläufige Garten, der viele 
Jahre lang Zeit gehabt hatte, ſich zu 
entfalten, umgab das Haus mit 
buſchigem, üppigem Grün, ſo daß man 
von dem Gebäude immer weniger ſah, 
je mehr man ſich ihm näherte, während 
es von der Ferne her ſehr gut ſichtbar 
war. 

Dora Brenner aber ſtieß einen 
heimlich unmuthigen Seufzer aus, als 
ſie an der Pforte des herrſchaftlichen 
Landſitzes angelangt war. Noch nir— 
gends hatte ſie ſich ſo wohl gefühlt 
wie in dem prächtigſten Hauſe, das ſie 
noch je bewohnt. 

Die Zurückgebliebenen fühlten das 
mohl, und Frau Brenner jeufzte eben- 
fall3 in der milden Abenbluft tief auf. 

Sie waren noch nicht lange gegan= 
gen, als. fie auf einer der am Wege 
ftehenden Banf den Profeffor neben 
einer älteren Frau und mehreren Kin- 
bern entbedten. 

Wyd ftand auf, um die Damen zu 
begrüßen. „Meine Schwiegermutter, 
Frau MWoller“, ftellte er bor. „Ste 
brennt darauf, Sie fennen zu lernen.” 

Frau MWoller war eine lebhafte, 
fleine Frau mit recht Tonnenverbrann- 
tem Geficht, zu blondem Haar und |- 
einem bemwegiihen Wefen, das feinen 
Augenblid der Steifheit dulbete. Sie 
empfing Mutter und Tochter unge 
fahr fo, ala babe fie fie feit vier Moden 
erwartet, und ging gleich auf alles ein: 


— — — — — — — — — — — — — — ——— —— —— — —— — — — —— m — 


ie: fih’3 einrichten. follten, — 2 


lichſt gut draus au fommen, w 


| 
| 


zibilifiren, und jo primitiv hatte Dora | 


Zibendpoit, Chicago, Freitag, den 30. Auguft 1907. 


fie bie Mirthleute 3leute behandeln follten, 
und ähnliches. 

Eine fo praftifche und freundliche 
Nachbarin mußte fich hier in dem ein- 
famen Bergdörflein als ein mahrer 
Gegen entpuppen. 

Die Kinder waren zwei herzige und 
hübfche Bühchen von act und fünf 
Jahren, die mit Franz fehr viel 
Privatangelegenheiten zu erledigen 
hatten und die Großen in Rube ließen, 
fo:-daß :die beiden- Frauen - in aller 
Gemädlichfeit Bekanntſchaft an— 
knüpfen konnten, während Anni mit 
dem Profeſſor auf dem Schneedörfl⸗ 
weg hin und her ſpazierte, auf der 
einen Seite bis zu einer Ausſichtsbank, 
wo ſie ganz Payerbach in ſeinem 
abendlichen Lichterglanz vor ihren 
Füßen liegen ſahen, auf der anderen 
Seite bis dahin, wo 
„Eng“ in den Wald eintrat. 

Auch in Reichenau drunten 
Thale glänzten die Lichter. 
ſchimmerte fern, fern her. 
der erzherzogliche Sitz, war beleuchtet, 
und ſein Licht drang bis hier herauf. 
Nur hier oben wollte es nicht hell 
werden, denn es ſtand Mondſchein im 
Kalender, und in dieſem Falle wurden 
die Laternen nicht angezündet. Da 
aber der Mond ſich hinter den Wolken 
verbarg, wurde es bald ſo finſter, daß 
man kaum die Hand vor den Augen 
ſah. Die kleine Geſellſchaft ging alſo 


der Weg zur 

genommenen Beſichtigung des Iſolir— 
im 
Manches 


Wartholz, 
u ‚ ftalt in ein Hofpiial 


anſteckender 


auseinander, um ſich früh zur Ruhe 


zu begeben. 
Vor dem Schlafengehen geſtand 


Edit er Tochter, daß ſie eine ſehr 
a Bf je | fpeftoren nur 52 die 


| Brüfung beitanden, 


trübfelige Abenpftunde verbrachte hätte 
ohne den Profeffor und feine Schmie- 


germutter, und Anni ftimmte zu, daß 
e3 jehr gut wäre, diefe beiden nefunden | 


zu haben. 

„sch fürcht? mich nicht por dem 
Aufenthalt hier”, fagte Anni getroft, 
mährend fie ſich auf ihrem Lager 
neben der Mama ausſtreckte. „Wo ein 
Mann iſt, da kann's doch nicht gar ſo 
langweilig werden.“ 

Dieſe etwas naive Aeußerung hatte 
den Erfolg, bei Edith ein Lachen aus— 
zulöſen, und ſo entſchlief auch ſie in 


heiterer Stimmung. 


II Kapitel, 


Werth der 
' ichaften auf der Wejtfeite in diefem 


Des anderen Morgens regnete e8 in | 


Strömen. 
Unni das Raufchen und Riefeln und 
das Wehen der Bäume, menn der 
Regen fie peitfchte. 


Noh im Schlafe hörte | 


Na, das fing ja | 


gut an! Gie drehte fi) nochmals auf | 


die andere Seite. Unter foldhen Um= 
ftänden braudht man fi mit dem 
Aufftehen nicht beeilen. 

Yrau Edith Hingegen jtand faum 
fpäter als zur gewöhnlichen Zeit auf 
und fochte fich auf ihrem Schnellfteder 
die Milch ab, die das Dienftmäbchen 
aus dem Gafthof ihr brachte. 

Sie wollte ihre Sändlihe Kur mit 
einem Milchfrühftüc beginnen. Doch 
Anni fah voraus, daß fie e3 nicht lange 
aushalten und in ein paar Tagen doc 
mieber zum Kaffee zurüctfehren würde. 
Wozu alfo der Verfuch? 

Auch mit der Toilette Tieß fie fich 
Zeit; denn als fie den Laden aufitieh, 
fah e3 draußen troftlos aus. Um den 
Brunnen „herum fpiegelten Regen- 
pfüten, und die alte, große Henne, die 
geftern mit einer Schaar Küchlein her= 


| umfpaziert war, faß heute unter einem 


Ihütenden Vorfprung des Holzjtoßes 
im Hintergrund und breitete ihre Ylü- 


| gel über die ganze Nachtommenjchaft 


aus. Graue Schleier hingen in der 
Luft, und eintönig tropfte der Regen 
auf den fjchon ganz burchmweichten 
Boden. 

„Das iſt ein ſchlechter Anfang, gel⸗ 
ten S'?“ fragte Frau Woller, die 
unter dem Schutze ihres Regenſchirmes 
draußen vor dem Fenſter ſtand. 
in Geſellſchaft hält man's ſchon aus, 
und nachher wird's um ſo ſchöner. 
Kommen Sie zu uns herüber! Da 
iſt's ganz gemüthlich. 


Lokalb ericht. 
hoſpital⸗ Ambau. 


Iſolirhoſpital ſoll Heilanſtalt für 
alle anſt. Krankheiten werden. 


Maſſe zahlt's1 | 


Ungewöhnlich große Herabjetung der Steu- 
ereinfhägung gemwiller großer firmen auf 
der Weftfeite.—Der famofe Sreibriefent- 
wurf der Teleph.'Eo. vor dem Stadtrath. 

® 


infolge der gejtern Nachmittag por= 


hofpitals hat Bürgermeijter Buſſe ſich 
mit dem Plane be3 Gejundheitsfoms | 
mifjärs einverftanben erklärt, bie Uns 
für alle Arten 
Krankheiten umzumans 
deln, während bekanntlich bislang dort 
nur Blatternfrante Aufnahme fanden. | 
Nach der Scharlachfieber- und Diph- | 
theritis⸗ Epidemie im Frühjahr hatte | 
ich bereit3 der Fyinanzausjhuß Des 
Stadtrath3 mit dem Plane beſchäftigt, 
war aber bislang nod) zu feinem Ent= | 
fhluß gefommen. Man erwartet jebt 
eine baldige Entjheidung. 

Wie der Gefundbeitstommiffär mit- 
tbeilt, haben von den 400 Bewerbern 
um Anftellung als ärztlide Schulin- 

borgejchriebene 
am beiten Dr. | 
Gottlieb Koehler, gegenwärtig Obers | 
Nahrungsmittelinjpettor. Unter den 
Erfolgreichen ift auch ein meiblicher 
Arzt, Dr. Margaret Riley, 1329 Ler- 
ington Straße, 


| 


SteuerwertheSunahme auf der Weftfeite. 


Die GSteuereinfhäber hatten den 
fteuerpflichtigen Liegen- 


Jahre auf $435,035,305 eingefchäßt, 
um ftebzehn vom Hundert höher, als er 
im legten Jahre von der Kevifionsbe- 
börbe fejtgelegt worden war. Von der 
diesjährigen Ziffer wird die Revi— 
fionsbehörde faum mehr als ein 
Smanzigjtel jtreichen, jomit wird eine 
ganz erhebliche Mehreinfhäßung ver- 
bleiben. Unter den beveutenderen Ver: 
minderungen der biesjähtigen Ein— 
Thäaßung jind: Das fatholiiche Kir: 
cheneigenthum an ber Auftin Uve. und 
Harrifon Straße, von $380,000 auf 
$268,000, den dafür beim Anfauf vor 
zwei Jahren bezanlten Preis; Kelley, 
Maus & Eo., 1 Weit Late Str., von 
$201,000 auf $101,000; Sofeph T. 
Ryerſon & Son, 16. und Rodmell 
Str., von $155,000 auf $55,000; La- 
gerhaus der North American Cold 
Storage Eo., 109 RN. Canal Str., von 
$232,750 auf 8200,000; Südweſtecke 
der Blue Island Ave. und Harriſon 
Str., von 8175,000 auf $150,000, 
Otto C. Butz, Verwalter; John F. 
Jelke Co. 187-197 N. Union Str, 
bon $81, 900 auf $60,000; Chicago 
Stove Works Co., 1054—1078 Pau⸗ 
lina Str., von 385,000 auf $70,000; 
Ge. W. Smith, Madifon Str. und 
Afhland Upe., von $95,000 auf $65,: i 
000; €. W.. Stanmood, Heumarkt⸗ 
Iheater, von $122,000 auf $100,000; 
Sarah Pirie, 108—116 Lam Xbe., 
bon $126,000 auf $65,000; Fortune 
Bros. Breming Co., 134—148 Meit 
Ban Buren Str., auf $50,000 herab- 
gefegt; Speicher der . Confolidated 
Malting and Bretwing Eo., von $175,- 


| 000 auf $100,000. 


„ber ! 


Mein Sohn | 


macht fich nicht3 aus dem Regen. Der | 
ift doch zur Bahn hinunter, feinen | 


Tirmling abholen, der heute kommt.” 


Die Doktorin folgte ihr gern Hin- | Telephone Eo. 


| Annahme empfehlen, 


über, da fie faum gewußt hätte, ma3 
fie bei diefem Wetter in ihrem nicht 


fehr gemüthlichen Zimmer anfangen | 


D 
A ' gelangen fönnen, ba einen Tag darauf 
Bauernhaufeg, bie Frau Woller ge aber die Charter- Nbftimmung -ift, fo 


follte. 
drüben, 


meinfam mit der Bäuerin, bei der fie 
mohnte, benukte, und mo fie gerade 
mit Vorbereitungen für dad Sonn= 
taggmahl "beichäftigt war, war e8 
marm genug. 


Bauernfüdhe und in der großen Stube 
umgefehen hatte, mo die Kinder mit 


| rathene“ 


Die VBefchiwerben über 
ſhätzung der Liegenſchaften auf der 
ſtordſeite, einſchließlich von Lake 
View, kommen nächſte Woche an die 
Reihe. 
Gerechtſame der Chicago Telephone Co. 


In der Stadtrathsſitzung am näch— 
ſten Dienſtag wird der Ausſchuß 
für Gas, Del und Elektrizität die 
unter jo feltfamen Umjtänden „bes 
Vorlage zur Ausftellung ei- 
ner neuen Gerechtfame an die Chicago 
dem Stabtrath zur 
und adt Tage 


die Ein 


ı Später wird die Vorlage unter den 


Regeln des Stadtrathes zur Annahme 


hält man es für rathſam, die Entſchei— 
dung zu verſchieben, und die Gegner 


des Entwurfes werden mit ihrem An— 
trage, den Entwurf an den Ausſchuß 


zurückzuweiſen, 


werthen Widerſtand ſt l 
Nachdem Anni ſich eine Weile in der ————— 


Franz gemüthlich ſpielten, beſchloß ſie, 


gleichfalls des Regens nicht zu achten 
und Dora zu beſuchen. 


Woller. 
Regen nicht ſchrecken, man zergeht ja 
nicht. 
und hoffentlich auch feite Schuhe. 
alsdann! 
Regen trotzen.“ 

Anni ſpannte ihren Schirm auf 
und marſchirte ab. Die harten, tief 
eingegrabenen Wagenſpuren waren von 
der Dorfſtraße verſchwunden, und ſtatt 
deſſen betrat ſie eine naſſe, klebrige, von 
Pfützen durchſetzte Maſſe. 

Die Luft, vom Regen erfriſchend 


Da können Sie ſchon —2 | 


auf feinen nennens=, 


Snow hat fi zum Vorfämpfer gegen 
den Entwurf aufgeiworfen, weil diefer 
die Chicago Telephone Co. nicht zur 
Uebermittelung von Botjchaften ver— 


; pflichtet, die von nder an Abonnenten 


‚ anderer Gefellichaften geſandt werben, 
„Za, ja, gehen Sie nur!” rief Frau | * ſellſchaften geſ 


„Man darf ſich vor dem 


weil die Fernſprechgebühr zu hoch, und 
weil dem Schulrath kein freier Fern⸗ 


ſprechdienſt eingeräumt worden iſt, wie 


Einen Lodenanzug haben er | 


| 


abgefühlt, that ihr fehr wohl, und fie \ 


ſog ſie durſtig ein. 

Von der Rax, deren langgeſtreckter 
Rücken gegen Weſten den Blick auffing, 
war heute nichts zu ſehen. An ihrer 
Stelle befand ſich eine einförmige, 
graue Wand. 

Auch der Berghang oberhalb des 
Schneedörfls war bis tief herab ver— 
ſchleiert, und in dem Fichtenwäldchen 


jenſeits der Senkung links, dem ſoge⸗ 


nannten Hebrawäldchen, zogen weiß⸗ 
liche Nebelſtreifen quer durch die 
Wipfel der Nadelbäume. 


(Fortfegung folgt.) 


— Mik Dein Glüd mit den Augen ! 


| 
| 
Deines Neiders, und. ig Er Fr” 


“x. 
—— 


dieſe Behörde beantragt hat. 


Allerlei. 
Der Schulrathsausſchuß für Bau— 
plätze und Gebäude hat Präſident 
Schneider ermächtigt, mit ber Anthra⸗ 
cite-Bituminous und der Alwart 
Bros. Coal Co., welche die Behörde 
auf 818,522.76 für gelieferte Kohlen 
verklagt haben, einen Vergleich zu 

| $13,152.06 einzugehen. 


Rhenmatismus, ale 
Schwädhen, Shwind: 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magens und Ner: 
ven:Leiden — jowie aud alle 
Frauen: Krantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutfche Arst, 
192 Washington St., nahe öth Ave. 


OffiesStunden; Tägtid mit Ausnahme der 
— Dib 9 Uhr übende. 
— Breife fehr mäßig. —m 
* Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


Die 24 Stadtväter, welche nach St. 
Louis fahren, um mit den dortigen 
Kollegen ſich im Schlagballſpiel zu 
meſſen, bezahlen ihre Fahrt, nachdem 
einer von ihnen einen Freipaß wie gi- 
hendes Eifen hat fallen Iaffen, al 
* daß deffen Benutzung ihn in 
den Bundesgerichten einer Strafe von 
82000 ausſetze. 

Hilfsſtaatsanwalt Robert Holt iſt 
Mitarbeiter des Korporationsanwalts 
Brundage geworden. 

— ——— 


Ein Familientag. 


In Thornton Parf hielt aeftern die Familie 
Ton ihre Jahresverfammlung ab. 

Ihre zmölfte jährliche Reunion 
feierte  gejtern Die Familie Ton in 
| Thornton Park. Die Mitglieder be= 
fannten fich in feierlichem Yamilien= 
ratb al3 eingefleifchte Gegner des | 
Raffenfelbftmords und jtraften vier | 
Reijer des alten Stammes, die das 25. 
Lebensjahr überfchritten Haben, aber | 
noch ledig jind, diejes Vergehens me- | 
gen um je $5. E3 gefhah das einem | 
Geſetze gemäß, das der Yamilienrath 
| während feiner vorigen Reunion ange 
nommen hatte. Die Uebertreter wur- 
den gleichzeitig darauf aufmerffam ges 
macht, daß fie fchiwerere Strafe zu ges 
märtigen haben, falls fie fih Nicht 
fchleunigit befehren und in den Ches 
itand treten. 

Der Meltefte der TYamilie, ber 
Staatsabgeordnnete Cornelius Y. Ton, 
fandte heute dem Präfibenten“ Noofe⸗ 
velt einen Bericht über die geſtrige Re— 
union. 

Ein weitverzweigtes Geſchlecht. 

An der geſtrigen Zuſammenkunft 
betheiligten ſich 214 Mitglieder der 
Familie, deren Geſammtgewicht der 
Schalk der Familie auf 17,120 Pfund 
berechnete. Dem Regen trotzend, wa— 
ren fie alle luſtig und guter Dinge, 
ſpielten Geſellſchaftsſpiele, tollten aus— 
gelaſſen umher und ſangen manch lu— 
ſtiges Lied. 


Alle Berufszweige waren vertreten. 


Es hatten ſich unter Anderen eingefun— 
ben: Eorneliu3 %. Ton, Anwalt; R. 

%. Ton, Grundeigentfumshändler; R. 
Ton, Motorführer. Die Seitenli- 
nien der Familie waren vertreten durch 
Sohn Madderon, Anftreiher; 9. R. 
Koopman, Photograph; I. D. De 
Young, Briefträger; Lane Ban- 
derägde, Kaufmann; Peter de Groot, 
Kontraftor; Gerritt Genigenburg, 
Zandwirth; Gerrit Shipperus, Haupt 
mann der jtädtifchen Feuerwehr; John 
Englesman, Maler; G. U. Brennan, 
Schulvorſteher. 

Die geſtern anweſenden Tons füh— 
ren ihren Stammbaum zurück auf 
John und Pietertje Ton aus North 
Holland. John wurde dort im Jahre 
1836 geboren. 

Das älteſte, geſtern anweſende Mit⸗ 
glied der Familie mar der 57jährige 
Kohn Eenigenburg, das jüngfte die am 
1. Januar 1907 geborene Yrancis, 
Tochter des Jacob H. Ton.’ 


In gedeihlicher Entwideluna. 


Die Tonz vermehren fi um durdh> 
Iohnittlid 25 Köpfe das Jahr. Seit 
der vorigen Reunion find zmei heim 
liche und ſechs förmliche Eheſchließun— 
gen zu berzeichnen, fowie 13 Geburten 
und vier Todesfälle. 

Als mwiderfpenftige Junggefellen be- 
ftraft murden geftern der 32jährige 
Eorneliu3 De NYoung, der 27jährige 
Adam Ant-Hout, der 26jährige Frank 
MWeamer und der 3Ojährige John Ko— 
fter. Adam Int-Hount verpflichtete 
fich, binnen drei Monaten einen Haus 
ftand zu gründen. 

Es gibt in den Vereinigten Staaten 
423, und in Holland 53 Ion3. Chi- 
cago zahlt deren 240, 

Als Präfident des Familienrathes 
wurde Lane Vanderfpde gemählt; als 
Vize-Präfivent Yohn enigenburg, 
ala Gefretär Jacob De Moung, und 
al3 Schagmeilter Gerrit Scipperuß. 

Im Wettlauf fiegten: C. M. Mad— 
deron und Daniel Int-Hout, Floſſie 
Kofter und Della Int-Hout, John Eu= 
fter und Eugene Ton, Charlotte Bren- 
nan und Hilda Deder, Adriag Ton 
und Nicholas 9 Madberon, Mabel Ban- 
—* und Elizabeth Ion, Frau Al⸗ 

bert Ton, Frau B. Ban Dreal und 
Frau John Decker, und H. Cuſter und 
%. Deder. - 

Ym Schlagballfpiel fieatn die 
Brennan-Neun mit 10 au 9 über die 
Larſons. Guy Madderon, in defjen 
Adern-gleihfalls Ton’fches Blut flieht, 
war der Unparteiifche. 

— 1). 9°. 
Novals Klage abgewieſen. 


Richter Gibbond mies geftern die 
Klage auf $10,000 Schabenerfaß ab, 
die bon Frank Novak gegen Polizei: 
injpeftor Zavin, den Verband der Wa- 
genfabrifanten und Andere anhängig 
gemacht worden mar. 
ner Zeit al3 vermeintlicher Mitfchuls | 


Nieren: und Blajen- Leiden 


Leicht geheilt durd) Dr. Bart’s be- 
rühmte eleftrijhe Behandlung. 


Die freie Behandlungs - Offerte bis zum 
19. September verlängert. 


Lefet die Heilungen, die in diefem Artikel 
angeführt find. | 


Mie viele Männer und Frauen find | 
elewd, weil ihnen ein einfaches Mittel 
fehlt! In den Gefichtern von Taufen- | 
den fann man die Gejchichte eines ver- 
Iorenen Lebens und Enttäufhungen | 
lefen; Freude und Vergnügen ift dies 
fen Leuten unbefannt, da fie fchwad | 
: find Ind e3 ihnen an Lebenskraft ges | 
ı bricht. Krampfaderbrud, Nerven: | 
ſchwäche (hervorgerufen durd) Ueber- 
| tretung der Gefundheitägefee) und 
Schwächen erfchöpften die eleftrifchen 
Kräfte der Natur und machten fie zu 
Wracks. 


| 
| 


Viele fuchten dur Droguen und | 
Datentmedizinen ihre geiftigen und | 
förperlichen Leiden zu lindern. Gie | 
erhielten Linderung für einen Tag oder | 
auch für eine Woche, bis die Wirkung | 
der Droquen vorüber war, gerade fo | 
wie die Anregung dur) Branntmwein | 
nahläßt, und jo wird die Lebenskraft 
immer fchwächer, die Hoffnung fchwin- | 
det und fie verlieren ihr Selbitver- 
trauen und geben fich auch feine Mühe | 


| mehr, ihre volle Kraft wiederzuerlan- | 


gen, da fie annehmen, daß e3 feine 
Hilfe für fie gibt... Männer, 
Euch nicht in diefer Weife! Verzagt | 
nicht, da doch die Natur in | 
trizität Euch Hilfe bietet, aber fie 
muß richtig angewandt werben. 
Elettrizttät, wie von Dr. Ni- 
holas B. Barg angewandt, wird jegt 
als da3 größte Heilmittel der Natur 
anerfannt. Gie heilt jede Form von 
Nerpentrankheit, Nieren-, Leber- und 
| Blafenleiden, Rheumatismus, Hüft- 
| aicht, Krampfaderbruch, Hüftmeh, 
Verſtopfung, Dyspepſie, Unverdaulich— 


opfert 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Stein, Hirſch & Ca. kaufen 98 ooo Quadrat⸗ 
fuß für ein neues Gebäude. 


Stein, Hirih .& Co. haben von 
George R. H. Hughes für ungefähr 
350,000 ein Grundftiid von 98,000 
QDuadratfuß an der HPitfeite von Afh: 
land Ave, unmittelbar nördlih von 
der Eifenbahnbrüde, die von der San= 
ta Fe, der Alton und der Jllinois Zen- 
tralbahn benugt wird, getauft. Das 
Grundſtück reicht bis zum Fluß, es ſoll 
auf ihm eine große Fabrikanlage für 
mehrere Hunderttauſend Dollars ge— 
baut werden. Das bisherige von der 
Firma benutzte Gebäude, 2597 Archer 
AÄöbe., ſoll verkauft werden. Die Fir— 
ma fabrizirt Stärke, Dextrin und 
ähnliche Stoffe. 

Ein dreiſtöckiges Apartmentgebäude 
an Woodlawn Ave., zwiſchen 45. und 
46. Straße, iſt von Collins d Morris 
für 837,000 verkauft worden. Es iſt 
mit 818,000 belaſtet. Das Grund— 
ſtück hat Weſtfront und eine Ausdeh— 
nung von 50 bei 140 Fuß. 

William H. Barry hat das 68 Fuß 
nördlich von Bryn Mawr Ave. an 
Winthrop Ave. gelegene Eigenthum, 
Weſtfront, 66 bei 160 Fuß, an Wil- 
liam L. Eiſengart für 820,000 ver⸗ 
kauft. 

Der Nachlaß von Robert P. Dou⸗ 
gall hat das vierftödige Gebäude 133 
E. Kinzie Str. an die Farbenfabriten 
der Elberfeld Company von Mei 
York verpachtet. Die Pachtfriſt be— 
ginnt am 1. Oktober, die Pachtſumme 
iſt 817,000 für die ganze Zeit. 

Das Apartmentgebäude 2094—96 
Milcor Une., 50 bei 121 Fuß, ift von 
Sant ©. Deming an Jakob Hofert 
für 822,500 verkauft worden. Es iſt 
mit $11,500 belaftet. 

James €. Learry hat das Eigen— 


! thum 255664 Cottage Grove Ave., 


Novak war ſei⸗ 


diger an dem Tode des Streikbrechers 


Chriſt Carlſtröm, der angeblich von 
Todtſchlägern im Auftrage von Ge— 
werkſchaften todigeſchlagen wurde, 
verhaftet aber ſpäter wieder freigelaf- 
ſen worden. Die Abweiſung der 
Klage erfolgte, weil ſie nicht innerhalb 


der geſetzlich vorgeſchriebenen Zeit ein- 


gereicht worden mar, 


—-+- 
Beriprehen auf dem Sterbebett. 


Ernft und Anna DBaas haben im 
Kreisgericht den Antrag geftellt, ihre 
fiebenjährige Entelin Klara Baumann 
entweder in ihre Obhut zu geben, oder 
einer Anftält zu übermeifen. Das 
Kind ift zur Zeit bei feinem Dater, 
Ludolf Baumann, Chef der Kunftälu- 
menbandlung 2. Baumann & Co., 
76 Wabafh Ape. Baumann wohnt im 
Haufe 1496 Roscoe Blpd. Der Kla⸗ 
ge zufolge hat er das ſeiner ſterbenden 
Frau gegebene Verſprechen, die Toch— 
ter ſtets bei ihren Eltern zu laſſen, ge⸗ 
brochen und iſt im Begriff, das Kind 
mit nach Europa zu nehmen. 


—— oo —— 
— €3 gibt mehr rei mie arme 
Sünder, — — 


644 bei 99.5 Fuß, an Henry M. 
Guerin verfauft. Der Kaufpreis mar 
$20,000, die Belaftung ift $7,500. 

Weoen eines kleinen Fehler3 in der 
| eriten Urkunde haben Wibert S. Gage 
und frau eine zweite Uriunde zur Ue— 
bertragung de3 Eigentbums 324—325 
Michigan Ave. an Names U. Patton 
ausgeftelt. Der Kaufpreis mar 
$120,000, Herr Batton übernahm eine 
Belaftung von $50,000. 

Ihomas WA. Wanderer bat an Xa= 
ron Wolffohn das Laden- und Wohn- 
gebäude 1346— 1350 Daden Une. und 
860 Spaulding Abe. für $50,000 ver: 
fauft. Das Haus fteht an der Süd- 
oftedte beider Straßen, das Grundftüd 
hat 59 bei 139 Fuß. Der Käufer lieh 
537, 000 de3 Kaufpreifes von Aubolf 

>. Susaagh auf zehn Jahre zu fünf 
Proz ent. 

Albert Kakusfa hat an Aldert Kır- 
fusfa jr. Eigentbum an Ihroop Str., 
72 Fuß nördlich von 18. Str, Of- 
— 72 bei 125 Fuß, für $24,000 
verkauft. 

Kohn P. Kaufmann hat von Tho- 
ma3 Roman Eigentbum an Wafhing- 
ton Boul., 275 Fuß meitlih von ©. 


CASTORIA Mrsüngingsund Kinder. 
Die h 


| Gin anderer Herr findet Dr. Varta 


Ave., 


- Xreppen-Railing, 


feit, Kreusfchmerzen und Schmerzen 
in den Schultern, Neuralgie, alle Yor= 
men bon Hautkrankheiten und oiele 
andere Befchiwerden, nachdem jede an= 
dere Art medizinifher Behandlung 


fehlaefchlagen hat. 
Freie Behandlungs-Dfferte. 


Megen der großen Anzahl von Pa= 
tienten, die bei mir sorfprachen, aber 
| wegen des großen Andranges nicht im 


| —* waren, mich zu ſprechen, und 


da ich noch wenigſtens dreißig neue 
Zeugniſſe meiner Liſte von Geheilten 


| hinzuzufügen wünfche, beichloß ich auf 


dringendes Erfuchen fortzufahren, mei= 
ne Dienfte fojtenfrei bis ‚geheilt allen 
Invaliden zu geben, die in den näch— 
ſten dreißig Tagen vorſprechen. Be— 
achtet, unter keinen Umſiänden nehme 
ich eine ärztliche Gebühr von irgend 
einem Patienen an, der zwiſchen jeht 
und dem 19. September vorſpricht. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Nieren- und Blaſenleiden endlich geheilt. 


ve Fred Klann, von Barrington, Ill. 
D. Nr. 1, jagt: 


„Seit 7 oder 8 
— litt ich an der Blaſe und den Nie- 
ren. Es wurde zuletzt ſo ſchlecht mit mir 
daß ich ſchließlich während der Nacht all 
zehn Minuten aufſtehen und vrinire Sn 
mußte. Niemand, der ni icht * Erfah⸗ 
rung in ſolchen Fällen hat, wei ‚wie uns 
angenehm eine folche e — Hit. Da ich 
dachte, daß mein Fall unb heilbar tet, denn 
mehrere Doktoren ſagten mir, mir könne 
nicht geholfen werden, beſchloß ich —— 
lich, Elektrizität zu veriu chen; ich las von 
Dr. Bartz's Erfolg in diejer Hinfiht und 
befuchte ihn, da3 war vor ungefähr 4 Wo 
chen. Das Refultat tft, dafs ich jeßt jel ten 
mebr ala einmal aufitehen muß und meine 
Nieren und Blafe find jo gut wie je. 


Be⸗ 
handlungen als ein Mittel gegen 
Nieren- und Blaſenleiden. 

Herr Franz Bierfuß, 1057 W. North 
Thicany, fagt: „Seit vielen Mona: 
| ten Iitt ih an allen Arten Beichwerden mit 
den Nieren, der Vlafe und der PBroitrate 
Sland. Viele Nähte muhte ich bis au 
fch3 Mal aufitehen um zu Uriniren. Bei⸗ 
nahe verzweifelnd beichloß i ib, Dr. Bart, 
bon dem ich mäbrend der Ie#ten Zeit jo 
viel gehört hatte, im Dezterz Gebäude zu 


| Eonjultiren. Liebe Lejer, mitt Ihr, daß ich 


in weniger als 30 Tagen Nachts nicht 
mebr aufitehen mußte und jebt fchlafe ich 
während der ganzen Nacht. Ich ala be bes 


| ftimmt an Die Heilkraft, bon Dr. Bart'3 


eleftriicher Behandlung.” 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21. 22 und 23 Derter-Ge— 
bäude (2. Floech 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber Ihe Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bi3 4 täg- 
ih, Mittmoh und Gamjtag3 bis 
8:30 Uhr Abende; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. Bartz hat permas 
nent in Chicago jeinen Wohnſitz. — 
Konfultation in Deutfh und English. 

anz 


Kauft Thür- und Fenfterrahmen bon 


SCHALLER, HOERR Go. 
itleue Waarent 


{nd billiger 

' | als gebrmuchte Artikel, 
. Ein großes Lager 

für die — bereit, 


Fichtenbouthüuren 
Eichenholzthüren 
Birkenholzthüren ......... 
J ———⏑⏑⏑⏑ ————— 2. 8x6. 3 
ainted Thüren 

Gupboard: Thüren 2.9 
fyenfter mit Glas, 8 Scheiben, 8xiO 
Senfter mit .Glad, 19 Sch., 7x 
Feniter mit Glas, 4 & eiben, 10x18 
Fenfter mit Glas, 2 Scheiben, 12x20 
enfter ohne Glas, 8 Sheiben,t = 
irenfter ohne Glas, &., 

iFenfter ohne Glas, 4 ee 10x18 
5 — ohne Glas, Sch. 

Safings, gelbe Fichte, 9% don! a % per IM Su, 
Gajing3, Eichen olz, 8 83.26 per 10 uf. 
Celoniel Gols, 6 zer. be uß “1. 
Dorh Nemweld, Axdxd. 
Treppen Newels, ie 82.55; 
Treppen = Geländer, * 


1% a n 

Andere Mill Wort ii auf derſelben Baſis. 

Sprecht vor oder ſchreibt nach unferm 224 Seiten 
farken Ratalog, Frei für Iedermann. 


SCHALLER, HOERR CO, 
Tel. Canal 440, 15. Str. und Blue Aland Abe. 
Sagfrijomil in 


Sir Haren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 beutihe männ.ide Rıblitum ift hiermil 
NER eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
344 South State Str., Chicago, FU. 
—— zu befuden. Man fiebt bier getreu 
na er Natur in Wachs und Gyps gearbeitete 
——— are der Bathologie, Krankheitds 
Ichte, der ZTiteolonie, Auuchenlehre, der Ders 
dauungs-Drgane. Das Rublifum it — 
den Urſprung der menſchlichen Rafſe van der 
Wiene big zum Grabe au ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Kaiur, ei Zeus die Auriofitäten und 
Monitrofjtäten. — Stubdiren Sie die rtun⸗ 
gen von Kranlkbeiten und von Laſter, wie die⸗ 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


n ibrem aefunden und ranten Buftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die — 
ſelten im Leben finden 


Eintritt frei! 
Offen tãalich von 8 — — Bis Mitters 
aacht. 


ſteie galletie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str.,. 


Ghicaas, Su 


. 


Ma dd rn Dun ah du bc 


En 
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42. Ave. Nordfront, 50 bei 175 Fuß, 
für $22,000 gekauft. 


* Unter der Anklage, Altien der 
„Bidmwell Electric Co.“ zu $2000 ver⸗ 
fauft und den Erlös behalten zu haben, 
murde Charles T. Bidmell, Sefre- 
tär und Geihäftsführer ber Geſell⸗ 
fchaft, da er auf ein Vorberhör ver- 
zichtet hatte, von Stabtrichter Beitler 
den Großgeſchworenen überantwortet. 


— Betrachtung. — „Zeit iſt Geld“, 
heißt es, deshalb haben auch ſo viele 
wo wenn fie Rechnungen bezah⸗ 
len ſollen, meiſt leine Zeit dazu.“ 

— Das ſchlechte Gewiſſen. — Was 
hat man während meiner Abweſen heit 
im Kränzchen von mir geſprochen? — 
O, nur das BeſteDas Beſte, na— 
das wird nichts Gutes geweſen ſein! 


Trägt de 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von bee "Associated Prem”, 
JInland. 


Schreckliche Brückenkataſtrophe! 


84 von 92 Arbeitern müffen ertrinfen.— 
Heuban ftürtt theilweife zufammen. 
ueber, Kanada, 30. Aug. Kurz 

vor 6 Uhr geitern Abend ftürzte ein 

Iheil des riefigen Brüden = Neubaus 

am St. Lawrenceftrom, zwifchen Gil- 

fery und St. Ramould ‚und eima 5 

Meilen von Quebec, zufammen, und 

92 Arbeiter, welche zur Zeit an dem 

Bau befchäftigt waren, murden 150 

Fuß hinab in die Tiefe geſchleudert. 

Nach Allem, was man bis jegt weih, 

find nur 8 diefer Leute gerettet mor=- 

den, und 2 diejer jind mahrjcheinlich 
tödtlich verlebt, — während 84 ben 

Ertrintungstod gefirnden haben! Bis 

geitern Nacht hatte man erjt 15 ver 

jtümmelte Leichen gefunden. 

Die Brücde jollte die größte Cantile- 
verbrüde der Welt merden, und die 
* ter wurden auf 10 Millionen Dol- 
ars beziffert. Sm Jahre 1909 follte 
Tie fertig werden. Der Bogen auf ber 
Süpfeite war jehon vollendet, und e3 
wurde am mittleren Bogen gearbeitet, 
der allein 1800 Fuß lang werben fol 
te (200 Fuß länger, als der Hauptbo- 
gen der weltberühmten Firth of Forth- 
Bei ide in Enaland). Ein Unterbau 
von Stahl, welcher 180 ? Fuß empor— 
ragte, ſtürzte unier furch tbarem Ge—⸗ 
töfe ein; das Brechen der Kabel hörte 
ſich wie eine Salve von Schnellfeuer⸗ 
geſchühen an. Alle Arbeiter wurden 
mit der Materialmafjen in die Tief: 
gerifien, und die meilt’n ertranten in: 
folge des ungeheuren Wellenfchlage?, 
welcher herborgerufen murbe, oder 
teil fie in die Materialtrümmer vers 
ſtridt waren. 

Schon Tags zuvor hatte man ein d 
verdächtiges Knarren in den Kabeln | 
gehört, und einige der Arbeiter waren 2 

| 


ſchreckensbleich ans Geſtade gerannt, 
unter dem Ausruf: „Die Brücke wird 
einſtürzen. wir arbeiten nicht mehr da= 
ran!“ Geitern jedoch hatten fie fich ei- 
ne3 Anderen bejonnen. 

Mehrere Unterfuhungen find im 
Gange, und es ijt davon die Rebe, eine 
Kriminalverfolgung wegen berbreches 
rifcher Fahrläffigfeit einzuleiten. 

Di: Beutenpeſt. 
9-£älle in San Krauzisfo feit dem 18. Juni. 


San Franzisko, 29. Aug. Seit dem 
18. uni find, mw’e bei hördůch beſtätigt 
wird, 9 Fälle von aſiatiſcher Beulen— 
peſt hier entdeckt worden, und 7 der 
Erkrankten ſind geſtorben. 

Die Geſundheits beamten verſichern 
jedoch, es ſei keine Urſache zur Beun⸗ 
ruhigung. 

Die Bundesbehörden haben 
Gtabsarzt vom Marinehofpital hier⸗ 
her geſandt, und Quarantänebeamte 
inſpiziren alle Küſtenſchiffe. 

Neues Kraftfahreruuglück. 


Lafayette, Ind,. 30. Aug. Zu 
Dayton, 8 Meilen öſtlich von hier, 
wurden 5 —— bei einem Auto⸗ 
—— ſchwer derleht, namlich 
Herr und Frau Oſtendorf, Herr und 
rau Don Hawking und ber Shaffeur, 
fammtlich von Indianapolis und auf 
der Rüdfahrt von Chicago nad 
Indianapolis begriffen. (Mo Diter- 
dorf und Hamfins ein gemeinjfames 
Bantaeihäft haben.) 

Hamtins und Frau Ofterborf wur- 
den, al3 das Automobil unmittelbar 
nach der Fahrt über eine Brüde fich 
überfehlug, unter demjelben fejtgefeil: 
und hatten 25 Min. lang die furdht- 
bariten Qualen zu erbulden. Hamfins 
twurben beide Beine unterhalb des 
Knies abgefahren und er wurde außer- 
tem durch entweichenden Dampf 
ſchrecklich verbrüht. 

Im Fahrſtuhlſchacht getödtet. 


Milwaukee, 30. Aug. Zwei An— 
ſtreicher Namens Oskar Schauer und 
Frant J kamen in einem 
Fahrſtuhlſchacht des „Public Service 
Building“ um. Sie ſtrichen die 
Schachtwand an, während der Fahr— 
ſtuhl im Betrieb war. Der Führer 
des Fahrſtuhles verlor die Kontrole 
über denſelben, und die Anſtreicher 
hatten keine Zeit, zu entkommen! 

— ſ— — 
„Wilhelmsuniverſität“. 


Münſter, Weſtfalen, 29. Auguſt. — 
Untet angemeſſenen Zeremonien verlas 
heute in der katholiſchen Univerſität 
dahier der preußiſche Unterrichtsmini— 
ſter Dr. Ludwig Nolle ein kaiſerliches 

Dekret, welches ſeinen eigenen Namen 
dieſer Univerſität verleiht. Dieſelbe 
wird fortan „Weſtfäliſche Wilhelms— 
univerſität“ heißen. 

Sie war früher ein einfaches theo- 
Logitehes Seminar gemwefen, und Kai- 
ſer Wilhelm hatte ſie 1902 zum Range 
einer Iniverfität erhoben.) 

Sampfernachricten. 


Augekommen. 
New VYork; Verugia, von Marſeille und Neapel; 
Valtie von Liverpool. 
An Kap Xace vorbei:» Caledonia, von Glasgow 
rad New VYort. (Sonntag früh gegen 188 Uhr am 
Men Vorfer Dod ermartet). 
Yo ndon: — von Montreal. 
Aniwerpen: Cake Michigan von Montreal. 
re: Staatendam, von New York nch Rot: 


einen 


terdaim. 
Abgegannen. 
New Vor: Naderland nah Belgien (nur Padets 
boſth. 


Schſechles Blul. 


Ehe ich Cascarets nahm, hatte ich eine guan 
Baytferbe, Wide im Gejiht umd meine Speife 
Kurde nicht in richtiger Meiie verbaut. Jeht bin ich 
polfändig wohl und die Midel im meinem @eficht 
find ale verihmunden, Ih kann aufrichtig jagen 
bob Gascaret! genau fo wie angezeigt wirken, 
nahm nur zwei Shhachteln derfelben. 

Clarence R. Griffin, 


4 Best For 


The Bowels 


un era” 
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Sheridan, Ind. 


Angenehm, ſchmachaft, wirtſam, 
Berurjdeben Heine. Uehelkeit, ; bupisien ni, 
nit, 10c, 2ör, 
Soblet? €. GC 
brer Geld ie 


Sterlina Nemedh Go., Chicago oder N. ®. 
| Bäh. Berfauf, 10 Millionen Schachteln. 


w 
500. Nie —— ug a 
—— geitempelt. Garantirt zu heilen 


geh man fehnell zum Öro- 


SKatholitentag beendet. 


| Der näbftjäbrige in Düfjeldorf. —Bulgaren» 


fürft vom Kaifer bealüdwünfht. —Balb- 

amtliches über die Konferenz in order: 

ney. 
(Spezialkabeldepeſche der 


Berlin, 30. Aug. 


«R. Staatäzeitung”). 


Grope Bedeutung 


U. 


chen „Süddeutſchen 
—— welche dem Reichskanzler v 

Bülow naäheſteht, über die jüngſten 
Konferenzen des hieſigen franzöſiſchen 
Botſchafters Jules Cambon 
Bes v. Bülom in Norderney beige: | 

&3 heißt da u. U.: 

„An Norderney wurden feine Dinge 
verhandelt, melche Deutjchland den 
Stanzofen in Marokko einräumen fol. 
Derartiges „regte Botſchafter Cambon 
nicht an. Indem Frankreich die bei 
den letzten Monarchen- und Diploma— 
tenbegegnungen vereinbarte Politik 
durchführt, * jiat e2 feine teitere 
Unterjtügung D eutichlands, al3 ihm 
infolge des eutopätfch- £ollegialifchen 
Gewährenlaſſens ſchon jetzt zuertheilt 
iſt. 

„Dieſe Politik verwirft einen Krieg 
der Eroberung ſeitens Frankreichs und 
deſſen Alleinherrſchaft in Marokko. 
Sie will vor der Verfolgung der fran— 
zöſiſchen Ziele Achtung vor den Rech— 
ten und Intereſſen dritter Mächte be— 
weiſen. 

„Im Vertrauen hierauf wird ge— 
hofft, daß die nordafrikaniſchen Fra— 
gen ausgleichend auf die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
wirken werden.“ 

Die Generalverſammlung der Ka— 
tholiken Deutſchlands, welche ſeit An— 
fang der Woche in Würzburg ſtatt— 
fand, hat ſich einſtimmig für die För— 
derung des Miſſionsweſens ausge— 
ſprochen. Eingehende Erörterung fand 
das Thema: Der Katholizismus uaf 
Hochſchulen und Volksſchulen. Im 
nächſten Jahr wird der Katholikentag 
in Düſſeldorf abgehalten werden. 

Der, ſeit Juni in Deutſchland wei— 
lende Marine-Attache der deutſchen 
Botſchaft in Waſhington, Fregatten— 
kapitän Gebbinghaus, hat dem Kaifer 
über die gefammten Seeangelegenhei- 
ten der Ver. Staaten, befonder den 
Ausbau ihrer Kriegsflotte, mehrfad 
Vortrag gehalten. 

In Verbindung mit der augenblid- 
lih fo Außerft aünftigen internationa= 
len Zage bat die Nachricht mehr als 
vorübergehendes Intereſſe, daß Kaiſer 
Wilhelm den Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien zu ſeinem 20jährigen Re— 
gierungs-Jubiläum telegraphiſch be— 
glückwünſcht hat. Die Beziehungen 


legt 


zit 
Deutichlands zu Bulgarien haben fich 
in der lehien Zeit lebbafter geftaltet. 
Und zivar ift nicht nur im Handeläver- 
ehr ein Auffhwung zu” verzeichnen, 
jondern auch der politifche Verkehr hat 
geimonnen. 

Nacd) einer Meldung aus Bern hat 
ber Schweizer Yundesrath die, vom 
Oberinjpeftor der internationalen Po- 
lizet in Maroffe, dem Schweizer 
Dberit Müller getroffene Wahl eines 
Ordonnanzoffiziers beſtätigt. Diefer 
wird Leutnant de Pury, bisher Attache 
der Schweizer Geſandſchaft in Waſh— 
ington. 

Der amerikaniſche Tenor François 
MacLennan iſt an die königliche Oper 
in Berlin engagirt worden, auf 5 
Sabre und mit dem ungewöhnlichen 
Privilegium, feine Rollen englifch zu 
fingen, bis er die deutfche Sprache bef- 
fer bemeiftert. 

10 Todte, 80 Berwundete, 


Einfturz einer Tribüne während einer por» 
tugieftifhen Kotterieziehung. 


Oporto, Portugal, 30. Aug. Eine 
Tribüne, die von einer hieſigen Zei— 
tung — einer Lotterieziehung 
aufgeſchlagen worden war, ſtürzte zu⸗ 
fammen, und etwä 500 Menfchen wur⸗ 
den auf den Boden geſchleudert. 

10 dieſer wurden getödtet und 80 
verletzt. 

Des Kinderhaundels angeklagt. 


Rom, 30. Aug. Ein Bauer und 
ſeine Gattin brachten zwei ihrer Kin— 
der, Säuglinge im Alter von 4 Mo— 
naten, nach Avellino zu Markte und 
boten fie offen zum Kauf an, für je 
$40. Ein Mann faufte die beiden 
Säuglinge, die jehr gefund und fräf- 
tig find, und zahlte den Preis, Gerade 
mollte er die Kinder mit fich nehmen, 
— als die Polizei einfchritt und Käu- 
fer und Berfäufer feftnahm. 

18 verfinfen mit Schiff. 
Grapelines, Yrankreih, 30. Aug. 
Der franzöfifhe Schuner „Wiolette“, Hi 
im englifchen Kanal untergegaigen, 
und 18°Mann, die fih an Bord befan⸗ 

ben, Tind ertrunfen. 


is 


mit dem | 


| 


eer für ein goldenes 


Pardet von 


Die Schöniten, 
fnuSperigjten 
Ginger Snaps, 
die je in Ginger- 
pille befannt 
waren. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


Gefegranhifche Netizen. 


( Inlanud. 


— Im Shawnee-Park zu Louis— 
ville entleibte ſich ein Mann, den man 


— g für C. H. Dewolf von Chicago 
wird einer Aeußerung der halbamtli- | 


Reichskorreſpon-⸗ 
ger Vorſtadt Port Vue 


I 


| 


hält. 

— Ein Erdrutich in der Pittsbur- 
bedroht: 25 
ohnhäufer und nöthigte mehrere 
Hundert Perjonen zur Fludt. 

— Eine Feuersbrunft, muthmaßlic) 
durch olivung eleftrifcher Drähte ı 
entitanden, zerjtörte das Gebäude des | 
Louisville „Courier-Journal“. 


— Der 74jährige wohlhabende Ytd- 
belhändler 9. U. Woodman in Kan- 
ſas City, Mo., wurde von einem Ein- 
brecher lebensgefährlich verwundet. 

— Muthmaßlich in Geiſtesſtörung 
erſchoß der bekannte Hotelwirth Tho— 
mas Lavelle in Girardsville, Pa—., ſei— 
ne Schweſter und verletzte ſich dann 
ſelber tödtlich. 

— Auf dem, jetzt in New Yort ein= 
getroffenen Dampfer „Patrizia“ von 
Hamburg ſprangen unterwegs der 18— 
jährige Zwiſchendeckspaſſagier Baruch 
Jaffe, ſowie der 18jährige Matroſe H. 
Herke vorſätzlich über Bord. 

— Die amerikaniſchen Militär- und 
Zivilbehörden auf der Philippinen— 
inſel Panay ſind um Hilfe angegangen 
worden gegen eine Bande nächtlicher 
Streifzügler, welche durch Ritzen in 
den Fußboden der Häuſer Lanzen ſto— 
ßen und ſchon eine Anzahl Schlafende 
getödtet haben ſollen. 


— Auf einem Jahrmarkt zu Barn⸗ 
ſtable, Maſſ., ſtürzte der Luftſchiffer 
Maloney aus einer Höhe von 2000 
Fuß nieder und er lebt noch! Er‘ 
ſchlug in halbſtehender Poſition auf ei— 
nen Zederpfahl auf, und ſein Rücken 
wurde ſchrecklich aufgeriſſen. Aber die 
Aerzte ſagen, er werde durchkommen. 

— Die Geſchäftsführer des Trans— 

portweſens der Dampferlinien, welche 
zwiſchen unſerem Lande und Zentral— 
und Südamerika verkehren, machen ge- 
meinſam bei —— Erporteuren mes | 
gen der unzulänglihen Verpadung ih- 
rer Waaren Vorftellungen. 
Geſtrige Bafeball spiele: 
„Rational League“ — Brooklyn 0, 
unse 5; Bofton 3, Cincinnati 
8; Philadelphia 3, Bittsburg 2, 
„American League” — Cleveland 4, 
Chicago]; ‚Detroit 4, ©t. Louis 
3; Wafhington 3,.Bofton 3; Wafhing- 
ton 2, Bofton 1 (@. Spiel); Phila⸗ 
delphia 2, New VYork 5. 

— Wie aus Benton Harbor, Mich., 
gemeldet, wollen die Michiganer 
Staat3behörden gegen die Sekte der 
langhaarigen „Flying NRollerg“ ein- 
ichreiten, welche dort vor über einem 
Sahre das fogenannte Haus Dapidz 
bearündeten (und auch den Zuſpruch 
Chicagoer und anderer ae 
ler zu aemwinnen fuchten). Es wird 
behauptet, daß fie ihre Anhänger in 
fürmlicher Zeibeigenfhaft hielten, und | 
es jellen jittenmwidrige Dinge dort« | 
gelommen fein. 

——— — 
Aus land. 

— In Campo, gegenüber der Stadt 
Havana an der Bucht, iſt ebenfalls 
das Gelbfieber aufgetreten. 

— Mehrere Mitglieder des portu— 
gieſiſchen Kabinets erklärten, daß ſie 
der Diktatur des Premiers Franco 
müde ſeien. 


— Es wird mitgetheilt, daß China 

am 19. Auguſt einen milden Proteſt 
gegen das neuerliche Abkommen zwi— 
ſchen Frankreich und Japan erhob, da 
dasſelbe eineEinmiſchung in chineſiſche 
Gebietsrechte bedeute. 
Das franzöſiſche Obergericht 
lehnte die Berufung des, wegen Er— 
mordung eines Kindes zum Tode ver— 
urtheilten Soleillant ab. Nur ein 
Gnadenakt des Präſidenten könnte ihn 
noch vor der Guillotine ſchützen. 

— König Edward machte gejtern 
Abend in Marienbad großes — 
hen, indem er ein „ſingendes Kafé“ 
demonſtrativer Weiſe verließ, weil Die 
Lieder und Ziwiegefpräche unfchiclich 
waren. Später entjchuldigte fich der 
Direktor des Haufes bei ihm. 


—  Brof. Percival Lomell erklärte 
auf eine Anfrage der Londoner Zeit- 
fchriften „Nature“, es ſei bewieſen, 
daß der Planet Mars gegenwärtig 
ver Sitz intelligenten aufbauenden 
geben jei, und die Bewohner hätten 
feit dem vorigen Jahre dieKanäle noch 
bedeutend vermebet. 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
J 
| 
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Lokalbericht. 
Pitt unſäglich. 


Lebensgefährlich Verletzter mußte 
lange auf die Ambulauz warten. 


Barmherzige Samariter. 


Wäre verblutet, wenn nicht ein Schaffner 
und Bürger fi feiner angenommen hät: | 
ten. —UnglaubliherSchlendrian. — Wurde 
überfahren u.getödtet, jein Bruder verlett. 


Nachdem er Heute früh von einer 
öftlich fahrenden Elektrifchen der Ber: 
twyn=Linie an 26. Straße und Qyman 
Ave., Clyde, überfahren und lebensge— 
fahrlich verlegt worden war, mußte der 
42jährige John Kimmeth, ein Klemp- 
ner, anderthalb Stunden in feinen 
Qualen auf der Straße liegen, ehe die 
Umbulanz der Polizei zu Cicero ein 
traf und ihn nach dem St. Unthony: ! 
Hoipital Ichaffte. Dort mußte idm der 
rechte Arm an der Schulter abgenom= 
men werden. Sein Zujtand wird als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Kurz nah zwölf Uhr Morgens 
wurde der Berunglücte von der Mann= 
Ichaft einer Car neben den Straßen: 
babnaeleifen liegend, entdedi. Das 
Perfonal der Elektrifchen, von der er 
überfahren worden mar, hatte ihn fei- 
nem Schidfal überlaffen und nicht 
'mal die Polizei benadyrictigt. 

Der Schaffner Thomas Naly lieh 
aber fofort halten, ftieg ab, ftellte feit, 
dat der Verunglücte entjetlich zuge- 
richtet war und feuerte, um einen Boli- 
ziiten oder fonjtige Hilfe bherbeizus | 
Ioden, mehrere Schüffe ab. Ein”Po- 
liziſt ließ ſich nicht blicken, doch eilten 
mehrere Nachbarn zur gg 
53 wurden zmei Werzte geholt, die 
Kimmeth einen Nothverband anlegten. 
Dann wurde die Polizei benachrichtigt. 
Der dienftthuende Sergeant verfprad, 
fofort die Ambulanz zu fenden. ©i 
traf erit nach anderthalb Stunden ein. 

Husten jih der Schaffner und die 
Bileacı dee DBerunglücten nicht ange- 
nommen, jo wäre er zmeifellos ver- 
a 

Er jtarb wenige Stunden nad fei- 

ner Einlieferung ins Hofpital. 
Rachedürftig. 

Un 13. Straße und Wabafh Une. 
rs gejtern Nachmittag eine jüdlich 
fahrende Cottage Grove Ave. Elek— 
ſche mit einem von F. Reber gelenkten 
Ablieferungsfuhrwerk zuſammen. Re— 
ber wurde leicht verletzt. Eine Anzahl 
anderer Fuhrleute war über die angeb— 
liche Fahrläſſigkeit der Straßenbahner 
ſo empört, daß ſie ſich wuthentbrannt 
auf den Motorführer und den Schaff— 
ner ſtürzte. Sie waren ſchon im Be- 
ı griff, die beiden von der Jar zu zer- 
ren, al3 die Polizei einjchritt und fie 
zu Baaren trieb. 

Tragiſches Geſchick. 

Der 285jährige John Jauß, Nr. 
3408 Halſted Straße, wurde geſtern 
auf den Geleifen der Chicago & We- 
jtern Indiana— Bahn an der 79. Str. 
von einem Zuge der Monon-Bahn 
überfahren und getödtet. Sein 40— 
jähriger Bruder Adam, Nr. 611 Weſt 
81. Place, wurde über den Haufen ge: 
fahren und jchmwer verleht. 

Vor mehreren Tagen trat fich der 
6ajährige Win." Dupdel, Nr. 474 Jef⸗ 
ferſon Straße, einen roſtigen Nagel in 
den Fuß. Geſtern iſt er an Blutver— 
giftung geſtorben. 

Tödtlicher Sturz. 

Der neunjährige George Ander— 
fon, der am Mittwoch von einem vor | 
dem Haufe Nr. 4030 Michigan Tir- 
race jtehenden Baum, den er erflom= 
men hatte, fiel und einen Schädel: 
bruch erlitt, ift aejtern in der elterlichen 
Wohnung Nr. 4060 Michigan Terrace | 
geſtorben. | 

Derlor einen Arm. 

Kohn Kucor, 544 W. 20. Straße, 
ein Oeler in der Kiftenfabrif von Hair 
& Ridgeway, 22. und Loomis Str., 
kam geſtern bei ſeiner Arbeit in Berüh— 
rung mit einer Dampfſäge, die ihm 
den rechten Unterarm abtrennte. Die 
Polizei ſchaffte den Verunglückten ins 
Countyhoſpital. 


Jetzt iſt 
die günſtige 
Seit 


um zu erfahren, ein wie gutes, vorhal— 
tendes Frühſtück ſich machen läßt ohne das 


R Sleijch 


Derfucht 


Ein wenig Obit, 
Einen Teller mit Grape-Nuts und Sahne, 
Ein weich gefodhtes Ei, 
Etwas gutes, Inufperiges Toaſt, 
Tafie Poltum Food Kaffee. \ 


E3 ift genügend und fehr leicht verdau- 
lich und voll von Nährkraft und 
Stärke. 

Daſſ be zum 
Abendeſſen. 
Und dann ejje ein Fleifche oder Ge- 
müje-Dinner zum Mittag oder Abend, 
wie man will. 


2und oder 


J 
Wir verſichern Euch eine Zunahme im 
‚törperlicden und geiftigen Wohlbe- 
finden. 


„Es hat jeinen Grund.“ 


Leſet — „Heine Geſund 


———— Br”. g m Baden, ‚BR; 


"A STORE FOR EVERYBODY” 


ILLMAN 


SIATES 


— — 


Manila Schul⸗ 


Schul⸗Utenſilien 


Hilman’s— Dritter floor. 
Volftändige Auswahl in Grammär » Säul- 
büchern und allen fonftigen Schul-Artifein zu 

Meike Papier: 


berabgefegten Bretjen. 
Bads, jveziell, dc 


12 zöll. Rulers, 1e 
metriih, Stüd, t * 

| 123Öllige Aulers, mit > —— € 5 

Ic | Susm, € 

Grayon 


| Meifing- Rand, 
| das Stüd, Erayola 

orgen, per 
| Baps, Stüd 3c | Sachtel, de 
| Einfache Oelfarben, mit Rinjel, Shadtel, eo 
Vleiftiftihahteln mit 2350. Rule, Stüd Be 
Pleiftiftihachteln mit Schloß, -14e, Ye,' de 


ul: Kleider für Knaben 


it} 1) 
ai / 


N 


500 $2.00 doppelfnöpfige Schul - 

1:75, 
4 gen, mit gutem, jtarfem 
2 gefüttert, in allen Größen, 7 
4 morgen für nur 


bis 


Ueue Männer-Herbſt-Anzüge zum Roflenpreis der Stoffe 


Gekauft von der Jllinois Zentral-Eifenbahn 
Tie Geichichte ift die: Die Wanren waren an Weiler Bros., 
abgeichieft, wurden unterwegs erbroden und die Frage entitand, wer den Berluft zu 


zu einer riejigen Herabießung. 
händler in Belleville, IU., 
tragen habe. 


fale- Preis der ganzen Sendung tit. 


jind glatte und fancy gemifchte Kammgarne und Gailimeres, in Kleinen 
grauen, braunen und blauen Gffeften; 


>97 


Anzüge für Knaben, zu 
Doppelfnöpfige Anzüge in „mittelgrauen 
italieniihem Futter 


‘ 
Miſchun— 
8 Jahre, 
— 
e tag zu nur 


Die Folge davon war, daf die Kompany uns die ganze Sendung ovfferirte zu einem Berluft 
$1000 für fie und wir bringen fie morgen zum Verkauf zu einem Preis, $9.75, was gerade der niedrigite Whole- 
Stern in New York gemadit, die Stoffe 
Streifen und Plaids und Fin Ched3, in 


Jeder Anzug wurde von Chrman & 


— — — — — — — — — ———— ——— 


Seht unſere Schaufenſter an State und Waſhingtion Str., wo dieſe Anzüge Samſtag Morgen ausgeſtellt ſind. 


und doppelte Kniee, — ſpeziell für 


auch ſchwarze Thibet-⸗—,Clay Kammgaru— 
28 „fer graue md glatte ichwarze Gravenettes, Iohfarbige und graue Govert Gloth Weber- 
D zörke, in allen Größen, in regulären, langen und jtarfen — bis zu 46 Bruftmah, 


Hillman’3 — Zweiter Floor. 


Knaben-Anzüge, $6.50 Wertbe, 
zu 4.75 — In doppelfnöpfigen, 
Norfolt:, Ruflian- und Matrofen- 
Blufen-Moden, in einer riejigen 
Auswahl von Ichlichten und fancy 
Serged, Kammgarnen und Eafbh- 
meres. Alle find aefhmadvoll 
ausgeitattet und genau nach der 
Mode der theueren Anzüge ger 
madt, Alter 3 "1.75 


16 Jahre, 

zu 
85.00 Anzüge für Knaben zu 
3.05. Jede beliebte Facon 
und jeder Stoff ift in Dieier 
Anslage von Herbit - Anzügen 
für Knaben eingeichloiien. Wir 
lenfen ipezielle Aufmerfiamfeit 
auf einen abiolut teinwollenen 
blauen Serge, in rujiiihen Fa- 
cons, für Knaben im Alter von 
3 bis 8 Jahre, und doppelfnö- 
pfige Facons für 
Knaben, Alter 7 3 75 
bis 16 Jahre, . 


5e SKnichvien für Knaben, für Lie. Kniders für Alter 
3 bis 8 Jahre und in graden Yacons für Alter 
die meiiten haben doppelten 


3 bis 


45c 


Sit 
Sams: 


die eriten Kleider: 


von 


Anzüge. Or: 


59.73 


und blaue Serge = 


| 
. 


ar — — — — —— — — — — — 


Aus den Stadtgerichten. 
Gerieth auf Abwege. 


Der 26 Jahre alte Martin Bolozo— 
cich, 58 92. Str., 
Richter Girten in South Chicago zu 
x50 Geldſtrafe, Zahlung der Gerichts— 
koſten und einem Jahr Bridewell ver— 
urtheilt. Sein Ankläger war der Kon— 
traktor Peter Rauſch, 007 Exchange 
Ave., deſſen Ausſagen zufolge Bolozo— 
cich, der in Europa Frau und Kinder 
hat, mit Rauſch's 16jähriger Tochter 
Thereſe in dem Logirhauſe 58 92. 
Str., gelebt hat. Thereſe hatte zu 
Haufe Hausarbeit gethan, ging aber 
vor zwei Wochen fort und wurde ge— 
ſtern auf Veranlaſſung ihres Vaters 
mit Bolozocich in dem Haufe verhafict. 
Sie iſt dem Jugendgericht überwieſen 
worden. 

Im Sumpf. 


Detektives der Hauptwache haben 
geſtern das angeblich von Etta Kary, 
alias Dollie Foſter betriebene, verru— 
fene Haus Nr. 48 Carpenter Straße 
aus und verhafteten außer der Kary 
den 24jährigen James Benton und die 
17jährige Dora Kline aus Chicago 
Heights. Dora behauptete, verheira— 
thet zu ſein, weigerte ſich aber, den 
Namen ihres angeblichen Gatten zu 
verrathen. Benton wird bezichtigt, ſie 
einem Leben der Schande zugeführt zu 
haben. 

Unter der Anklage, eine Minderjäh— 
rige beherbergt bezw. veranlaßt zu ha— 
ben, ihr elterliches Heim zu verlaſſen, 
wurden heute die Kary und Benton 
dem Stadtrichter vorgeführt. 


Rauhbeiniger Geſelle verurtheilt. 

Der vierundzwanzigjährige John 
Lambert, 23 Broom Str. hatte ſich 
heute im Gerichtshofe Stadtrichter 
Newcomers an der Harriſon Str. we— 
gen eines Angriffs auf die 35 Jahre 
alte Frau Minnie Fraccochio, 1428 
Wabaſh Avenue, zu verantworten. Er 
hatte ſie an der 16. und Dearborn 
Str. angegriffen und ſo zugerichtet, 
daß ſie ſich in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. 

Er wurde zu 6 Monaten Haft im 
Arbeitshauſe verdonnert. Lambert 
war jüngſt zu einer Geldſtrafe von 
83100 verurtheilt worden, weil er ver— 
ſucht hatte, die fünfzehnjährige Tochter 
der Frau Fraccochio zu mißhandeln. 
Sie kam dem Kinde zu Hilſe, und 
Lambert fiel daraufhin über ſie her. 
Der Verurtheilte war früher Fuhr— 
mann in Dienſten der Kommiſſions— 
händler Zulfer & Eo., South Water 
Straße. 

Ein Srauenprünler. 

„Sch verurtheile Sie zu $150 Geld- 
ftrafe für Khren rohen Angriff auf 
diefe arme, Hilflofe Frau, Jhre Gattin, 
und ich wünfehte, ich dürfte Shnen ei- 
nen Monat lang täglich dreißig Hiebe 
berabreichen laffen,“ fagte heute Rich: 
ter Going im Enalemood-Stadtgericht 
zu Kohn MeLaughlin, 6727 Paulina 
Ave. Frau MeRaughlin, Die nod 
deutliche Spuren der Mikhandlung 
aufmies, hatte dem Richter erzählt, daß 
MeLaughlin in der erjten Zeit der Ehe 
ein guter Gatte gemejen, dann aber zu 
trinten begonnen habe. Wenn fie ihn 
um Geld nr“ babe er mit Schlägen 
geantwortet. Schmeigend habe fie ge= 
duldet, biß geftern Abend das Map 
voll ' geworben fei, ala er betrunfen 


—— fei,, ba TEE u 


wurde heute von | ten. 


| 


trümmert und fie unbarmberzig ge= 
Ihlagen habe. MeLauahlin wollte dem 
Richter vorreden, dat die Wunden jei- 
ner Frau von einem Unfalle herrühr- 
Als ihn der Richter dann verur= 
theilte, bat die Frau für ihn und er= 
| fuhte den Richter, ihn nicht in Die 


Bridemell zu fchiden, aber der Richter | 


hatte fein Mitleid mit ihm. 
Pianofpieler als Schlepper. 


Der 22jährige Kofef Hepp, als Pia- 


nojpieler in dem von Mar Rofenberg | 


geführten rreudentempel 1925 Ar: 
mour pe. angeltellt, wurde von Rich- 
ter Nemcomer im Harrifon Str.-Ge- 
riht zu $200 „Gelditrafe verur- 
theilt. 
Klein aus Gregory, Mich., und die 17 
Sabre alte Florence Wells aus Louis: 
pille, Ky., vor zwei Monaten nady Ehi- 
cago und in Rojenbergs Haus gebracht 
haben. Hepp hat geitern angeblich dem 
Hilfs = Staatäanmwalt Roe erzählt, 
daß Rofenberg ihn für feine Schlep- 
perdienite bezahlt hat, heute meigerte 
er Jich aber, gegen Rojenberg auszufa= | 
gen. NRofenberg, der 'geitern verhaftet 
worden war, jtellte in Abrebe, Hepp 
bezahlt zu haben, und mußte, meil 
Hepp nicht3 Jagen wollte, aus Mangel 
an Bemeifen freigelaffen werden. Die 
Mädchen find ihren Eltern zurüdge- 
Ihidt worden. Hepp mohnte früher 
in Zouispille, 
— —e —ñ⸗ 


Unerträgliche Schmach. 


Ergab ſich ſchließlich dem 
einen Selbſtmordverſuch. 


Wegen Trunkenbeit verhaftet, ver— 
ſuchte geſtern der 32jährige Tony Cul— 
ligan, Nr. 1323 Sherman Straße, 
Evanſton, in ſeiner Zelle in der Wache 
zu Evanſton ſich aufzuknüpfen. Er 
wurde rechtzeitig entdeckt und abge— 
ſchnitten. Auf Befragen gab er an, 
daß ſeine neunjährige Tochter Addie 
von ſeinem 29jährigen Bruder Peter 
vergewaltigt wurde. Die Schmach habe 
er nicht verwinden tönnen. Er habe 
ſich dem Trunke ergeben und ſchließ— 
fich den Tod gefucht. Die Polizei er- 
mittelte, daß Addie feit Freitag in be> 
denklihem Zustand darniederliegt. Die 
Kleine beitätigte ikres Vater Anga- 
—* Auf Peter Culligan wird gefahn— 
et. x 

Der lette £reund 


Dur Krankheit zur Verzmeiflung | 


getrieben, griff geitern der 45jährige 
Wm. J. Eifer, N:. 432 Watt Apenue, 
Pullman, zum Revolver und jagte fich 
eine Kugel in den Kopf. 


— —— — 
Spurlos verſchwunden. 


Frau G. W. Jones aus S. Vaul, 
Minneſota, deren Gatte George, ein 
Schuhanpaſſer, am Sonntag Morgen, | 
bald nach der Antunft des Ehepaarz, 
verſchwand, durchfuchte Heute das Ko- 
Iifeum, wo die Schuh- und Lederaus- 
ftellung ftattfindet, nach dem Vermiß- 
ten, ohne aber eine Spur von ihm zu 
finden. Auch Nachfragen bei Hiefigen 
Bekannten verliefen er ebniklos. Die 
Frau hat ein vorläufiges Unterkom— 
men in der Yyrauenabtheilung der Be- 


zirkswache an Harriſon Straße ge⸗ 


funden. 


CASTORIA friends, 


Er fol die 19jährige Aanes | 


Suff und madts: ! 


Zwei Shmußpatrone, 


| Der Eine ftiehlt einer frau ihre Erfjparnifie, 
der Andere fordert Belohnung für 
Uennung des Diebes. 


i Erit Heute, nachdem fie einen na-= 
| menlofen Brief erhalten hatte, in mel- 
em der Schreiber Belohnung für die 
Nennung des Diebes fordert, hat Frau 
D. T. Nicolfon, 865 Nord Clark Str, 

der Polizei mitgetheilt, daß am 11. 

Auguft Jemand, der augenfcheinlich 
mit ihren Gepflogenheiten genau ver— 
| traut war, während jie im Steller ihrer 
DOodfthandlung befchäftigt war, mittels 
Nahfchlüffels Fich Zutritt zu ihrer 
Mohnung über dem Laden nerfchaffte, 
ihren Koffer durhwühlte und mit 
$580, davon $120 in Gold, ihren 
ganzen Erfparniffen, entfloh. Der 
Schreiber des anonymen Briefes hält 
feinen Nachbar für den Dieb und for: 
dert bon der Frau Durch eine Zei: 

tungsanzeige Nachricht, ob fie ihm eine 
Belohnung zufichern wolle. Geheim: 

polizijten beichäftigen fich jegt mit der 
| Sache. 

— —ñ ——— 


Unglaubwürdige Beſchuldigung. 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die von Kları Sinfler gegen John Dobler 
erhobene Anklage abgewicfen. 


Wie kürzlich berichtet, war während 
einer Verhandlung im Yugendgeriöt, 
zu der er alö Zeuge vorgeladen war, 
Sohn Dobler, Bejiter eines Zuder- 
mwaarenladen?, 976 N. Halfted Str., 
unter der Anklage des verbrecherifchen 
Ungriffs auf die 14jährige Klara 
Yinkler, 333 Lincoln Upe., verhaftet 
ı und dann bis zur heutigen Verhand- 
| lung, die im Stadtgericht vor Richter 

Beitler ftattfand, auf freien Fuß ge= 

fegt worden. Das Mädchen hatte aus: 

gejagt, das es jeit dem 1. Auguft bei 

Dobler arbeite, und hatte Ausjanen 

gemacht, die für Dobler jchmwer bela- 

jtend waren. 

Als aber heuie der Fall zur Ber- 
handlung fam, jtellte e3 fich heraus, 
daß Klara jchon früher wiederholt Lü- 
gengefchichten erzählt bat, und der 
Richter jchlug daher die Anklage gegen 
Dobler nieder. 

— —— — — 

* Der Fuhrmann Pat. J. Brewer, 
403 Clinton Str., ſtürzte heute Mor— 
gen durch ein von Heu verdecktes Loch 
im Heuboden des Stalles hinter dem 
Hauſe 2321 LaSalle Str. und trug 
Brüche des rechten Hüftknochens und 
Handgelenks davon. DiePolizei brachte 
ihn ins County⸗Hoſpital 


— In London wird angekündigt, 
daß Kaiſer Wilhelm bei ſeinem näch— 
ſten Beſuch in England eine Heirath 
zwiſchen ſeiner einzigen Tochter Prin— 
—* Viktoria und ſeinem Vetter Prinz 
Leopold (Sohn des Prinzen Hen:y 
von Battenberg und Bruder der Kö: 
nigin bon Spanien) zumege bringen 

werde. 
— — — 

— Bedingungsweiſe. — Ella: Ma— 
ma, Papa hat doch geſagt, wir haben 
am Sonntag eine totale Mondfinſter⸗ 
niß ? —Mama: Ja, aber nur, wenn ihr 
recht artig ſeid! 

— — — 


AZ 


Trägt die 
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Eintered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second olass matter. 


Die alten lagen. 


Um Porabende der Sontinent- 
umfdiffung, die von der amerifa= 
nifchen SKriegöflotte vorgenommen 
werben Toll, wird mwieber einmal auf 
ihre längft befannten Schwächen auf: 
merfjam gemadt. Diesmal geht aber 
der Tadel nicht von den Nörglern und 
Schwarzjehern aus, fondern von bem 
ftellvertretenden Flottenfefretär Nem- 
berrn und dem Vorfigenden des Haus 
Flottenausſchuſſes Foß. Herr New— 
berry hebt beſonders hervor, daß mit 
einer einzigen Ausnahme alle Befehls—⸗ 
haber, die ſich an der Fahrt betheiligen 
ſollen, entweder ſchon während der 
Reiſe oder gleich nach ihrer Rückkehr 
wegen vorgerückten Alters auf die 
Ruheliſte werden geſetzt werden müſ— 
ſen. Die Erfahrungen, die ſie etwa 
ſammeln mögen, werden alſo weder 
ihnen noch der Flotte zugute kommen. 
Dagegen beſchwert ſich der Abgeord— 
nete Foß darüber, daß das Flotten⸗ 
departement das Zwangspenſioni⸗ 
rungs-Geſetz niemals ſeinem Geiſte 
nach vollſtreckt hat. Es habe nämlich 
einer ſehr großen Zahl gerade der 
jüngeren Offiziere den freiwilligen 
Abſchied gewährt und von den älteren 
Kapitänen ſeit dem Jahre 1899 nur 
ſechs oder ſieben in den Ruheſtand 
verſetzt. In Folge deſſen können die 
Stellen der Admiräle, Vizeadmiräle 
und Commanders, die unbedingt aus— 
ſcheiden müſſen, weil ſie die Alters— 
grenze erreicht haben, nur mit Offizie— 
ren beſetzt werden, die ebenfalls ſchon 
in zwei oder höchſtens drei Jahren 
werden austreten müſſen. Selbſt wenn 
daher das Flottenamt die ganz alten 
Herren an der „Uebungsfahrt“ gar 
nicht erſt theilnehmen laſſen wollte, ſo 
könnte es keinen jüngeren Erſatz für 
ſie finden. Es müßte denn gerade die 
zunächſt Nachfolgeberechtigten über— 
ſpringen und den Befehl über die 
Schiffe Offizieren anvertrauen, die 
noch nicht genug aufgerückt ſind. Das 
aber würde gegen die geheiligten 
Ueberlieferungen der Flotte verſtoßen, 
der bekanntlich nur das Dienſtalter 
maßgebend iſt. 

Hoffentlich kann der Kongreß die— 
ſem Uebelſtande abhelfen, obwohl 
ſchwer einzuſehen iſt, was neue Geſetze 
nützen können, wenn ſie vom Flotten— 
amte wieder nur dem Buchſtaben, und 
nicht dem Sinne nach vollſtreckt wer— 
den. Können die Vollziehungsbehör— 
den als „Ziviliſten“ nicht den Muth 
finden, die „Verjüngung“ der Flotte 
thatkräftig zu betreiben, weil ſie den 
Widerſtand der Offiziere und ihren 
geſellſchaftlichen oder politiſchen Ein— 
fluß fürchten, ſo kann der Kongreß 
offenbar auch nicht viel thun. Herr 
Foß ſetzt ſeine Hoffnung auf den Prä— 
ſidenten, doch hat dieſer durch ſeine 
früheren Schiebungen im Heere und in 
der Flotte einen ſo gewaltigen Ent— 
rüſtungsſturm hervorgerufen und ſo 
biel ungerechten Tadel geerntet, daß er 
ſchwerlich noch geneigt ſein wird, die 
gewohnheitsmäßige Reihenfolge eigen— 
mächtig zu unterbrechen. So oft er 
einen ſeiner Anſicht nach beſonders 
verdienten jungen Offizier über die 
Köpfe älterer Kameraden hinweg be— 
förderte, wurde ihm der Vorwurf ge— 
macht, daß er Günſtlingswirthſchaft 
treibe und Unzufriedenheit hervorrufe. 
Wer durch die Kriegs- oder Flotten— 
ſchule gegangen und in den Dienſt der 
Ver. Staaten eingetreten iſt, bildet ſich 
ein, daß er das Zeug zum General 
oder Admiral in ſich hat und gewiſſer— 
maßen mechaniſch zu immer höheren 
Rangſtufen aufſteigen muß. Auf die⸗ 
ſer Anſchauung beruhen die „Union— 
regeln“ der Offizierkörper, an denen 
nicht gerüttelt werden darf. 

Womöglich noch ſchlimmer, als um 
die Befehligung iſt es um die Beman— 
nung der Kriegsſchiffe beſtellt. Schon 
ſeit vielen Jahren wird darüber ge— 
klagt, daß die ungezählten Millionen, 
die der Kongreß für die Verſtärkung 
der Kriegsflotte bewilligt hat, größ— 
tentheils ihren Zweck verfehlen, weil 
die neuen Fahrzeuge nur auf Koſten 
der alten bemannt werden können, letz⸗ 
tere alſo außer Dienſt geſtellt werden 
müffen. .Um das in Zufunft zu vers 
hüten, fol der Kongreß in feiner näch> 
ften Tagung angegangen merden, den 
Sold der Offiziere und Mannfchaften 
bedeutend zu erhöhen. Die Mittel 
dazu find ja da, und.an Patriotismus 
mangelt e3 den Volksvertretern auch 
nicht, wenn es ſich darum handelt, an— 
derer Leute Geld auszugeben. Indeſ⸗ 
ſen iſt es keineswegs gewiß, daß die 
Ausſicht auf beſſete Bezahlung allein 
die erforderlichen Mannſchaften anlo— 
cken wird. Die amerikaniſche Jugend 
ſchwärmt an und für ſich nicht für die 
ſtrenge militäriſche Manneszucht und 
wird außerdem durch die Geringſchä⸗ 
Yung abgefchredt, die den Trägern der 
amerifanifchen Uniform von ihren ei= 
genen Mitbürgern entgegengebracht 
wird. 

Dana erben immer mehr 
ſchwimmende Koloſſe gebaut werden. 
F die nächſte Kongreßtagung ſind z. 

. ſchon wieder zwei Schlachiſchiffe 
von mindeſtens 20,000 Tonnen Ver⸗ 
drängung geplant, nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Kreuzern und Torpedobooten. 
Wenn nur die Schiffe vorhanden find, 
wird ſich In Uebrige im Nothfalle 


Probiren geht über Studiren. 


Wie in andern Staaten, jo wurde 
auch in Diinnefota gegen-da3 neue Ei- 
jenbahnratengejeg der Einwand erho- 
ben, daß der Bahnbetrieb fi zu jol- 
chen Raten nicht lohnen würde, Attio- 
näre verfchiedener Bahnen gingen die 
Gerichte um Einhaltsbefehle gegen ven 
Staat an; "man einigte fich aber 
ſchließlich dahin, das Geſetz verſuchs⸗ 
weiſe in Kraft treten zu laſſen, ſein 
Arbeiten genau zu kontrolliren und 
dann auf Grund der Ergebniſſe wei— 
ter zu ſehen. 

Die Ausweiſe für die erſten zwei 
Monate unter dem 2-Gent3-bie-Meile- 
Geſetz, wurden dieſer Tage der 

Minneſotaer Eiſenbahn- und Lager— 

haus -Kommiſſion von den Bahnen 
zugeſtellt. Dieſelben zeigen, daß, mit 
einer einzigen Ausnahme für ſämmt— 
liche in Minneſota vertretenen Bah— 
nen, der Geſammtverkehr — 
ſtaatliche Und zwiſchenſtaatliche Ver— 
kehr — in den Berichtsmonaten eine 
bedeutende Zunahme dem Vorjahre ge— 
genüber zu verzeichnen hat, daß aber 
im örtlichen Verkehr (dem innerhalb 
der Staatsgrenzen) drei der Bahnen 
einen Rückgang erlitten haben, wäy— 
rend einige andere Bahnen auch 
hier eine ganz bedeutende Geſchäftszu— 
nahme (in zwei Fällen rund 25 und in 
einem ſogar beinahe 100 Prozent) zu 
vermelden hatten. Die Einnahmen 
aus dem Geſammtverkehr verxinger— 
ten ſich unter dem neuen 2 Cents-die— 
Meile-Geſetze nur für die Great We— 
ſtern-Bahn, für die der Rückgang, mit 
$95,561 gegen $155,298 im vergange- 
nen Sabre, allerdings jehr bedeutend 
ift und, fofern nicht befondere vorüber 
gehende Gründe dafür vorhanden find, 
verberblich jein muß. Auch im ört— 

Iichen Verkehr hat diefe Bahn einen 

Rücgang aufzumeifen, doch ijt Diejer 

nicht jo groß ($46,760, gegen $58,- 

620), und neben ihr haben noch die 
Minneapolis & St. PBaul-Bahn und 
die „Willmar & ©. %." Verlufte zu 
permelden — die erftere einen Rüd- 
gang von $93,124 auf $70,397; bie 
leßtere von $14,371 auf $13,283. Die= 
fe beiden Bahnen haben aber für den 
Gefammtoverfehr eine Zunahme aufzus 
mweifen. SInsgefammt nahmen die 
Minnefotarer Bahnen im jtaatlichen 
und zmwifchenftaatlichen Verkehr in der 
Berichtzeit $1,742,091 ein, mährend 
ihre Paffagiereinnahmen in derjelben 
Zeit des Vorjahres unter der Drei- 
Gents-Rate fi auf nur $1,486,722 
beliefen. Das Mehr ftellt fi alfo 
auf $255,369 oder rund 17 Prozent, 
und dabei find in diefen Zahlen die der 
Milmaufee- und St. Paul-Bahn, die 
die Ginnahmezunahme aus ihrem ört- 
lichen (ftaatlichen) Verkehr auf nahe— 
au 100 Prozent (von $80,593 in 
1906, auf $158,989 da. 3.) Tchäßt, 
nicht eingefchlofien; wenn ver Bert 
der Milmaufee & St. PB. zur Hand 
fein mwird, wird ſich alſo vorausſichtlich 
die Zunahme noch nicht unbedeutend 
höher ſtellen. Die Einnahmen aus 
dem örtlichen Verkehr ſtiegen von 
$978,312 im Vorjahre auf $1,132,398 
— Zunahme $154,086 oder 15.65 


Minnefotaer Eifenbahntom- 
miffion hat diefe Berichte den Anmäls 
ten der um Einhaltsbefehle gegen den 
Staat nahfuchenden Bahnaktionäre 
zugeftellt und jcheint zu erwarten, daß 
diefe darauf hin ihre Geſuche zu— 
rücfziehen merben; jedenfalls feheint 
fie der Anficht fein, daß 
fie den Nachweis führen, daß 
die neue Rate nicht ungerecht ijt und 
aufrecht erhalten werden jolltee Ob 
fich die Bahnen damit zufrieden geben 
iwerden, daß ift aber noch fehr die Yra= 
ae. Wenn aud) im Allgemeinen die Ge- 
ihäftszunahme nachgemiefen ift, jo it 
tod noch nicht erwiefen, ob das Ge: 
Tchäft zu der neuen Rate auch) profita= 
bel ift für die Bahnen, denn die Auf: 
ftellungen über die Betriebsunfojten 
ftehen noch aus und es ilt jehr gut 
möglich, daß diefe unverhältnikmäßig 
angewachlen find; daß fie bedeutend 
größer fein werden, als die porjähri- 
gen jcheint gewiß. E3 würde voreilig 
fein, wenn man behaupten mwollte, daß 
durch jene Zahlen die Rentabilität der 
Amei-Gent3-Rate in Minnejota über 
allen Smeifel hinaus ermwiefen fei. 

Sindeffen — menn nicht das, fo hat 
der Verfuh in Minnefota doch etmas 
anderes fo qut mie nachgemiejen und 
viel dazu beigetragen, in die Eifens 
bahnratenfrage Licht zu bringen. So 
gut mie bemwiefen fcheint durch jene 
Zahlen, daß die Zwei-Cent3-Rate für 
folde Staaten mie Alois, Ohio und 
Bennfplvanten gerecht ift. Denn wenn 
fie [hon in Minnelota, das in 1900 
rur 33 Einmohner auf die Quadrat: 
wmeile hatte und heute boch jedenfalls 
nicht mehr ala 55 oder 60 hat, wahr: 
Tcheinlich rentabel war, dann muß fie 
e3 doch mohl fein für Illinois mit 85 
Einwohnern auf die Quadratmeile in 
1900, für Ohio mit 100 und „PBenna“ 
mit. 140. Auch Indiana mit 70 Ein 
mwohnern auf die Quabratmeile in 
1900 mwird zu diefen Staaten zu rech- 
nen fein. 

Miſſouri, deſſen Bevölkerungsdich— 
tigkeit jetzt etwa der Minneſotas gleich— 
kommen wird, macht bekanntlich feinen 
eigenen Verſuch mit der „2-Cents-Ra— 
te“ und es ſcheint wahrſcheinlich, daß 
derſelbe zu Gunſten des neuen Geſetzes 
ausfallen wird. Wie ſteht es aber mit 
Kanſas, das in 1900 nur 16 Einwoh— 
ner auf die Duabdratmeile hatte und 
heute jedenfalls nicht mehr ala 30 ha— 
ben wird? und Norb-Rarolina, deffen 
Benölterungsdichtigkeit fi” in 1900 
zwar auf 30 ftellte, da& aber bei mei- 
tem nicht fo fchnell much3, wie die meft- 
lichen Staaten und deffen Benölferung 
unftreitig viel weniger „tauffräftig 
und damjf reifeluftig ift als die Min- 
nefota3? In Nord-FKarolina erlaubt 
der Staat allerdings den Bahnen 24 
Gent3 zu berechnen, aber das % mehr 
dürfte den Unterfchieb der Berhältniffe 
faum wett maden unb es ift fehr 
mwahrfcheinlich, daß 24 Cents für die- 
fen Staat zu menig find, wenn für 


zu 


der : 


Abendvoft, Ghicano. fFrreitan, den 30. Auguft 1907. 
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Verkehrserleichterung. 


Im ausländiſchen Briefverkehr tre⸗ 

ten am kommenden 1. Oktober einige 
willkommene Erleichterungen in Kraft, 
die auf dem letztjährigen Weltpoſtkon— 
greſſe zu Rom bereinbart worden ſind. 
Zunächſt eine Verbilligung der Beför— 
derung, und zwar eine ſehr bedeutende 
Verbilligung. Für den einfachen Por— 
toſatz von 5 Cents, für den man bisher 
nur Briefe bis zum Gewicht einer hal: 
ben Unze (gleihd 15 Gramm) jenden 
fonnte, wird man insfünftig Briefe 
bon doppeltem Gemicht jenden fünnen. 
Momit zugleich eime Urfache zahlreicher 
Srrthümer und Unannehmlichkeiten 
meofält. Die Gemichtsbejchränfung 
auf eine halbe Unze für einfacdes Por: 
to, die früher auch im inländilchen 
Boftverfehr beitand, ift hier befannilich 
Ihon vor langen Jahren erhöht mor= 
ben auf die ganze Unze. Mehr als ein- 
faches Porto erfordert bier alfo nur 
derBrief, der mehr wiegt ala eine Unze. 
Daß im Auslandverfehr die Regel eine 
andere war, haben viele nie gewußt. 
Selbit die e8 gewußt hatten, vergaßen 
leicht darauf. Woraus fich denn ergab, 
daß Stet3 eine Menge für’3 Ausland be= 
ftimmte Briefe auf die Poft aegeben 
wurden »mit ungenügender „Tranfi- 
rung“. Und wenn ihnen deshalb die 
Beförderung nicht verfagt wurde, | 
mußte dafür, ma3 der Abjender zu mes 
nig bezahlt hatte, der Empfänger dop— 
pelt bezahlen. Wog ein von hier nad) 
Deutichland gerichteter und mit einer 
5 Gent3-Marfe verfehener Schreibes 
brief auch nur den Kleinften Bruchtheil 
mehr als eine halbe Unze, fo wurde da— 
für der deutfche Empfänger nicht bloß 
mit 20 fondern mit 40 Pfennigen 
„Strafporto“ gebüßt, mas für Man- 
hen und Manche fchon eine fühlbare 
Ausgabe ift. Selbit menn’3 Einem auf 
die paar Grofchen nicht anzuflommen 
braucht, fühlt er fich unangenehm bes 
rührt durch die Nachläffigfeit des Ab- 
fenders, die vielleicht gar als geflil- 
fentlihe Knauferei ausgelegt mird. 
Und wenn der Abfender davon hört, 
namentlich wenn er in dem Brief um 
eine Gefälligfeit erfucht hat, fo it Ihm 
die Gefchichte erft recht unangenehm. 
* Solde Srrihümer und damit ver- 
fnüpfte Unannehmlichkeiten werden 
burch die Einführung der gleichen Ge= 
twichtSeinheit wenn nicht ganz aufhö- 
ren, jo doch ehr viel jeltener werden. 
Und was die Verbilligung anlangt, Jo 
geht die noch weiter, indem bei jchmwere- 
ren —da3 Einheitsgemicht .überfteigen: 
den, — Auslandbriefen jede teitere 
Unze (oder deren Bruchtheil) nur nod) 
mit 3 Cents bezahlt zu werden braucht. 
So daß ein 2-Ungen-Brief, der jet 20 
Gent3 Porto foftet, nach dem nächiten 
1. Oftober nur no 8 Cents foiten 
wird. Und Sparfame Leute im briefli- 
chen Verkehr mit außländijchen Freun— 
den und Verwandten, nit mehr des 
leidigen Portos wegen ihrem Mittheiz. 
Iungsbebürfniß Zügel anlegen oder 
am Papier zu fparen brauchen. 

Die zweite, auch ſehr ſchätzenswerthe 
Neuerung beſteht darin, daß man 
fortan im ausländiſchen Verkehr ſo— 
wie im inländiſchen gleich das Porto 
für die Rückantwort wird mit einlegen 
können.) Jetzt geht das bekanntlich 
nicht. Die amerikaniſche Briefmarke, 
in einen nach Deutſchland oder ſonſt 
einem fremden Lande beſtimmten 
Brief gelegt, kann dem Empfänger 
nichts nützen. Er kann ſie nicht um— 
tauſchen gegen Marken des eigenen 
Landes, und wenn er ſie auf den nach 
Amerika beſtimmten Brief kleben woll— 
te, ſo würde der Brief behandelt wer— 
den nicht anders, als wenn keine Marke 
drauf wäre. 

Das bezügliche, außer von den Ver. 
Staaten von faſt allen europäiſchen, 
vielen amerikaniſchen und noch etwel— 
chen anderen Ländern eingegangene 
Abkommen, läßt in jedem der betref- 
fenden Länder Pojtmwerthzeichen aus= 
jtelen, eine Art „Koupons”, zum 
Preife von — nah amerikanischen 
Gelde — 6 Cents das Stüd, die in 
jedem der andern Länder umgetaufcht 
werden fönnen für -Poftmarfen im 
Merthe von 5 Centg, die aljo bezahlen 
für das einfache Porto eines Auslard- 
briefes- So daß, wer fortan einen 
Brief nad) dem Auslande fchreibt, fei- 
nem Korrefpondenten wenn er will die 
Portofoften der Antwort erfparen 
fanın. Was natürlich von befonderem 
Werth ift in Fällen, mo die Antwort, 
um die man erfudht, von Seiten des 
Anderen eine Gefälligfeit bedeutet, 
oder wo man Grund hat zur Unnah: 
me, dab er andernfall3 überhaupt nicht 
antworten würde. 


Nach erfolgtem Gebrauch werden die 
„Koupons“ von den Pojtämtern ver 
Länder, in denen fie zum Umtaufch ge- 
langt find, nad) Bern in das Büro des 
Meltpoftvereing gejandt, das damit 
berfährt, wie Banf = Clearing-Häufer 
mit den Ched3 verfchiedener Banten 
verfahren, Die mechjeljeitigen yorde= 
rungen der betheiligten Länder gegen— 
einander verrechnet und von Zeit zu 
Zeit die „Bilanzen“ feftjtellt, die eines 
dem anderen zu bezahlen haben mag. 
Zum erften Male wird damit ein amt 
ih anerfanntes internationales Zah: 
lung3mittel und ein internationales 
Glearing-Haus geichaffen: eine Ein- 
richtung, die noch der manniafaltigjten 
Ausdehnung fähig ift und mit der Zeit, 
in geld- und verfehrsmirthichaftlicher 
Hinficht, die meitreichenditen, heute 
no völlig unabjehbaren Falgen ha— 
ben mag. Auf alle Fälle ift damit ein 
erfter Schritt . in bisher unbetretener 
Richtung gethan, der unzweifelhaft zu 
meiteren Schritten führen wird, 

Auch jet Thon hat der gethane 
Schritt eine praftifche Bedeutung, die 
über feinen unmittelbaren Zwed bin- 
ausreicht. Die internationalen Ppft- 
mertbzeichen werben nicht bloß Brief- 
porto bezahlen, fondern man fatın fie 
und wird fie benugen, Eleine Zahlun- 
gen zu machen, ähnlich wie zu gleichem 
Amede die inländifchen Briefmarken 
benüßt merben im üinländiſchen Ver⸗ 
fehre. Wer aus dem Auslande ein 
Bud, ein Mufitftüd oder fonjt wel- 


RE 


i i reis koſtende 
he bie 2⸗Cents t8-Rate „eben : — — = 3 Din 


MWeife durch Sendung der umtaufd- 
baren Bojttoupons die Zahlung beglei- 
hen, ohne die zeitraubenden Umftänd» 
lichkeiten, die mit der Entfendung von 
Boft: oder Banftanmeifungen verfnüpft 
jind. Und, wenn der zu zahlende Be- 
trag eine gewiffe Höhe nicht überfchrei= 
tet, auch billiger al3 auf dem biäheri=- 
gen Wege. Mit 2 Cents Koften wird 
man 10 Gent3, mit 5 Cents Koften 25 
Cents fchiden fünnen, während eine 
Poftanmweifung für den gleichen Betrag 
je nad) dem Beitimmungsort 10 oder 
8 Cents koſtet. 


Eiſenbahnen mit Freimarken. 
Unter dem Titel „Verkauf türkiſcher 


Freimarken zur Deckung der Baukoſten 


einer Bahn“ machte in London jüngſt 
eine Notiz die Runde-durch die Blät— 
ter, worin erzählt wurde, die Pforte 
biete eine große Sammlung, angeblich 
17,000,000 Stück zum Theil alter 
Marken — auch eine Anzahl von ſol⸗ 
chen der weiland autonomen Provinz 
Oſtrumelien — zum Verkauf im Aus— 
lande aus, um den Grundſtock der Ko— 
ſten für den Bau der neuen Linie Da— 
maskus-Beirut aufzubringen. Sämmt⸗ 
liche türkiſche Vertretungen im Aus— 
lande, hieß es weiter, hätten Albums 
der genannten Marken zur Anſicht, 
und ſeien bereit, Angebote entgegenzu— 
nehmen. Die Folge war, daß über den 
türkiſchen Freimakkenſchacher und 
Bahnbau allenthalben die Be 
und jehnödeiten Wite gemacht wurden 
und niemand dieGejhichte ernt nahm. 
Die Sache hat indeffen, wie mittler- 
weile von der türkifchen Botjchaft auf 
Befragen mitgetheilt wird, zum guien 
Theil doch ihre Richtigkeit: Die Mars 
ten werden ala „heil des Budgets“ 
der faiferlihen Kommiffion veräußert, 
die den Bau der Hedichas-Bahn zu 
überwachen hat und deren Präfident 
der Badifchah felbit if. Db aber die 
Marten verfauft werden oder nicht, die 
Bahnlinie, heißt es, jol unter allen 
Umjtänden gebaut merden und an 
Geldmitteln für den Bau fehlt e8 an 
geblich nicht. 

Die Marken find echte alte Ausgas 
ben, Die jich fchon lange nicht mehr im 
Umlauf befinden. Gie find nidt 
17,000,000, jondern nur eine Million 
an ber Zahl und follen zufammen ala 
eine Partie dem Meiftbietenden zuge: 
Ihlagen werden. Aus England liegen 
angeblich mehrere Angebote vor, allein 
man glaubt einjtweilen, die Partie 
werde ihren Weg nach Amerifa neh> 
men. ‘edes Angebot wird aläbald an 
die Kommiffion in Konftantinopel ge= 
meldet. Liegt jchon ein höheres Gebot 
bor, jo benachrichtigt man die Vertre= 
tung. Im cndern Yale mird das 
neue Gebot den übrigen Vertretungen 
angezeigt, um feitzujtelen, ob deren 
Auftraggeber nicht höher zu gehen 
mwünjchen, was dann auch wieder nad) 
allen Seiten angekündigt wird. Go 
ijt eine regelrechte Verfteigerung im 
Gange, Die wohl erft im September 
Ihließen wird. Auch dann fcheint-es 
jedoeh noch zmweifelhaft, ob der Zus 
Ihlag erfolgen wird. Das Mufter- 
album ift in London wie bei an 
dern Vertretungen thatfächlid porhan= 
den und enthalt alle möglichen Erem= 
plare von Marken, Briefumfchlägen 
mit eingeprekten Werthzeichen, einfa= 
hen Bojtfarten und folchen mit freier 
Rüdantwort. Bei jedem einzelnen 
Stüd ift angegeben, mie viel Erem- 
plare davon vorhanden find. So find 
bon der vor 38 Jahren erfchienenen, 
heute feltenen 10-PBara-Marte nod) 
136 Stüd, dagegen 198,420 Stüd von 
der vor 24 Nahren ausgegebenen 5= 
Para-Marfe vorhanden. Von der vor 
44 Nahren erjchienenen 10-PBara- 
Marte gibt e3 noch 25,000 Stüd, al: 
lein von der 40-Para-Marke nicht we— 
niger als 376,185. Auch die alte 25— 
Piaſter-Marke iſt noch im Ueberfluß 
vorhanden, und von einer Art Poſt— 
farten find volle 121,306 noch zu ha— 
ben. Wie fchon aus den Ziffern her- 
borgeht, fönnen nur ganz große Händ: 
ler für das Geichäft in Betracht fom= 
men, und man blidt mit einigem An 
tereffe dem Schlußergebniß entgegen. 


Weltfriedeusiprade, 


Sm Haag ift am 30. Juli ber 
Grundftein zum Weltfriedenzpalaft ge- 
legt worden. Der beinahe quadratijch 
geformte Stein trägt die Inſchrift: 
„pact inftitia firmandae banc aedem 
Undreae Carnegii munificentia dedi- 
cavit“. Dem Frieden, der auf der 
Grundlage der Gerechtigkeit aufzu- 
bauen ijt, hat diefen Tempel die Frei— 
gebigfeit Andrew Carnegie gemeiht. 
Der Borfigende der Friedenskonferenz 
hob ſehr paſſend den Unterfchieb diefes 
neuen Friedenstempels zu dem altla= 
teinifchen Yanustempel in Rom her— 
bor, der im Kriege offen ftand, weil fich 
dann die Römer de Romulus und 
die Sabiner des Titus Tatius zu 
einem Heere vereinigten, der aber im 
Hrieden gefchloffen blieb, weil die Rö- 
mer auf dem Balatin und die Sabi- 
ner auf dem Quirinal urfprünglic 
getrennte bürgerliche Gemeinden bil- 
beten. Daß das Lateinifche als inter- 
nationale Weltfriedenzfprache zur In- 
Ichrift gewählt murbe, erflärt fic 
zwangslos daraus, dat man einer le= 
benden Sprache, ohne bei diefem Frie- 
densmorte die Eiferfucht zu meden, den 
Vorzug nicht wohl zugeitehen könnte. 
&3 fei denn, man hätte das Efperanto 
gewählt. Dann hätte der Sprud, wie 
uns bon befreundeter Seite mitgetheilt 
wird, folgendermaßen lauten müjjen: 
„Al la paco per jufteco firmanta ma= 
lavareco de Andreas Carnegie tiun 
tſchi templon deditſchis“. 


— Salomoniſche Weisheit. — A.: 
„Herr Rath, Sie ſind doch ein ſo ge— 
ſcheidter Mann, ſagen Sie mir, wer 
iſt glücklicher daran: Ein Mann, der 
100,000 Mark hat, oder einer, der 
ſieben Töchter hat?“ —, Offenbar der, 
der ſieben Töchter hat!“ — A.: „Wie⸗ 
ſo? „Einer der 100,000 Mark hat, 
wünfeht fi} mehr; Einer, ber fieben 


Mes 


Niedrigfle Preife an Scul- 
Rleidern für Auaben: 


Reinmwollene Kniehofen für 


Schulbloufen für Knaben, für........ 


Schul » Kappen für Knaben, 


Schwarze Strümpfe für Knaben, für.. 


Hofenträger für Knaben, für. 
Unterzeug für Kinapen, für 


Schulichuhe = Spe= 

zialität! — Dauer: 
hafte, ” fomfortable 
Schube, die neueiten 
Herbit = Facons;— 
ertra ipezielle Wer- 


the für Sculfnas 
„m 61.03 


Lokalbericht. 


Jugendliche Schwindlerin. 


Sie treibt in jüngſter Zeit in Irving Park 
ihr Unweſen. 


| 
| 
| 
| 
| 


Geheimpoliziftenı der Bezirkswache F 


in Sroing Park find auf der Suche 
nad) einem anfcheinend achtzehnjähri- | 
gen, hübfchen und gutgekleibeten Mäd- | 


hen, dag bejchuldigt wird, einer An= | R 
zahl von Bewohnern der Vorjtadt tlei= ; Mi 
nere Summen Geldes abgefchmwindelt  W 


zu haben. Das jüngjte Opfer ber | 
Shmindlerin, Frau William Bieder- | 
mann, Nr. 1652 N. 48. Ube., eritatte- 
te heute der Polizei Anzeige, daß ein 
aut gefleivetes Mädchen ihre fünfjäh- 
tige Nichte auf der Straße, nahe ihrem | 
Haufe, angefprochen und fich ala Nad)- | 
barin ausgegeben habe. Sie janbte | 
das Kind zu Frau Biedermann mit | 
dem Auftrage, fie im Namen einer 
Nachbarin einer Nachbarin um einen 
Dollar zu bitten, den fie ihr am Abend 
wiedergeben molle, wenn ihr Oatte 
nad) Haufe fomme. Frau Biedermann 
fanbte ihr das Geld, das die Schmind- 
lerin dem Kinde auf der Straße ab» 
nahm. Später jchien ihr die Sache ver- 
dächtig. Sie fuchte die Nachbarin auf, 
und der wahre Sachverhalt jtellte fich 
heraus. Auch andere Einwohner bon 
Irving Park find in jüngfter Zeit in 
ähnlicher Weife hineingelegt worden. 


Schwer verwundet, 


Karbiger fhießt auf feine Gattin, die fi 
weigert, mit ihm zufammen zu leben. 


Die zmweiundbreißig Jahre alte far: 
bige Yrau Yda Lucas wurde gejtern 
Abend von ihrem Gatten, von dem jie 
fich vor mehreren Monaten getrennt 
hat, durch zwei Revolverfhüjfe cher 
verwundet. Lucas ftellte jich gegen 
10 Uhr in der Wohnung feiner Gat- 
tin ein und bat fie, wiederum mit ihm 
zufammenzuleben. Als fie fich mei- 
gerte, feuerte er vier Schüffe auf fie 
ab, von denen zmei ihr Ziel verfehlten. 
Er entfloh, ehe die Polizei eintraf, die 
ihn bis jet noch nicht hat finden fün- 
nen. 

— — 


Bom Zehbruder beraubt, 


In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
1867 Wafhington Boulevard murde 
heute früh gegen ein Uhr der 3Yjährige 
Motorführer John Maloney, muth- 
mahlih von einem gemiljen Robert 
Sadjon, mit dem er bis fpät in den 
Abend hinein gezecht hatte, überfallen, 
fhwer mißhandelt und um feine gol- 
dene Uhr, ſowie $35 in Baar erleidh- 
tert. Der Räuber ift entftommen. Die 
Polizei hat bisher feine Spur von ihm 
gefunden. 

Todes - Anzeige 


Blattdeutihe Gilde Nord Chicago Nr. 9. 
—— Den Beamten und Mitaliedern 

azur Nachricht, daß Schweſter 

Minna Martens 

geſtorben iſt. Beerdigung 

findet itatt am Conntaa, den 1. 
September. um 1 Uhr Nadın., bon Chad. Burs- 
meilter® Leichenbeitattunasaeihäft. 301—303 
Larrabee Etr.. nad NRofebill. Die Beamten 
berfammeln fi um 12% Ubr in der Nereind- 
balle, um der beritorbenen Schweiter die lette 
Ebre au eriveiien. : 


Die 


Chriſt. Brueß. Meiſter. 
Bm. Kann, Schriewer. 


Todes =» Anzeige. 


‚Freunden und Pefannten die traurige Nadf 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
William Aufmann 
i= offer bon 47 Nabren fanft im Herren ent- 
fhlafen ilt. Das Begräbnik findet ftatt Sams- 
taq, ben 31, Auauft, 12 Ubr Mittand, bom 
ZTrauerbaufe, 57 ‚Florence, Abe, nah der St. 
Iacobi:Kiche, Ede fsremont Str. und Garfield 
Ade., und bon da nad dem Concordia Fried⸗ 
bof. Um ftile Ibeilnabme Bitten die tranern- 
den Hinterbliebenen: 
Bertha Kuhmann, Gattin. 
William KAufmann, Sobn. 


— 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein geliebter Sohn Re 
William Jenſen 


im Alter von 26 9 fi 

(dlaten it Die Beh Hader 
taq, den 1. 
vom Tram 


dem Corn 
bitten die frauernden 


det Hain om 
Ubr a3, 


tember, um 12 
e; 3551 Emerald Übe.. nach 


Öinterb 


* 
SE 
3 q 


nn. 0.0 * 


Nier il 


der gröhle 


Schulanzug-Dargain 
in Chicago, nur... 


52 


— — 


Er trägt ſich w 


hergeſtellt. 


25e 
256 
10e 
‚10e 


J 


95 


ie Eifen! Er ift genau 


ebenfo gerracht als die foftfpieligere Qualität. Rom 
men mit geraden Kniehofen ober Kniderboders. Neell 
Trägt ſich länger und ſieht beſſer aus, 
nachdem er getragen iſt, als irgend ein Anzug, den 
Ihr je irgendwo zu vier Dollar gekauft habt. Kauft 
einen für Euren Jungen. 
daß er im Bereich einesJeden liegt—es iſt die größte 


Der Preis iſt ſo niedrig. 


Ueberraſchung in Kleidern, die Ihr je gehabt habt. 


* .. 


ode » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 
und Schweſter 

Anna Lamm 
am 29. Munuit 1907, 1 Ubr Morgens, 
4 im Mlter von S Nabren, 3 Monaten und 
12- Taaen fanit entichlafen_iit. Die Be= 
erdiauna findet Ttatt am Sonntag, den 
1. Eevtember, Nahbm 2 Uber, bom 
Trauerbaufe, 109 Fremont Zitr., nad 
dem Montrofe Gottesader. Um ftille 
Ihbeilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen® 
werdinand und YAına Lamm, 
Eltern. 
Martba, Henn, Lena, Hermann 
und Emma, Geihmiiter. 
Margaret Diterloh, Großmutter. 
B_dofr 


— —— — — — —— — — — 


Todes - Anzeiges- 
Freunden - Pelannten die traurige Nach—⸗ 


| richt, dak unfer lieber Cohn und Bruder 


Georg Leber | 
im Alter von 25 Sabren und 2 Monaten nad 
Inrzem Leiden. woblverfeben im Seren entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
taq, den 1. September, um 1 Ubr Nachm., vom 
Trauerbaufe. 1016 21. Str.. nad der St. Baus 
lIusfiche und von da nad dem Ct. VBondfa- 
aius Gnttesader. Um ftille Ibeilnabme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Leber, Gattin. 
Ghriitina Leber, Mutter. 
Anton und Nobann, Brüder. 
Elifabeth, Chriitina und Kathari- 
na, Schmweitern, nebit VBermands 
ten. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach 
ridt. dab mein bielgeliebter Gatte und uns 


fer Vater 
MWilpelm B. Enszsiüler 

im Alter von 44 Nubren -felia im Herrn ent» 
ihlafen ilt. Die Peerdiaung findet Itatt am 
31. Yuauit. Morgens um 9 Uber 80, 
Zrauerbauie, 2191 N. RBaulina ir. n 
Ct. Benediftus-stirde, don da nad Di Et. 
Bonifaziud Gottesader. Um itille Ibeilnabme 
bitten die trauernden SAterbliedenen: 

Anna Enzweiler ach. Nahnel, Gattin. 
Sofeph, Miarn und Beter, Kinder, nebit 

Verwandten und Belannten. 


dom 


ofr 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Verwandten 
und Beklgunten unſeren herzlichen Dank 
für die Iheilnafte bei dem Begräbniß 
unferer lieben Mütter 

Appolonia Merſchat, 
ſewie für die troſtreichen Worte des 
Vaſtor Lothner. und der K. L. O. H. 
Nr 254. Sowie der Kirchner Undertakling 
Miln. für die aufmerffiame Leichenbes 
jtattung unferen herzlichen Dank. 
Im Namen der familie, 


° 

Danfiagung. 
Allen Freunden und Belannten 
Prinz Heinrih Lone und Touala3 Loge der 
8. D. B. "ren beraliden Dank für die 
Iheilnahme und Coumbatbie bei dem VBegnräb- 
na& unseres lieben Gatten und Bater3. 

Henrietta Kirchhoff, nedit Kindern. 


— — —— — — — — — — 
Neu: „Allgemeine Völkerkunde.“ 
Von Dr. A. Berg. 

Mit 50 Abbildungen. 20€ portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandbolyh Str. — Telenhon: Gentraf 5361, 


fowie der 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 

fin Irbina Park Bld. nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
880. für 6 Leichen 835. Einzelne Gra⸗ 
ber $7. $5 und $3. Bus⸗Verbindunag bon 
Qunning 1:30 Nachm. Rev. 4.6. Ki 
der, Selr., Chad. 9. . 
Chicago Office: W. 9. Giefete & Bro, 
2393 Milwantee Ave. Tel. Humb. 1438. 


Waldheim. 


Ginziaer deutiher Tonfeffionslofer Keiedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan-Hohbabn für dc.au 
erreihen. Billige Bearäbmikrläge find In diefem 
fhinen Friedbof auf Abſchlagszablungen zu da⸗ 
ben. —Dffice: Dal Barf—Telepbon 273 Weit.— 
Ctabt-Dffice 670 W. Ebicago Ade. Tel. 751 Welt. 
Bhiliyp Dans, Ser. Jacob Schloab, Supt. 

gfp,E* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadene, 310. 
5 _Gent3 Car» 
heil Dar u date ben irgend einem 
Telephone Humbsldt 1512. 
13n02* 


a 5 frei. 
ie de Krieger - Kame- 
radichaft beranitaltet Sonntaa, 
den 8. ®ept., in der Bereins- 
balle,ı Schoenhofensdalle,. Mil 
u. — Abe eige 


Unfer Preis ift 
nicht $4, fonbern 


"North Ave. und Larrabee Str. 


Wie man dahin gelangt: 
Ravenswood Hochbahn bis Pauline 
Dann freie Bus-Fabıt bis zum Park. 
Ravenswood Hochbahn bi3 Belmont \ 
Velmont Car weitlid. 
Northiveitern Hochbahn bis Wrightwood 
Riverview Car bis zum Park. 
WMet. HSohbahn LoganSanare oder Hums 
boldt Aweiglinien bis Weitern Ave, 
Weitern Ave. Cars nördlich. 
Niverview Gar vor der Stadt-Halle 
Direft aum Part. 

Elybourn NAve., Weitern Ave. und Belmont 
Avenen Gar direft aum Bark, 
Irgend eine nördlich fahrende Gar 
Umiteigen an. der Belmont Abe. 
Irgend eine weitlich fahrende Gar 
Umiteigen an Weftern Adenue 
Automobiles: Diverjey bis Weitern 
Wenn nahe nenun, neht an Fuß. 
Großer Baby-Wettbewerb 


beniunt morgen. Negiitrirt da$ Babh heute 
im Bart, 


BISMARGK GARDEN 


Großes Konzert 


ELLERY'S KAPELLE 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Bidofa* 


Leste vier Tanne 
Saifon flieht 2. Sept. 12 Uhr Nadit. 1. . 
Harugaritan. Weichenfteller-Tag 1. Sebt.. ftatt 
15. Eept. Zigarrenmader-Union-PBilnif 2. Spt. 
Sreier BZirlus.— Morgen: Car Workerd-Tag. 


THE RIENZI. 


Chicags3 populärfter Familien - Nefsrk 
Ede N. Glart Str. and Diverfeh Bob. 
Rouzert Sonntag Ra son 3 biö 7 

jeden Abend von 8 Are 11 War. Dellauratone 
geahnüg, Weittogäsiih uub Send, Tomie ben 
ganzen Tag a ia Karte. Sountag3 don 12 6i3 3 
Uber Table d’hote zu 50c.—r M, Ballmannd 
Orceiter wird an jedem Wohen- und Sonntag 
Abend nntag Tonzertiren. 

1002,mifrfon*® 


3 — — — 


Sr. Jonns 
MILITARY ÄCADENY 


Delafield, Widconitn, 

Vorbereitungen für College uns Ge 
fhäft. Seinfte Schule in Amerifa. Von 
der Bundesregierung al3 Säule 2riter 
Klaffe angefeben. Gelegen an ber Saubb 
Iinie der €., M. & St. B. Bahn, drei 
Stunden Fahrt bon Ebicage. Meuen 
Katalog adreifirt: 


St. John’s Military Academy;File Q 


Delafield, Waufefüa Gountd, DBisconfin. 


E 


‚American Sin 
Conservatory 


Ste tonangebende Schule für Mufil u. Schau⸗ 
fviellunit. 22. Saifon. 70 berborragende Lebrer. 
| Unübertreffl. Studienfurfus. Qebrerausbtldungs- 


Department. Mufterfdule für Lleine Finder. 
Siplome una Lehrers sum Unübertrefflis 
% 
> 


ag17,19,21,23,24,26,23,30,31 


Katal ei verichidt. 
re ie 3. Hattitaebt, Bräfident. 


12aa,momifr,24t 


Richard A. Koch 
Deutſcher Anwalt, 


Eriter floor , 
95 Washington Strasse. 


Spreditunden täglidd don 9 His 5:90, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave., Süd⸗Oſt⸗Ecke Larrabee. 
Spreditunden tänlih bon 8 BIS @ Morgens, 


u. d. 7 b. 9 Abend3, Sonntags B. 10—12 Borm. 


llaa*2 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld au 5 bis N Se 


berleißen. Gute 
wu verlaufen. Zel.: 6846 — 


ins 


N. WATRY & CO. 
%—101 





— — r R— — — — 


SIESEL 


1000 Siegel 
Stamps find $3.00 in Waaren 
werth. 


OOPER & {0 


p Chicagos Economy Center 


‘ 


Alle Einfünfe, dieSamftag von An- 
fchreibe - Kunden gemacht werden, 
kommen auf'!3 September - Konto. 


Ein ungewöhnlicher Ver: 
Kauf von Schul : Anzügen 
für Knaben zu $3.95 


Diefe zeitgemäße Offerte von Shul-Anzügen für Knaben umfaßt 


Alles, mad jemals in diefer Hinficht geboten worden ift. 


E3 find 


‚elegante Anzüge für den Herbit- und Wintergebrauc) 


in allen Größen für den Herbit- 
und Wintergehraud). Nicht ein 
Anzug in der ganzen Partie 
$5 verfauft merben, und viele ber» 


follte unter 


felben find ungewöhnlich gute $6 Werthe. 


3.95 


Alle 


in einer Partie morgen zu 3.95. 


Der Siegel jpezielle Anzug für Sinaben. 
mit einem Exrtra-Paar Hofen. 


Seder Anzug 
Ale Größen, 7 biß 17, 


Sn ftrift reiniwollenen Herbit- und MWinteritoffen. Dop= 


pelfnöpfige Nöcde mit oder ohne Gürtel. — 
Knie- oder Knickerbocker-Hoſen. 
83 Schul = Anzüge für Sinaben, $2. 


Speziell zu 4.45 


Diefe Anzüge find 


fänmtlich in Doppelfnöpfigen Facons, in Größen bon 


7 bis 16 Jahren 
mijchten Stoffen 


. Sie find von jtarfen, dauerhaften, ge= 


gemacht, in hübfchen dunflen Muftern. 


Anzüge, die dauerhaften Widerjtand letiten gegen das 


liche $3 Anzüge 


815 Anzüge fü 


Diefe Anzüge find in der „College Cut“ : in den ne 
Die Facon appelliren an die mähleriichen 
Entweder in einfach» oder doppelfnöpfigen Modellen, in als 
Eine große Varietät von Stoffen, $15 Anzüge für 


und Winter-Modellen. 
Leute. 
len Größen. 


rauhe Tragen der fröhlichen Scyuljugend. Wirk» 


$2 


für 


v Jünglinge und junge Männer, 9.75 


z 
z 


Facon, in den neuejten Herbit= 
jungen 


9.75 


Eokalbericht. 
Der Erprefung derhuldigl. 


” — 
Anklagen gegen den Geſchäftsagen. 
ten der Elektriker, Boyle, erhoben. 


Griangte angeblich $295. 


Swei Gefdäftsleute der Xordweftfeite find 
feine Anfläger. — Die St. Paul-Bahn 
geftehtihren Mafchinenbauern den neuns 
ftündigen Arbeitstag zu. 


Antlagen auf Erpreffung und Ein- 
ſchüchterung werden gegen den Ge— 
ſchäfisagenten des Lokalverbands Nr. 
134”der Brüderſchaft der Elektrikter, 
MY Boyle, von zwei Gefchäftsleuten 
der Nord⸗-⸗, bezw. Nordmeitjeite erhoben, 
die unter Eid erklären, daß der Ange- 
fchuldigte Durch die Drohung, er werde 
die von ihnen bejchäftigten Unionar= 
beiter an den Streif beordern, fie zur 
Zahlung von $295 zwang. Er mar 
bei diejen Geſchäften bo borfichtig, ftet3 
darauf zu dringen, daß dritte Berfo- 
nen bei der Zahlung der erpreßten 
Summen nicht anmwefend waren, und 
meigerte jich, jeinen Opfern eine Quit- 
tung über den gezahlten Betrag aus— 
zuftellen. Er machte fein Hehl daraus, 
daß der größere Theil der gezahlten 
Summen an den Lofalverband der 
Eleftriter falle als Strafe. 

Die beiden Ankläger Boyles find 
Ludwig Schindler, Bejiter desSchind— 
ler-Iheater an Milmaufee Ape. und 
Huron Str., der früheren Aurora= 
Turnhalle, und Beter Klein, 415 W. 
Chicago Ape> ein Yarbenhändler und 
Unternehmer. Hert Schindler gibt in 
feiner eiblihen Ausfage an, dat am 9. 
Auguft ein Streif der Anjtreicher, die 
an feinem Theater bejchäftigt waren, 
erklärt worden ſei, weil ſein Hausmei— 
ſter einige elektriſche Drähte angebracht 
habe. Der Hausmeiſter gehört natür— 
lich nicht zum Verband der Elektriker. 
Er habe ſich ſofort mit dem Geſchäfts— 
agenten der Elektriker Boyle in Ver— 
bindung geſetzt, der 8500 verlangte, 
widrigenfalls alle von den Elektrikern 
in den letzten dreizehn Monaten bereits 
vollendeten Arbeiten wieder entfernt 
werden würden. Schindler erbot ſich 
8250 zu zahlen, und nach langem 
Handeln aab fich Boyle mit $260 zu— 
frieven. Er erklärte, als er die ur- 
fprüngliche Yorderung ftellte, daß 
$250 ala Strafe für Verlekung der 
Vorfchriften der Union an den Elef- 
triferverband fallen märben, mährend 
er den Reft für fich verlange. Herr 
Schindler erklärt, daß er fich der yor= 
derung Bonles fügen mußte, meil er 
die" Arbeiten an feinem Theater "bis 
zum 1. September vollendet fehen 
wollte. 

Aehnlicher Art iſt die Anklage, bie 

Herr Peter Klein gegen Boyle erhebt. 
Er erflärt,. daß Boyle von ihm $100 
als „Strafe“ verlangte, weil die elef- 
trifchen Arbeiten an feinem Haufe von 
nicht zum Verbande gehörigen Arbei- 
tern verrichtet würden. Außerdem habe 
er andere an dem Gebäude beichäftigte 
Arbeiter an den Streit beorbert. Klein 
bezahlte ihm fehließlich $35 und erhielt 
bon Bonle eine fchriftliche Benachrich- 
tigung an alle an dem Gebäube be- 
Thäftigten Unionarbeiter, daß eine be- 
friebigende Löfung der Streitigkeiten 
erzielt torben fei, und da alle Arbei- 
ter bie Arbeiter mieber aufnehmen 
fönnten. 


> Die Handlungsweiſe Boyhles ift in 
jüngfter Zeit vielfach in Verfammlun? 
gen von Ürbeiterverbänden erörtert 
worden, und verjchievene DVerbände 
haben gebroht, künftig den Anorb- 
nungen Boples fein Gehör zu fchenten. 
Ein Berfud, den Skandal in einer 
‚Situng ber Eleftriter zur Sprache zu 
Brinaen, wurde von Bonles Anhängern 


| niebergefchrieen. Die Sadhe mird je- 
benfalls «den Staatsanwalt befchäfti- 
gen. Boyle gejtand zu, $35 von Herrn 
Klein erhalten zu haben, erflärte aber, 
daß Herr Schindler ihm nur $10 be= 

ı zahlt habe. 

Erhalten neunftündigen Arbeitstag 

| Die ‚Chicago, Milmaufee &- St. 
Poul-Bahn gejtand geitern den von 

ihr befchäftigten Meafchinenbauern, 
Grob- und Keffelfchmieden den ver= 
langten neunjtündigen Arbeitstag zu. 
Ein dahingehendes Abkommen, Das 
1500 Xrbeiter betrifft und heute in 
Kraft tritt, wurde abgefchloffen. An 
dere Bahnen, die zum nördlichen Be= 
zirt des Mafchinenbauperbandes ge— 
hören, werden vorausfihtlich die For» 
derungen ihrer Leute ebenfall® be— 
willigen. 

Verlangen Anerfennuna. 


Sen einer geftern Abend abgehaltenen 
Berfammlung der Angeftellten ber 
„Brunswick-Balke-Collender Co.“ 
wurde ein Ausfchuß ernannt, der ber= 
langen wird, daß künftig nur Mitglie- 
der des Baufchreinerverbandes an= 
geitellt werben follen. Die Firma hat 
gegenwärtig ein Abkommen mit dem 
Holzarbeiterverband. Eine Mehrheit 
der Angeftellten gehört aber zum Baus 
fchreinerverband und verlangt Aner= 
tennung des Verbands. 

Baufchreiner, die an dem Neubau 
der „American Cutlery Co.“, Halſted 


legten geſtern die Arbeit nieder, weil 
zwei Arbeiter entlaſſen wurden. An— 
dere zu den Vereinigten Baugewerk— 
ſchaften gehörige Arbeiter drohen, die 
Arbeit gleichfalls niederzulegen, wenn 
die Bauſchreiner durch nicht zum Vers 
bande gehörige Schreiner erſetzt met: 
den. Der Gtreit der Baufchreiner 
gegen die „American GSeating Eo.”, 
melche die Site in der neuen Gt. 
Stanislaus-Schule anbringt, murde 
geitern beigelegt, nachdem die Firma 
fich bereit erklärt hatte, künftig zum 
Verband gehörige Arbeiter zu bejchäftis 
gen. 

Keine Nenderung im Telegraphiftenftrei? 


Der TIelegraphiftenftreif, der vor 
drei Moden jeinen Anfang rahm, 
Iheint feinem Ende nod) nicht entges 
genzugehen. Beide Parteien bleiben 
fejt in ihrer Halturg. Präfident Small 
erklärte gejtern Abend in Nem York, 
daß er nicht überrafht fein mürbe, 
wenn ein allgemeiner Streik der Ei- 
jenbahntelegraphiften in furzer Frift 
angeordnet werden würde. Thomas %. 
Preifen, Vizepräfident des Ordens der 


— — — — —ñ — — — dm — — — tn ll m —— 


Eifenbahntelegtaphiften in Nem York, 


Iprac} gejtern die Hoffnung aus, daf 
ein Streit vermieden werben fönnte 
und daß die Bahnen nicht auf der Bes 
förderung von Depefchen der Telegras 
phengefelichaften durch ihre Telegra— 
philten beftehen würden. 

GSuperintendent Coof von der „We- 
.ftern Union Telegraph Co.” unter- 
fuchte gejtern perfönlich die Verhält- 
niffe an der Produftenbörfe Er nahm 
Rüdfprahe mit einer Anzahl Makler 
und erklärte jpäter, fie hätten ihm ver= 
fichert, daß ihre Gejchäfte nicht ernit= 
lich geftört würden durch den Gtreif 
und daß Depefchen alle michtigen 
Punkte mit geringer Verfpätung er» 
reichten. 

Die Streifer freilich behaupten, daß 
ein ihnen freundlich gefinnter Makler 
mitgetheilt babe, daß Herr Coof die 
Makler erfucht habe, feine Befchwer- 
den über den telegraphifchen Verkehr 
zu erheben, da der Gtreif ‚bis fpäte- 
ftens Mitte September beendigt fein 
würde. 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fi heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhlani: 100 Mark....$23.76 

Defterreid: 100 Kronen.... 20. 
‚Schweiz: 100 Franten....... 19, 
\ Bates 100 Gulden. ......40.30 


nahe Mather Str., befchäftigt waren, 


änemart; 100 Kronen.... 26.68 .°. 


Aibendpoit, Chicano, Freitag, den 30. Auguft 1907. 


[Perrätberifge Feen. 


— 


John Voyl verdüchtig, Lizzie 


Schroeder ermordet zu haben. 


Iſt ein Landſtreicher. 


Zwei ſeiner Walzbrüder gleichfalls in Haft. 
— Bat fidy angeblich in Widerfprüche ver: 
widelt.—Derfpricdt, eine Sierde der Der: 
brecherzunft zu werden. 


Unter dem VBerbadhte, die zehnjähri- 
ge Lizzie Schroeder bei Gary berges 
waltigt und ermordet zu haben, befin- 
det fich in der Bezirfämache zu Ken- 
fington ein Zanditreicher in Haft, der 
angibi, John Voyl zu heißen und 38 
Sabre alt zu fein. Sein Tafchentuc 
weiſt Blutflede auf. Er gibt aud) zu, 
por wenigen Tagen in Gary gemejen 
zu fein. Als die Polizei ihm auf den 
Zahn fühlte, fol er fich in Widerjprü- 
che vermwicelt haben. 

Der Burfche wurde geffern Nachmit- 
tag verhaftet, als er mit feinen Walz- 
brüdern, dem 52jährigen John Dona= 
hue und dem 14jährigen X. Merrebith, 
auf den Höfen der Allinois = Zentral: 
bahn lagerte und zechte. 

Polizift Adolph Boege nahm bas 
Dreigeftirn feft. Donahue wurde unter 
der auf unordentliches Betragen lau 
ienden Anklage gebucht. Merrebith, ber 
am 25. Aug. feinen in Elthart, Ind., 
wohnhaften Eltern durchgebrannt tft, 
wird in Haft behalten werben, bis fein 
Vater ihn abholt. Der Knabe gab an, 
daß er mit Voyl und Donahue zufam- 
mentraf, al3 er fich al3 blinder Baffa- 
gier in einem Güterwagen auf ber 
Fahrt nach Chicago befand. Er habe 
mit den Strolhen Freundfhaft ge= 
Ichloffen und in Kenfington eine Kan— 
ne Bier zum Beften gegeben. Seine er: 
fahrenen Genofjen hätten verfprochen, 
ihn nad) St. Louiß mitzunehmen. 
Dort habe er fi) nach) Arbeit umfehen 
wollen. 

Taſcheutuch blutbefleckt. 


Vogl wurde nicht gebucht. Sein Ta- 
fchentu mar blutbefudelt. Befragt, 
woher die Flecke rührten, gerieth er in 
Verlegenheit, erklärte dann aber nad) 
turzer Ueberlegung ftotternd, daß er 
fi) die Hand verleßt hatte. In feinen 
Iafchen wurde au ein Zeitungsaus— 
fchnitt gefunden, der den ausführlichen 
Bericht über den Luftmord in Gary 
enthielt. 

Bon Leutnant Mooney einem fehar= 
fen Verhör unterzogen und befragt, 
mober er de3 Weges komme, antmor= 
tete er: „Won Gary, d. h. ich habe 
Gary vor mehreren Tagen verlaffen.“ 
Sm Uebrigen gab er an, daß er ben 
Staat „abgegraft“ habe. Von dem 
Quftmord mwiffe er nur, wa3 er aus der 
Zeitung erfahren habe. 

Sheriff Carter mwill heute den og. 
„Bath“ in Gary, das berüchtigtfte 
Viertel der Ortfchaft, gründlich abſu— 
hen. Er hält es nicht für ausgejchlof- 
fen, daß der Morbbube fich dort ver= 
ftedt halt. Ella, die Schmweiter der Er- 
mordeten, hat den Beamten mitge- 
theilt, daß fie Lizzie furz dor beren 
Ermordung mit einem Manne gefehen 
habe, der einen bunflen Anzug und 
einen braunen Feborahut trug. Der 
Kerl fol fpäter einen nad) South Ehi- 
cago fahrenden Zug benußt haben. 

Ein Erzfhelm. 


Der 19jährige Leonard Darrom aus 
Nebrasfa. hat guten Grund zu ber 
Annahme, dereinit ald Stern 1. Größe 
unter den DVerbrechern des Landes zu 
glänzen. Seinen Befühigungänadhmeis 
für die Verbrecherlaufbahn hat er er: 
bradt. In Lafayette, IU., mo er ver- 
haftet wurde,ald er brei geftohlene 
Kühe verkaufen wollte, legte er ein um= 
fafjendes Geftändniß ab und legte be- 
fonderen Nahdrud darauf, jelbft einen 
fo gewieaten Menfchentenner, wie den 
Richter W. W. Me Mahon zu Ham: 
mond, hinter’3 Licht geführt zu haben. 

Sn Hammond traf er mit einem 

I Fuhrmerf ein, das er in Kearney, Neb., 

geltohlen hatte. Er brachte Pferd und 
Magen im Leihftall unter und begab 
fi) dann dreift und gottesfürchtig nad) 
der Polizettwache, mmo’er verfuchte, das 
Pferd einem Boliziften aufzuhängen. 

Der durchtriebene Burfche ftellte fich 
taubftumm. Die Unterhandlungen 
wurden jchriftlich geführt. Er ver- 
langte $225 für das Pferd. PBolizift 
Yrant Shine bot ihm $200. 

Er wollte feinen Gent ablaffen und 
hatte die Genugthuung zu hören, tie 
Shine mehreren Kameraden gegenüber 
äußerte: „Hätte er $200 genommen, fo 
würde ich überzeugt gewefen fein, daß 
das Pferd geftohlen tft.“ 


Uerven von Stahl. 


Während man noch über den Kauf: 
preis feiljchte, gefellte fich Richter Mc- 
Mahon zu der Gruppe Er jah fi 
Darrom an und erklärte dann, daß ber 
Burſche ihm verdächtig vorkomme. 
Das Pferd ſei zweifellos geſtohlen. 

Auf eine ihm ſchriftlich geſtellte 
Frage gab Darrow die Erklärung ab, 
daß er ſich auf der Fahrt zu feiner in 
Ohio wohnhaften, mit dem Tode rin—⸗ 
genden Tante befinde. Um ſchneller 
an ihr Sterbelager zu gelangen, wolle 
er das Pferd verkaufen. Der Richter 
drohte, bei Darrows Onkel, der in 
Kearned, Neb., wohnt, Erkundigungen 
einzuziehen. Darrow erklärte ſchrift⸗ 
lich, ihm könnte das nur lieb ſein. Nun 
begann ſelbſt der Richter an ſeiner 
Schuld zu zweifeln, ſchrieb aber 
nichtsdeſtoweniger an den Onkel. 

Ehe die Antwort eintraf, hatie Dar⸗ 
row, Pferd und Wagen im Stiche laſ⸗ 
ſend, ſich auf einem Poliziſten⸗Zwei⸗ 
rad aus dem Staube gemacht. In 
Momence, Ill. ſtahl er' ein — 
ba3 er einem gemiffen Mur. Coates 
ber 15 Meilen non Lafayette wohnt, 
verfaufte. Dann ftahl er brei 
ALS er fie geftern in Lafayette losjchla- 
gen wollte, wurde er verhaftet. 


nor uf Jene Bf Der Onkel 


fchrieb, daß fein jauberer Neffe fchon 
in einer Befferungsanftalt gemejen fei 
und Pferd und Wagen in Kearney 
eſtohlen habe. i 
E3 Handelt ich jet darum, zu ent⸗ 
fceiden, go Darrom megen Pferbe- 
biebjtahl3 zuerjt der Prozeß gemacht 
werden foll, ob in linois, Indiana 
oder Nebrasfa. Darromw erklärt, e3 fei 
ihm Schnuppe; nur dagegen erhebe er 
Einſpruch, daß Richter Me Mahon 
über ihn zu Gericht fie, ie 
Unter rauher Schale. 


Vor mehreren Tagen wurde der 
GStabigerichtsbüttel George Scott von 
Frau Ganfhifofi, Nr. 200 W. Erie | 
Str., als er ihr auf Veranlaffung der | 
Spiegel’f hen Möbelhandlung einen 
auf Abjchlagszahlung erftandenen, 
aber nicht den Bedingungen gemäß be- 
zahlten Herb pfändete, mit einem 
Schüreifen geprügelt. Die Polizei 
mußte einfchreiten. Frau Ganfhifoti 
wurde verhaftet. 

Der Dberbüttel Hunter unterfuchte 
perfönlich die Angelegenheit. Er er= 
mittelte, daß das Gefpenit der Noth 
bei der Frau eingefehrt war. Gie 
hatte feine Kochgeräthe. Die Speife- 
fammer war leer. Eines zarten Kin= 
bes ber Frau hatte jich eine Nachbarin 
angenommen, jonjt wäre da3 arme 
Wurm verhungert. 

Herr Hunter begab Fich felbft nad 
der Spiegel’schen Möbelhandlung und 
bezahlte den Rejtbetrag, den die rau 
für den Dfen fchuldete, aus eigener 
Tajche. Als geitern diegrau dem Rich- 
ter vorgeführt wurde, meigerte fich 
Scott, ala Kläger gegen fie aufzutre= 
ten. Er that no ein Uebriges und 
brücdte der ftraffrei Entlaffenen meh- 
rere Dollars in die Hand. Auch Herr 
Hunter gab ihr eine fleine Summe, 
um fie vor Noth zu fchüten. 


Es war ein Traum. 


Charles %. Burbage, der befannt- 
lich von dem Poliziften Walfh unter 
einem Ihormweg fchlafend angetroffen 
wurde und, jäh wrchgerüttelt, geitand, 
während einer Prügelei in Greenleaf, 
©. Karolina, einen Farbigen ermordet 
zu haben, wurde gejtern dem Gtabt- 
richter Himes vorgeführt. 

Die Polizei hatte fich, wie die Ver— 
handlung ergab, mit den Behörden zu 
Greenleaf in Verbindung gefegt und 
erfahren, daß Burbage ihr ein Mär- 
chen aufgetifcht babe. Er werde in je- 
ner Ortfchaft nicht gewünscht. 

Auf Befragen erklärte der Ange- 
flagte dem Richter, daß er betrunfen 
gemejen fein oder geträumt haben 
miüffe, al3 er fich eines Verbrechens 
befannte, da3 er nicht verübt Habe. 

Er wurde, da er der Polizei unnö- 
thige Umstände nemadt hat, um $5 
und die Koften geftraft. 

Per Schub zurüd, 


Geftern wurde der in Freeport, Ill., 
verhaftete Robert Ebans per Schub 
nach Chicago zurückgebracht. Er ſteht 
im Verdacht, vor mehreren Wochen aus 
der Wohnung von R. J. Vanduſen, 
Nr. 19 33. Straße, Schmuck im Wer— 
the von 8850 mittels Einbruchs ge— 
Bo zu haben. Der Häftling leug- 
net, 

Trauert um feinen Gott. 


Aus dem Bigarrenladen des Chine- 
fen Ben Kee, Nr. 320 Clark Straße, 
ftahlen in voriger Nacht gemiffenlofe 
Einbreder einen angeblich 1000 Jahre 
alten Hausgögen, fowie $85 in Baar 
und eine Opiumpfeife nebit Zubehor. 
Ueber den Diebftahl des Göbenbildes 
herrſcht in Chinatown fieberhafte Auf- 
regung. / 

Ging in die Falle. 

Als angeblicher Poſtmarder wurde 
geſtern der 42jährige, farbige Brief— 
träger John W. Shreeves in ſeiner 
Wohnung, Nr. 5516 Grove Ave., ver— 
haftet. Man hatte ihn ſeit Monaten 
im Verdacht, Werthbriefe unterſchla— 
gen zu haben. Geſlern wurde ihm ein 
84 enthaltender „Lockbrief“ zur Beför— 
derung anvertraut. Als dieſer Brief 
von ihm nicht abgeliefert wurde, er— 
folgte ſeine Verhaftung. 


Ehezwiſt. 


Im Verlaufe eines Streites jagte 
geſtern Abend der Farbige George 
Lucas ſeiner 30jährigen Gattin Ida 
zwei Kugeln in den Leib. Dann wurde 
er flüchtig. Die Polizei fahndet auf 
ihn. Sein Opfer befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 


Moraliſch verkommen. 


Die 45jährige Frau Lulu Wolf, Nr. 
4850 Ada Straße, wurde geſtern in 
einer Verhandlung vor Richter Going 
überführt, zwei ihrer Kinder, die elf— 
jährige Helen und den acht Jahre al— 
ten Albert, zum Diebſtahl verleitet zu 
haben. Der Richter überwies ſie unter 
850 Strafe der Bridewell. Die Frau 
iſt Mutter von fünf Kindern im Alter 
von 18 Monaten bis 15 Jahren. Sie 
wurde vor Jahresfriſt von ihrem Gat— 
ten böswillig verlaſſen. 

Ihr wurde zur Laſt gelegt, im Ver— 
ein mit den beiden vorerwähnten Kin—⸗ 
dern von den Höfen der Chicago Junc— 
tion-⸗Bahn an 49. und Ada Str. Bau— 
holz im Werthe von $14 geftohlen zu 
haben. Mit dem geſtohlenen Holz ließ 
fie angeblich ihr Haus ausbeſſern. 
ee ,srU 
" Auch eine Strafe, 


Weil ein junger Mann Namens 
Aliven Hulteen, Nr. 1202 Chicago 
Ave., Evanſton, Gebetverfammlungen 
der Heilsarmee geſtört hatte, verur— 
theilte ihn Richter Boher in Evanſton 
zur Bezahlung der Gerichtskoſten und 
ließ ihm bie Wahl, entiwever noch $10 
Strafe dazuzuzablen oder vier Ver- 
fammlungen ber Heildarmee zu befu- 
chen. Hulteen mählte nad kurzem 
anten das legtere. Der Polizift, 
ber ihn verhaftet Hatte, erhielt vom 
Richter den Auftrag, darauf zu achten, 
daß Hulteen in den Berfammlungen 
anweſend iſt. 


— Die Künſtler zu nehmen, wie ſie 
ohne ihnen wie 


Sch 


Schul-Anzüge für Knaben, zwei Paar Hoſen, ein ein— 
faches und ein Knickerbocker, Röcke doppelbrüſtig ‚mit 
Gürtel, dunkelgrau, in beliebten Muſtern für 
Schulgebrauch, Größen 7 bis 16 Jahre, 

2⸗Piece blaue und ſchwarze Anzüge für Knaben, in 
dunkler navyblauer und ſchwarzer Serge, 
Thibet; einfache Röcke und einfache Hoſen; Röcke mit 
Gürtel und Knickerbocker Hoſen, ganzwollene u. Worſted 
Stoffe; Hoſen ſind durchweg gefüttert, Größen f. Kna— 

im Alter von 7 bis 8 
zu 16 Jahren, zu 


Schulanzüge für Jünglinge, 


üge für Knaben 


ſchwarzem 


3.95 
| 


00 


in 


d 


zu 


blau, fhmwarz und einem großen 
Sortiment von fancy Stoffen, aud 
Odd3 und End3 in unjerm mittels 
I jchweren Lager, 25 bis 35Bro3. von 
den gewöhnl. Preiſen herabgeſetzt, 
Größen 15 bis 20 Jahre, 31 bi 36 


Bruſtmaß, Eure Aus— 


wal, Samſtag, 


Herbſt⸗ und Winter⸗Reefers 


10.00 


für 


Senaben, frühe Auslage von diejent 


Kleidungsitüden, 


ſchlicht dunkel— 


blau und grau, moderne, hochfeine 
Kleidungsſtücke, Wollefutter, Sam— 
metkragen, Größen 6 bis 15 Jahre, 


ſpegieller 
Samſtag zu 


Preis, — 


w 


3:00 


Anzüge für Süngfinge, zurHälfte 
de3 PBreifes marfirt, Mlteg 14 bi3 
20 Jahre, Odd3 u. End3 von un= 
fern regulären $12.50 Sorten, für 


Samitag gerade zur Hälfte 
Preiſes herabgeſetzt. 
Eure unbe⸗ 
ſchränkte Auswahl zu 


Sortiment, 


Perſonal · Aachrichten. 


— Iſador Roſenthal, ein alter Anſiedler 
Chicagos, iſt im Alter von 76 Jahren in ſei— 
ner Wohnung, 4937 Prairie Ave. geſtorben. 
Herr Roſenthal, der Sohn eines Arztes, der 
den napoleoniſchen Feldzug nach Rußland 
mitgemacht hatte, hat über fünfzig Jahre in 
Chicago gelebt und ein Kleidergeſchäft be— 
trieben, von dem er ſich vor etwa acht Jah— 
ren zurückzog. Bei dem großen Feuer verlor 
er ſeinerzeit Alles. Er gehörte zu den Grün— 
dern der Keyſtone-Loge der Freimaurer. Sgi— 
ne Wittwe und ſechs Kinder überleben ihn. 
Die Beerdigung fand heute auf dem Fried— 
hofe Graceland ſtatt. 

— Im Alter von faſt 70 Jahren ſtarb ge— 
ſtern Abend an der Lungenentzündung Pfar— 
rer Patrick Michael Flannigan von der ka— 
tholiſchen St. Annenkirche an Garfield Blyd. 
und Wentworth Ave. Er war der dienſtäl— 
teſte Prieſter der Erzdiözeſe und einer der 
volksthümlichſten Geiſtlichen der Stadt, da 
er, namentlich in früheren Jahren, regen 
und thätigen Antheil an öffentlichen Ange— 
legenheiten genommen hat. So trat er z. 
B. eifrig für die Geleiſehochlegung auf der 
Süpdjeite ein, und bei dem großen Streik in 
den Viehhöfen im Jahre 1887 gehörte er dem 
Schiedsausschuß an, der den Streik beilegte. 
in politifchenzsragen jtand er jtet3 ayf re= 
publitanifcher Seite. Zuerft wurde die Def: 
fentlichkeit im Sahre 1862 während der Cho: 
lerajeuche auf ihn aufmerkfjam, er widmete 
damals jechs Monate lang ji ganz der 
Pflege der Cholerafranten und unterftägte 
die Stadtbehörden nad Kräften. Später 
fandte man ihn als Sonderfommijjär der 
Frzdiözefe nah Franfreih zur Kirchenkon— 
ferenz, auf der er die Unterhandlungen in 
Betreff gerwifjer ftreitiger Ländereien inner: 
halb der Erzdiözeje führte. Pfarrer der St. 
Annengemeinde ift er jeit 1879 gemejen. 
Pfarrer lannigan war in Yrland geboren 
und fam als zehnjähriger Knabe nad Ame: 
rifa. Sein Bruder, Richard Flannigan aus 
Norway, Mich., u. jeine Schweſter Schwe— 
fter Mercy, waren an jeinem Sterbelager. 

— er 


Diele Kriminalfälle. 


Das Gericht wird im September mit Arbctt 
überhäuft fein. 

Für den am kommenden Dienjtag 
beginnenden Geptembertermin dbe3 
Kriminalgericht3 liegen außergemöhn- 
lich viele Fälle zur Erledigung vor. 
Nicht weniger als 33 Mordanklagen 
ftehen auf der Lifte, von denen fünf- 
zehn entweder zur Verhandlung kom— 
men oder infolge des Zeitbefchränt- 
ungägefeges niedergejchlagen merben 
müffen. Diele der Falle find von gro= 
Ber Bedeutung, und die Verhandlun- 
gen werden je von drei Tagen bis zu 
drei Wochen in Anspruch nehmen. Au= 
Berdem mird die September-Grand- 
jury, die am 16. zufammentrit, fi 
mwahrfcheinlih eingehend mit dem 
Glüczfpiel und mit einer Unterfudj- 
ung der Entbindungs-Anftalten be- 
Tchäftigen. 

Einer der bedeutendften beporftehent- 
den Mordprogefle ift der YallConitan- 
tine. Auch Mary Lapalla, die ihr 
Kind in Roger3 Part in den See 
warf; Amafa Campbell, der Dr. Har- 
ris im Stod Erchange Bldg. erfchoffen 
haben foll, und Mary Sladel, der Er- 
mordung ihrer Eltern angeflagt, tmer= 
den progefjirt werben. ?Terner werben 
die Antlagen gegen den früheren Poli: 
zeichef Collins, William D’Connell, 
Edmund Roche und Frank D. Comer- 
ford, wegen angeblicher Verlegung bes 
Binildienftgefeges durch Wahlumtriebe, 
zur Verhandlung fommen., 

Der neue Gerichtäfalender enthält 
1000 Eintragungen gegen 1663 im 
legten Jahre, doch find die biesjähri- 
gen Fälle von größerer Bedeutung. E3 
befinden fi 83 Mordanklagen, 350 
Fülle von Glüdzsfpiel und Antlagen 
auf Vornahme verboterner Operatio- 
nen gegen Aulia Gibfon, Emma 
Schul, Armella Maichoericz, Dr. 
William Briney, Wilhelmine Benn, 
Emma Walfchef, QucyHagenomw, Adolf 
Bültner, Emily Redemsti, Thomas 
%. Balhotchett und Charles D. Hemes 
barunter. 

Die Richter, melche diefe Prozeſſe 
leiten werben, find Chytraus, Windes, 
Kerſten und Chetlain. 


— Die Klippe, an der gefchidte 


gr. | Di Sarte, Die Ihr Immer Gekauft 
fein —— Yet feitern, it bie — * 


des 
Ein gutes 


6.25 


Nette Beicherung. 


Arbeiter jhliefen in Bettenausdem Poden 
hofpital in Sion City. 

GSeitern wurde die Entdedung ge: 
madt, daß aus dem Poden-Hofpital 
bog Zion City die Bettitellen und 
Deden geftohlen worden waren. Hilfs- 
Theriff Wiltie machte fich auf die Su- 


che nach den gefährlichen Deden und | 


fand fie jchließlich in dem Arbeiterla— 
ger einer Sandgrube in der Nähe der 
Stadt. Als er den Leuten, die zwei 
Wochen lang unter den Deden aefchla- 
fen hatte, fagte, woher das Bettzeug 
herſtammt, befamen jie einen nicht ge= 


Schul = Anzüge für Knaben, 2-Piece, einige mit er- 
tra Baar Hofen, großes Affortiment von Mwjtern und 
Facons, alle aus ganz befonder3 dauerhaften Stoffen 
bergeftellt, für Rnaben im Mlter von 7 bis 
17 Sahren, jpezieller Bargain für morgen, 

2-Piece Kniderboder Anzüge für Knaben, herabge-. 
feßt, um mit unjferem Sommer = Lager aufzuräumen. 
Diefe Anzüge find in Größen für Knaben im Alter 
bon 9 bi3 16 Jahren zu haben und wurden früher zu 
$3.85 bi3 zu $6. 


3.00 


50 verfauft — Auswahl > 095 
Je) 
Rnaben-Ausflattungen 
Schulbloufen für Anaben, mit 

oder ohne feiten - Kragen, in 

—— — und Cham⸗ 

rad = Stoffen, Größen 8 

6 big 16 Nahre, 30€ 
Schulbemden für Knaben, mit 

oder ohne Kragen daran befeitigt, 

in bellen oder —— Muſtern, 

Größen 12 bi3 14 Nahre, 

ſpezioll, Samſtag, für 39€ 
BlackCat ——— drei⸗ 

face Siniee, Ferfen u. Jeep 

hen, Größen 6—11, fbe3. 25c 
Reue Herbfi Münner- Anzüge 
Ein feine3Sortiment bon die= 
fen neuen Herbit-Angügen, in 
dunklen fancy Kammgarnen, 
neue Farben, jchlichter mari= 
neblauer Serge, einfadhs u. 
doppelfnöpfig, jämmtl. band» 
gemacht, reguläre $20.00= 


Werthe, ſpegiell 15 00 
+ 


Samitag für 


= 


Dier Pferde verbrannt, 


Stallbrand in Sangamon Str. verurfact 
große Aufregung. 

Bei einem Teuer, melches heute 
früh um 4 Uhr das einjtöcdige Stall» 
gebäude Nr. 132 N. Sangamon Str. 

| zeritörte, famen vier Pferde um. Der 
Stall Hand inmitten einer dicht von 
| Stalienern bevölterten Stadtgegend, 
ı und ber Bewohner der benachbarten 
| Miethstafernen bemächtigte fich große 
| Aufregung. Sie flüchteten auf bie 
Straße, zum Theil mit ihrer Habe, 
bis die Feuerwehr ihnen die berubi- 
gende Verfiherung gab, daß Gefahr 
nicht vorhanden fei. Stall und Pfer- 


ringen Schred, der nicht einmal durch | de gehörten Armon Semonares; ber 


bie Anfündigung gemildert murbde, 
daß von Strafe Abitand genommen 
werden würde, wenn fie die Sachen 
zurüdgeben moliten. 
geitohlenen Eigenthums ift $200,. Die 
Behörden in Waufegan haben die Ub- 
ficht, die Arbeiter in dem Peſthauſe 
einzufperren, um den Ausbruch einer 
Geude in Lake County zu verhüten. 
Auf alle Fälle werden die Qeute ge- 
impft,und das Lager wird ausgeräu- 
chert werden. 


— — — — 
Aus Bereinsktreiſen. 


Der Northweſt Frauen— 
verein wählte in ſeiner Jahres— 
verſammlung in Schoenhofens Halle 
folgende Beamte. 

Ex-Präſidentin, Anna Rebenſtock; 
Präſidentin, Karoline Krauſe; Vize— 
präſidentin, Katharina Schoknecht; 
prot. Sekretärin, Dora Wied, 167 
Auguſta Straße; Finanz-Sekretärin, 
Marie Butenſchen, 406 Weſt North 
Une; Schatzmeiſterin, Magdalene 
Fricke; Führerin, Clara Schimke; 
Innere Wache, Sophie Dinkelmann; 
Aeußere Wache, Bertha Pauli; Ver— 
waltungsrath: Charlotte Fricke, 
Auguſte Kreves, Marie Brandau; 
Finanzkomite: Clara Lehmann, 
Augufte Goebel, Franzisfa Marzoll. 

Die Beamten wurden von der Er- 
PBräfidentin U. Rebenftod und ber 
Großführerin F. Marzohlf feierlichjt 
in ihre Uemier eingejegt. 

Draußen in Harlem, in Herrn 
Georg Vogels fhönem Sommergarten, 
ging e3 geftern urgemüthlich zu. Hielt 
doch der Schwäbiſche Frauen— 
verein ſeinen Jahresausflug da— 
ſelbſt ab. Obwohl der graue Himmel 
einigemale ſeine Schleuſen öffnete, 
konnte er das luſtige Völklein nicht in 
ſeinem Humor ſtören, da es vor äu— 
ßerer Näſſe gut geſchützt war. Ge— 
ſang, Deklamationen, Toaſte und 
Muſik wechſelten mit einander ab. 
Wer keine Luſt zum Tanzen hatte, be— 
theiligte ſich an den Geſellſchaftsſpie— 
len. Herr Vogel ſorgte für einen gu— 
ten Tropfen und die tüchtige Stutt- 
garterin, Frau Anna Vogel, Mitglied 
des Vereins, für ein , bortreffliches 
Abendeffen. Nur zu bald fam bie 
Zeit zum Aufbruch, aber jedes Mit- 
glied nahm fich vor, an der beborfte- 
benden Kirchweih, am 15. Sept., mit 
Mann, Kind und Kegel wiederzufom- 
men. — Der Verein hat folgende Be- 
amte gewählt. Er-Präfidentin, Sofe- 
phine Thannhaußen; Präſ., Thereſe 
Badmann; Bize-Prrifidentin., Sophie 
Straeße; Protofoll-Sefretärin, Rouife 
Schnitzler; Finanz-Sekr., Ftjederike 
Schellenberg; Schatzmeiſterin, Karo— 
line Fleck; Führerin, Friederike Redle; 
Innere Wache, Crecentia Hildinger; 
Aeußere Wache, Käthi Maiſch; Ver— 
waltungs-Räthinnen: Marie Felt— 
mann, Louiſe König, Wilhelmine 
Kirſchner; Vergnügungs-Schatzmeiſte⸗ 
rin, Frau Marie Neuendorf. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Habt 


7 Tl; 2 22 


— 


Der Werth des | 


| Schaden beläuft fih auf $500. Das 
! Feuer wurde erjt entdedt, al3 die 
Tlammen fon zum Dad heraus 
Iıhlugen und es zu fpät zur Rettung 
der Ihiere war. 

Mehrere Familien, die über ber 
Klempnermerkftatt von Edward Haz- 
zard & Eo., Nr. 7028—36 Cottage 


Grove Apve., wohnen, flüchteten heute x „3 


| früh gegen 3 Uhr auf die Straße, ala 
Teuer in der Werkitatt ausbrad. Ein 
Polizift, der die Yylammen bemerfte, 
weckte die Bewohner und rief dieryeuer- 
mehr. Das Feuer richtete $600 Scha= 
den an. 

Zum zweiten Male in diefer Woche 
wurde heute Morgen vom Laden’ von 
| Mandel Beo3., State und Mabifon 
Str., Fäljchlich Feuer gemeldet. Als 
die yeuerwehr binfam, war fein Teuer. 
ı Der erite falfche Alarm fam am Mitt- 
mod, und zivar, wie ber zmeite, aus 
| dem aihten Stodwerf. Wahrſcheinlich 
| ift der Alarmapparat außer Ordnung. 


DBeshalo ging fie? 


Srau und zwei Kinder vom verlaffenen 
Gatten und Dater gefndt. 


Bon W. %. Fleming, einem Ange- 
ftellten der Pittsburg & Late Erie- 
Bahn in Glakport, Ba., erhielt bie 
Polizei Heute die Bitte, nach feiner 
Gattin Katherine, 27 Jahre alt, und 
feinen. beiden Kindern Wesley und 
Benneta, ein und drei ‘ahre alt, zu 
ſuchen. Die Frau fei am 12. Auguft 
mit den Kleinen nad) Pittsburg ge= 
reift, angeblih um Einfäufe zu ma= 
‘hen, und feither jeien alle Drei fpur- 
[03 verfchwunden. Frau Fleming babe 
aber häufig von Chicago geſprochen, 
und daher vermuthet der Gatte, falls 
fig nicht einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen ift, daß fie fich' nach Hier ge= 
wendet hat. &3 ift feine zweite rau, 
der Ehehimmel foll nie getrübt gemwefen 
fein. leming jchreibt, er fei ganz 
niebergefchlagen und vergebe feiner 
Frau im Voraus, wenn fie nur mit 
den Kindern zurückkehre. Zwei Ge— 
heimpoliziſten ſtellen jetzt Nachfor— 
ſchungen an. J 

— —— — 


Die Theofophen, 


Sn der Kimball-Halle wird Bier am 
Sonntag die Yahresfonvention der 
amerifanifchen Abtheilung des Ver= 
eins der Theofophen eröffnet merben. 
Diefe, befanntlih von Helene Bla- 
babfy und ihrem Freunde, dem ameri- 
kaniſchen „Cörnel“ Olcott gegründete 
Vereinigung von Myſtikern, hat eine 
ziemlich große Mitgliederzahl ſowohl 
in den Ver. Staaten, wie in Europa 
und in Aſien. Frau Annie Beſant iſt 
die Nachfolgerin von Helene Blabvatzky 
als Präſidentin der Geſellſchaft. Sie 
hat ihr Hauptquartier in Adyar, In⸗ 
dien, befindet ſich aber gegenwärtig 
auf einer Agitationsreiſe und wird 
dem hier ſtattfindenden Konbent bei⸗ 
wohnen. 


— Nicht ſo ſchlimm.— Nein. 


Baron, ich kann Ihnen die Hand mei ⸗ 


ner Tochter nicht geben; ich habe Em 
fundigungen über Sie eingezogen, Sie 
follen ja mehr Schulden — wie 
Haare auf dem Kopfe.“ — „Weh, ver- 


u 
BR 


* 





-gnügungsWegweifer. 


tag. 
. — Allerlei Attraftionen. 
arden. — Konzert jeden Abend 


Nahmittag. { 

. — Ullerlei Attraktionen. s 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
i:Parf. — Allerlei Attraktionen. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


”, — „The Chorus Lady. 
f. — „Brewfter’s Millions.” e 
Theater — „Tbe Woman in the 


._— „Man_of the Hour.“ \ i 
Dpera Houfe — „U Knight for 


a House — „Ihe Red Mill.” 

.— ‚Artie.” 

nein tens 

as YUuge als phothographiidhe 
Camera. 

Schon früher iſt das Auge mit ei— 
nem photographiſchen Apparat in Ver— 
gleich gebracht worden, wobei betont 
wurde, daß es letzteren in der Zweck— 
mäßigkeit der Anordnung noch über— 
trifft. In neueſter Zeit hat Beſt die— 
ſen Gedanken in der „Naturwiſſen— 
ſchaftlichen Wochenſchrift“ wieder auf— 
genommen. Er vergleicht das Auge in 
ganz eingehender Weiſe mit einer pho— 
lographiſchen Camera, wobei er aber 
ſeine Ueberlegenheit über dieſe in Be— 
zug auf Lichtſtärke, namentlich aber 
die viel größere Empfindlichkeit der 
Netzhaut hervorhebt. Er ſtellt dann 
Beirachtungen über die Zweckmäßigkeit 
des Auges und die Anwendung der 
Darwinſchen Selektionstheorie, die 
Theorie der natürlichen Zuchtwahl, 
für.deren Erklärung an und glaubt, 
daß die Selektion wohl eine Rolle pie: 
Ien fünne, zur alleinigen Erklärung 
der Bolltommenheit des Auges aber 
nicht genüge. 


— — — — 

— Stoßſeufzer. — Frau: Kommſt 
du ſchon wieder erſt um drei Uhr nach 
Hauſe, du! — Mann: Herrgott, ha— 
ben's die früher gut gehabt, wie's bloß 
Sonnenuhren gab, da hät in ber Nacht 
niemand gewußt, wie jpät’s 18! 


Ma 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
‚ (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter, der fein Geihäft verjteht 
und:am Tifh aufwarten fann. 515 Lincoln Wve,, 
Saloon. 


ee a nn a nn 

Berlangt: Junge oder Mann mittleren Alters für 
leichte Morterarbeit. Nahaufragen: Schaeffer, Plaza 
Hoiel, North Ave. und Clart Str. 


Aufgeweckter Bellboy, 15 bis 16 u 


Derlangt: i 
"Mus fpregen. Hotel Bismard, 


alt. Mub engliich 
Randoiph Str. 


——,,, ee — 
Verlangt: Bridlayer, welcher Kontraftarbeit übers | 
nehmen fann. Adr.: F. 435 Abendpoft. 


Berlangt: Erfahrener jüdiicher Verfäufer für 
„Seneral Store“, muß polnifc oder jlawijch fpre= 
hen; guter Lohn und gutes Heim. M. Bitele, 
MWhiting, Ind. 


Verlangt: ITinner. Weftermann, 3647 
Avenue. 


Verlangt: Sattler; auter Mann auf Reparatur. 
32 31. Straße. 


- Berlangt: Nodetboofmaker. 178 Oft Late Straße. 


Milwautee 
fria 


Berlanat: Guter Lunchmann. Unzufragen 191— 
193 A Randolph Straße. 


Berlangt: Porter, der au am Tiih aufwarten 
tkann. 395 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Ein Saloonporter, der aud Par tenden 
tan: muß engliich iprecyen fünnen, 74 W. Madiion 
Straße. frf 


Berlangt: Garpenter8 zum fägen und a ht: 
um Formen für Konkretarbeit zu bauen, nabe Chi: 
cago. Anzufragen 101 S. Canal Straße. „+ asjgio 


— — — 
Verlangt: Vard⸗Mann in Wholeſale Kohlenyard, 
erfahrener, ſteger, nüchterner Mann. ES’! Pe 
rſaſo 


ſted Straße. 
Verlangt: Guter deutſcher KRorcer. Saloon. 2101 
Evanſton Avoe. 





Berlangt: Erſter Kloſſe, Heien- und Weſteumacher. 
5443 Halſted Str., Mueller. jrſaſonmo 
* \ 


VBerlangt: Drei fräftine Yröoeizer. Columbia 
Printing Co., 712 R. Halftd Sır. 


Berlangt: Ein Lundmann. 15 MW. Madijon Str. 


verheiratbeter 
102 Brigham 


Delwagen, 


Verlangt: Driver a 
n verlangt: 


Mann bevorzugt. Kaut 
Str. 


Verlangt: Ein deutiter! Butcher und Wurftmacher. 
Adr.: M. %., 180 May Str., nahe Grand ne, 


Verlangt: Ein in Lake View gut bekannter Mann 
als Kollektor. Gehalt und Kommiſſion. Referenzen 
erforderlich. Bariſch, 1837 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Tüchtiger Porter für Saloon. Kommt 
fertig zur Arbeit. 1584 N. Clark Str. 


— — — 
Verlangt: Junge, der ſchon an Cakes gearbeitet 
hat. 1149 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Yunge, ın Wurftfabrit zu belfen. Muß 
Erfahrung bine 757 Armitage Abe. 
 Rerlangt: Gute dritte Hand an Brot und Rolls. | 
5024 ©. Ahlau) Ave. 


Berlangt: Hin Porter für Saloon. 152 35. Str. 


Verfangt: Junger Viann, erfahrener Saloons 
Vorzer. Muß. auch Miero beforgen. 86 pro Woche, 
Koft und Logis. Mußtenglifh ipredhen. 3948 N. 
Elart Eır. 


Verlangt: Schuhmacher. A. Funnel, M6 South: 
port Ave. 


vVerlen t: Anzeigen-⸗Agent für deutſche Wochen⸗ 
zeitung. Mbr.: 5. 488 Abendpoft. friafon 


Verlangt: Guter Junge: von 16 oder 17 Jahren, 
um die Gärtnenei zu erlernen; "guter Lohn dem 
tiptigen Jungen. Nahzufragen' 1220 Nord Rodiwell 
Etr., nabe Milwaufee penne, 


Verlangt: 1000 ‚Männer zum Ginheimfen der 
Ernte und für Dreſchen in Nord-Dakota, 2—$2.75 
per Tag und Board, billige Fahrt. 1000 Eijenbahn: 
arbeiter für MWistonfin, Jowa und Süd-Dakota, 
freie Yabrt. _ Billige Tidets nah St. Paul, Min: 
neapolis u. Omaha. Rob Labor Agency, 117 South 
Canal Str. Rag,im 


Verlangt: Hilfs-Superintendent in Wabrit mo 
Konferven, Gatjupg, Syrupg und amdere eriter 
Rlafje Nahrungsmittel aufgefüllt werden. Beite Ge: 
legenheit für einen Manı, welcher erfahren ift in 
diefer Branche und Leute anzuftellen und zu eis 
ten verjteht. Adr. ®. 291 Abendpoſt. 

ZTag,im& 


Berlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. Ste: 
tige Urbeit für einen Mann der — Geihäft ver: 
fteht. Elfton und Campbell Ave. Rudolph Wern. 
dimidofrfa 


FERNE DEE AN 

PNerlangt:: Männer in Clay Morts, ftetige Arpeit 
während des ganzen Jahres, Lohn $1.60 b 25 
ver Tag. Vorzuſprechen gr Wm. €. Dee Eo., 124 
2lag&* 


Duincn Str., Chicago. 

Berfangt: Zunge, 15 bis 17, das Pelzgeihäft zu 
— * Lohn. 95 E. Wafhington Straße, 
Zimmer 43. dofrjafon 
Berlangt: 
3005. Arder Avenue. 


Aunge in der Bäderei zu arbeiten. — 
dofrfa 
Verlangt: : Varfeeper, der au aufwarten Tann. 
u erfragen: Deuiſche ‚Gefellihaft, 61 La Sale 
tr. doft 
Verlangt: Schneider, an alter und neuer Arbeit. 
13419 Irving. Bart Boul. dofr 


en 
Verlangt: Guter Uhrmacher, dauernde. Stellung: 
outer Sohn. Adr.: D. K. 218 Abendpoft. dfrja 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 40 S. Elins 
ton Str. ‚ 2 dofr 


— ———— — — 
Verlangt: Guter Barbier, guter Lohn; keine 
Sonntagarbeit. 441 N. Hohman Str. Hammond, 
And, Nebint Hammond Car 8. und Madiſon —* 
o 
Berlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, bat Ges 
legenheit, ein gutes er äft zu erlernen; $4.50: biß 
85.0 zum Anfang. icago Pluih and ‚Leather 
Safe Co., 8 Franklin Str., 3. Floor. dofr 
Verlangt: Ein guter Benzin- und Naß-Waſcher. 
Offferien nebſt Lohnangabe zu adreſſiren an: Win. 
achie Steam Dye Works, 1418 Fourth AÄbe.n 
Rod Island, ZU. dofrſaſon 


Verlangt: Ein Junee, der ſchon in einer Bäderei 
gearbeitet hat; 86.00, Koft und Zimmer, A. Krut⸗ 
ger, Dplesin, IL. dofe 


fanyt: Gin guter Aunge, 17 Jahre alt, fin 
ieh Eolzarbeit. J * Late Str., Top Floor, 
Front. €. $. Domann. midofr 

Stetine 


Berlangt: Gute Kunſt- und Baufchloffer. 
. Wisconf & Wi 
BE lan Aa 


Hr 


‚wie. | gie 
"Banliot  Mebeit. 16 Giybourn Abe, 8, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das MWort.y 
a nee 


Berlangt: Yungen, 16_Yahre und_barüber, für 
okerlei Stellungen ın „Stod“ und Office, Müjlen 
engliich iprechen. Anzufragen beim Superintendenten 
auf em vierten Yloor, 


Siegel, Cooper&Co g 


— doft 
Verlangt: Clert in Fiſch- und Delikateſſenſtore. 
Guter Lohn, Koſt und Logis. 1068 Milwaukee Ave. 
Verlangt: 15 Männer mit Pickeln und Schaufeln, 
auch 16, 2 Vorleute. Nahzufragen zwiſchen 10 und 
11 Samftag Morgen. Hoffmann, 1139 Milmautee 
Ave. 


Verlangt: Junger Porter, der auch an der Bar 
helfen tann. 103 Elpbourn Ave. 
Verlangt; Carpenter, nahe Stadt, Brückenarbeit. 
83.75 pro_Tag, Koft 84. 00. Lange Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen: Sam Cummings, 44 W. Madiſon Sir., 
2. Floor. 


x 


Verlangt: Wagenihmied. 214 Tft Superior 
tja 


Verlangt: 
und poliren. 
mwaufee 


Guter Mann für Defen zu repariren 
408 Weit North Uvenue, Ede Mil: 
Avenue. fria 


Verlangt: Janitor, auch Ehepaar für Privat, $50. 
122 Ya Salle Str., Zimmer 5. 


DVerlangt: Männlihe Hilfe für einige Arbeit, Pris 
vat⸗, Gejhäftshäujer, Fabrifen, Yarmıen_u. a. Bes 
triebe, nur gute Stellen. 122 Ya Salle Str., 8. 5. 





Verlangt: Erſter Klajje Finifhber an Magen: und 
TIrudzArbeit. Nacob Preß, 2 N. Halftev Str. 

Verlanat: 1009 Waldarbeiter nah Michigan; Lohn 
von 30 bis $40 den Monat, Koft und Yogis; zahle 
die Reife. Abreije aın 3. September. Deutihe Com: 
pany, Zimmer 3, 18 S. Clart Str. frjajo 
Verlangt: Junge oder Mann für Milhmwagen, 
$18 und Board den Monat. Ems, Ede Weitern Ave. 


Verlangt: Gin zweiter Barkeeper, jowie ein Pors 
ter. F. €. Meyer, Wajhington Vlod. und Harlem 
Avenue. ' 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit im 
Reftaurant. 314 W. Divifion Str. frio 

Verlangt: Mann, der im Grundeigenthbumsges 
Ihäft bewandert if. Epw. Coot, 815 Grand Abe. 

Verlnagt: Borter in Saloon, muß am Tijh 
aufwarten. 213 Ganalport Ave, 


Verlangt: Lın erfahrener Junge in Butcher Shop. 
2041 Eliton Ave, 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht irgendivo 
Stallplag. 211 Bladhawft Str. 


Verlangt: Yunge in Apothefe. 136 Center Str. 
PWorterarbeit 


Nobert Guen: 
fria 


Verlangt: Porter und Qundmann, 
zu tbun und am Tifch aufzumwarten. 
zel, 1959 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Vorter. Muß aub Lund 
fhneiden fünnen. 244 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Guter AYunge für SDrugftore 1603 
N. Clart Str., Ede Barry Ave. ; 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes. Tag: 
arbeit. 859 Grand pe. 

Veriangt: Junge, 14 Jahre, leichte Arbeit. Bar: 
BERN, 1882 N. Glart Str. und Sheffield 

ve. 


Verlangt: Zwei Arbeiter. Müffen nüchtern und. 
. Refirenzen verlangt. Gute Stellung mit 
Herman Reah & Co., Peoria und 


Verlangt: Zwei Schneider. M. alte, 


Chicago Ave., Evaniton. 


‚Berlangt: Guter, nüchterner, ftetiger und thätiger 
Partender, einer der willig zum arbeiten ift und 
fein Gefchäft verftebt, fein anderer braucht jih zu 
melden. 2558 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mann im Woilerroom zu arbeiten. — 
Anzufragen beim Chefs:Enginer, Hillmanms, 
State und Wafhington Straße. 

Ein guter Porter, der Lunch kochen 


Perlangt: i 
718 ©. Salited Str. 


fann; guter Lohn. 


Verlangt: Mann für Alfes, und ein Junge für 
allgemeine Arbeit. 209 Grand Xpe. 


Verlangt: Mechaniker, der jelbititändig auf In— 
ftrumente nah Zeihnung arbeiten fan; muß eigenes 
Mertzeug haben; auch Xehrling, der 2 Nahre Erfah: 
rung an Drebbanf und Shaper hat. Meftern Tool 
and Machine Works, 173 S. Clinton Str. 


Verlangt: Küfer. Anzufragen 130—132 W. Taylor 
Straße. 


Berlangt: Bar-Porter. 
Randolph Straße. 


erlangt: Porter. 





Anzufragen .191—198 Oft 


3185 N. Clark Straße, 


Perlangt: Maichiniften, um Majchinen- Werkzeug 
handhaben zu fönnen; dauernde Arbeit und: gute 
Gelegenheit zum Emporfommen; offene Werkitätte, 
Nachzufragen im Kaiferhof, Clark Str. und Yadffon 
Boul., jeden Abend nah 6 Uhr. Fragt. nad) ki 

a 


Verlangt: Ein faufmännifh vorgebildeter junger 
Mann, der der englifhen und deutſchen Sprache 
in Wort und Edrift vollftändig mädtig ift und 
Gmpfeblungen bat. Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanipriihe zu rihten an %. 430 RO 

. t 


Nerlangt: Erfahrener Saloonporter, 248 Weft 


Madifon Straße. 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Harneh Maker fucht ftetige Arbeit, Wei: 
Benbadh, 79 Wisconjin Str. 


Gejuht: Ein junger Mann fjucht Porterarbeit. 
Bitte felber vorzufprechen, 217 Mohamt Str. 


Gefucht: Deutiher Mann fjucht Stelle für Pferde 
zu bejorgen oder irgendiwelde Beihäftigung. 88 
Mobawt Str., Sinterhaus. 


Gefucht: 16jähriger Junge juht Stelle als Wurft: 
macer. 971 W. 20. Str. 


Gefunt: Junger Parbier fuht Stelle, 
20. Straße. 


MB. 


Gefuht: Junger Mann, 23 Nahre, fucht Stelle 
als Saloonporter, kann Bar tenden und Tiih aufs 
warten. William P. Dinger, 636 Wells Str. 

Gejuht: Sauberer, nüchterner, Mann, guter Bor: 
er und Bartender, juht Stellung. Adr.: F. 404 | 
Abendpoft. 


Gejuht: Antelligenter junger Mann aus angefehe- 
ner Wiener Familie fucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung, um fich emporarbeiten zu lönnen. 9. Breßler, 
660 La Salle Ave. 


Sefuht: Ein junger Huffchmied, der, wenn «8 
nöthig ift, auch an Wagen helfen Tann, fucht Stel« 
lung. 338 Lincoln pe, 


Geſucht: Zuverläfjiger, ehrlihtet Mann mittleren 
Alters, verbeiratbet, ‚fucht fofort einen Vertrauens: 
poften in Chicago oder außerhalb. Kann Kaution 
ftellen. Adr.: F. 409 Abendpoſt. 


Gejuht: Mann, der felber Pferd und Wagen bat, 
ſucht eiaaftigung, mit oder ohne jelbige. ©. 
Seinfeld, 136 Wet 13. Straße. friafo 


Geiugt: Ein junger, guter Patnter fudht Stelle. 
Stefan Zeifel, 777 Weit Ohio’ Str. * 


Geſucht: Tinner ſucht Stelle, geht auch als gut 
fer. Adr.: X. 586 Ubendpoft. fa 


Gejuht: Erfahrener junger Mann (6), für Puch 
haltung und allgemeine Office-Arbeit, jpricht Deutich, 
engliih und franzöfiih, Sucht pafiende Stellung. 
Gehalt 812. A. Klbele, 1053 Lineln pe. 


Sefuht: Junger Mann fucht Nebenbeihäftigun 
Nahmittagd von d—8. Xoe a 
Quren Straße. 


Gefuht: Ein erfter Klafie Pie: und Kuchenbäder 

fust ftetigen Pag. Adr.: T. 571 Abendpok, 
Gefucht: Bartender und Qund-Fountermann fucht 

Etelle. Adr.: T. 561 Abendpoft. ' a 


Gefuht: Yuderläffiger Mann fuht Stelle als 
Driver oder jonftine Veidyafrigung. Malvder, 132 
Sohnfton Ave. ie 


Geſucht: Zuverläſſiger, nüchterner Bartender tucht 
Stellung. Scheut feine Arbeit. Zacharias, 163 fire 
mont Str. 

— — — — — — 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann iucht Stelle 
als Janitor oder Salbon-Porter. Hat rn 5— 
ſem Fach gearbeitet Adr. 701 83. Er, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als t 
oder irgend melche Arbeit. Adr.: 70 aa ae 
Simmer 9 frfafon 


Gefuht: Ein junger, intelligenter Butder und 
guter Wurſtmacher ſucht ftetigen Bi einem 
Br N Schreibt fofort. John Bitfmer, 575 

e Stt. 


Geſucht: Knabe (10, wunſcht das Cabinetmaker⸗ 
Gefſchaäft zu erlernen. Adr.: T. 572, — 
m 


Sefuht: Ein deutiheungariiher Mann fudht bei 
einer Hertihaft Stellung al® Stallmeifter, beiwans 
dert in Farmarbeit, Viehzucht und fümmtlicher 
Wirthichaftsarbeit.. 88 Wolfram Str. dofa 


Gefuht: Guter Bäder jucht ftetige Arbeit. Adr.: 
Suchh, 60 Fist Str. dofrfi 


— — — 


Geiudht: Ein ftarker 15jähriger Yunge 


@ 
fuht Stel 
fung für die Morgenfiunden. Wohlers, 5 Er: 


wid Str. ,, mido 


Gefuht: Deutfher Mechaniker jucht Stellung, vers 
-fteht ale Mafchinen:Reparaturen. 124 €. Fullerton 
Ave. Laub. midofrja 


F Mann, 27 Yahre, s 
— ae (de tin 
midofr 


— 


Abendvoſt, Chica 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Geſucht; Zweite Hand an Brot und Cales, kann 
auch felbſtändig arbeiten, fuht Sielle. 802 Armi⸗ 
tage Avenue. 

Geſucht; Butcher, friſch eingewandert, kann auch 
gut Wurſt inacen, fucht ftetige Arbeit. Schreibt: 
I. Rotter, 572 Wieland Str. frfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent daS Wort.) 


Verlangt: Zufchneider, Frau oder Mann, an 
Schürzen und Kinderfleider. 231 Clybourn Ave. 


Verlangt: Waldarbeiter, Garpenterd, abrifarbeis 
ter, PVorters, Ghepaare, Majchiniiten. Yimmer 3, 
159. Oft Wafhington Straße. 


Verlangt: Ehepaar für Michigan Yarm, Mann 
zur Verwaltung des Plages und Frau für Hausars 
beit; Mann muß gut melfen und mit Rindvieh gut 
vertraut jein, Frau mub reinlih jein. Nur gute 
und erfahrene Yarmleute, die dauernden und quten 
Plak mwünichen, mögen jih melden. Mitfien enalijch 
fbredhen. Anzufragen: 9. {yloor, 356 Dearborn Str.. 
Chicago. di—fa 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


zZäben udn frabrifen. 


Verlangt:_ 00 Verkäuferinnen in folgenden De: 
partments, Müjien enaliich jprechen. Erfahrung er: 


| mwünjcht, aber nicht unbedingt nöthig. 


Notiong, 
Steingut, 
Putzwaaren, 
Bänder, 


Silberwaare, 
Schuhe, 
Spigen, 
Waſchſtoffe, 
Handſchuhe, Damen-Coats, Suits, 
Muslin-Unterzeug, Haus-Ausſtattungen. 
Anzufragen beim Superintendenten, vierter Floor 


Siegel, Cooper &Co. 


bofr 


— 


Verlangt: Mädchen, 16 Aahre und darüber, als 
Waarenz Injpectors und zum Einwickeln. Müſſen 
engliih iprehen. Grfahrung nicht erforderlich. 
Anzufragen beim Superintendenten, auf Dem bier: 
ten Etodinerf, 4 


Siegel, Cooper & Co. 


a doir 
Verlangt: Ein Mädchen für Dry Goods Store. 
1945 N. Halfted Str. 


Verlangt: Zwei Preßmänden in Färberei. 9. €. 
PBrenning, 197 N. Glart Str. 

Verlangt: Fräulein für Import: und Erport:Ges 
häft, die- flott deutfch ftenoaraphiren und felbft= 
tändig forrefpondiren fann. Offerten in Sandjchrift 
zu adreifiren: %. 433 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen 
Divifion Str. 


für Bäckerladen. 2330 Oft 


‚Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
einen Bäderftore. Nachzufragen von 3—5 Uhr, 55 
Nord Glart Straße. fria 


Terlangt: Frauen, Tafhentücher zu falten in Ya 
fri. 22 Oft Avams Str., 7. Floor. 


‚ Verlangt: Nähmädden, ftetige_Urbeit, Negen- 
ihirnfabrit. 252 Süd Franklin Str. frjajn 


Verlangt: Nette Verkäuferin, die in Delifatejien: 
oder Grocery:Store thätig war. Wdr.: ®. 252, 
Abendpoſt. dofrſa 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, 


707 Weſt 19. Str. 


Verlangt; Erfahrene Verkäuferin in Vaderladen 
muß Empfehlungen haben. H. Piper Co., 615 
Wells Str. dofr 


an sHofen, 15c. 
dofr 


Verlangt: 10 Lehrmädchen über 16 Nahre, jaubere, 
leichte Arbeit; $6 zu "Beginnen; Gmpfehlungen. 
Aurley’3 Gebäude, 19. und Sangamon Str., oberer 
Floor, Fragt nah Mr. Gruda. dofrja 


Gutes Storemädden für Bäderei ; guter 
184 Coft North Une. 
mibofr 


Verlangt: 
Zohn und gutes Heim. 


Berlangt: In Drogoods erfahrene deutihund 
enaliich fprechende Verkäuferin. U. Cuny. RI North 
Avenue. Maalın 


Perlangt: Mädchen in der Handfhuhfabrif zu ar: 
beiten, dauernde Arbeit; Lohn während der Lehr: 
zeit; brauchen nicht englifch zu fprechen. Eijendrath 
Slove Co., Elfton und Armitage Une. 26aglm 


Perlangt: Mädchen für ftetige Arbeit. Common 
Eenje Novelty Co., 215 S. Clinton Straße. 
' Saglıvk 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Kleiner Familie; guter Plag für ein qutes 
Mädchen, $6.00 die Woche. 1073 Sheridan Road, 
1. Apartment. friafon 


Perlangt: 
59 Evanſton Ave., 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen: 5223 Waſhington Ave. 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen, um der Kochin 
gi helfen und für allgemeine Hausarbeit. 872 M. 

ortb Ave. Hotel Wajbtenam, frfajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. Macdonald, 1574 Fulton Str., 
2. Flat. friafon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn. WUnzufragen 423 N. Elmmood 
Ave, Dat Part. Ms. W. H. Whitemore. 


Verlangt: Ein engliih fprehendes Mädchen für 
Simmerarbeit. Lohn #5. 248 MWafbington Blpd. 


tlei= 


Verlangt: "Aunges Mädchen, zwei in 
#5 frſa 


x M Familie, 
nes flat. 5034 Prairie Ape., 3. Flat. 
erlangt: Cine Frau, die mehr auf auses Heim 
denn hoben Lohn jiebt, um bei der Kausarbeit mıt= 
zubelfen. Anzufragen 155 W. 12. Straße. 


Verlangt: Türchtiges Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Ju erfragen: 365 Aſhland Blod. 


Verlangt: Deutiches Dienftmädchen für feine Ba: 
milie. 1511 ESheridan Road. 

Lerlingt: Haushälterin fitr leichte Arbeit, feine 
Katholilin. Adr.: F. 414 Abendpoft. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen in fyamilie non 
dreien. S. Gugenheim, 4733 Indiana Ave, 


Verlangt: Zuverläffiges deutiches Mädchen, da? 
alle Hausarbeit verfteht. Gute Stelle File ein gutes 
Mädchen. 1744 Arlington Blace. frja 


Haußerbeit. 
in Probe genommen. uter 
Ave. friafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
rich eingewandertes 
Kohn. BEN. dl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine as 
milie. Guter Nat. 98 Evergreen Ave. 


PVerlangt: Gutes, ftarkes Mädchen fir Hausarbeit, 
eines das jchon fert langer Zeit im Lande if. — 
5624 Aihland Ave, 


Verlangt: Blädchen fir cewöhnfiche Hausarbeit. 
3037 N. Klart Str.. vahe Edgemwater Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 975 
Southport Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für ſweite Haus— 
arbeit. Empfehlungen. 3650 Michigan Ave. 


m m --— 


Perlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit.— 
1904 Belmont Ave, nabe Pine Grove. 


Verlangt: Sauberes, tüchtiges, gut empfohlene 
deutjhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, jchönes 
Heim und guter Lohn dem richtigen Mädchen, — 
35 NRosiun Place, nabe Lincoln Park. dofe 


Verlangt: Kindermädchen für zwei Nungen, 5 und 
6 Jahre alt, muß im Saushalt bebilflih fein und 
etwas engliich jprehen. 596 Dearborn Ude, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4821 Bincennes Abe. dofruo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ae 
Seeley 055. 1102 Poll Str. oft 


Verlangt: Startkes Mädchen für Hausarbeit, das 
auch Liebe zu Kindern hat, friſch eingewandertes be— 
vorzugt. E. N. Stenn, 141 W. N. 7 

doft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
doft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn. 799 Jadſon Blyod. midofr 


Berlangt: Kompetentes deutiches Kindermädchen 
ür Kind im Alter von 3 Jahren. Referenzen ver- 
angt. Naczufragen 4809 Grand Biod. midofr 


— inbsirndee acnieg San eaheifan A a 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. ober Lohn. 3259 Dover Str., Ede gem 
Ave., Sheridan Park. midofr 


Verlangt: Ein zuderläffiges Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 1992 Barry Ave, nahe Sheris 
dan Road. midofr 


xt, 


Berlangt: 
1471 Kimball Ave., 3. Flat, Logan Square. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 96, $7, $8; 
adchen, Küchenmädchen, Köchinnen, Hotels, 
ae Matberns, 182 Dearborn Ei. 2 

mibofr 


tlangt: Mädchen für» zweite Arbeit, mu 
F — Mg 3207 So. Bart Ave. *— 


— —— —9 

Verlangt: 100 Hausarbeit⸗ MRadchen, Eingewanderte 

fofort untergebra t. 3155 Indiana Uve., 2 se. 
8 


Verlangt: t 
arbeit bei Tleiner Familie; gu 
ibtenam Wpenue. 


b ößtes deutichsamerifani Bermitts 
— Ertrag 
n oorgt. 
Gauspäl {nach immer an Sand. Tel. Korig 


unges Mädchen — —— 
Sapı 


doft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
le a ER a en 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
49 €. Pinifion Str. ' ’ 
Berlangt: Frauen zum Schruppen und Reinema= 
ben. 682 W. North Uve., oben. 


Aufwärterin für —â—û—mu— guter 


Verlangt; 
1559 Milwaukee Ave. 


Lohn. 

Verlangt: Mädchen 
314 W. Diviſion Str., 

Verlangt: Ein gutes polniſches Mädchen, in dier 
Küche zu arbeiten, Guter Lohn. 262 Blue Island 
Ave., Lehman's Buffet, nahe 12. Str. frmo 


ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
2703 Oſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
Raemer, 1078 Milwaukee Abe. 


Hausarbeit. 


ür allgemeine Sausarbeit. 
eftaurant. 


PVerlangt: Sauberes Mädchen von 16 Jahren für 
ist Hausarbeit. Zu Haufe, jhlafen. 502 YaSalle 
ve. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
45 Menominee Str. 


Verlangt: Junges Mädchen. Muß über 16 Jahre 
alt jein, in Reftaurant. 110 Elybourn Une. 

Verlangt: Erfahrenes engliich iprechendes deutidhes 
Mädchen für Hausarbeit und Hilfe bei der MWälde: 
3 in der Familie. Guter Yohn. Nadzufragen 1080 
Chaje Ave., Rogers Bart, oder 1527 Marquettes 
Gebäude. 5 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer, 50-60 
Jahre, $4; Mädchen KH—$6. 372 Garfield Ave. 
Verlangt: Deutihes Mädchen von 15 Jahren für 
feihte Hausarbeit in Privatfamilie. 231 Cleveland 
Avenue. 


Berlangt: Fran oder Mädchen für gute hriftliche 
Familie von dreien. Alle Bequemlichkeiten. Gute 
Behandlung. Schreibt für Näheres und mie viel 
Lohn verlangt. Mıs. 9., 5704 Erie Str., Auftin. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäihe; guter Yohn. 4525 fForeftville Avenne. 
friajon 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit in Lleiner yamilie. 442 Thomas Str. 


a —— — 
Verlangt: Gute deutſche Frau zum Kochen. 1106 
—1108 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mäddhen für leichte Hausar— 
beit. 93 W. 21. Str. frja 


Rerlangt: Mädchen oder Frau, in Haushalt zu 
helfen; 34. 104 Osgood Str. 


Verlangt: Junges Mäpdden, um Baby aufzupaj= 
fen. 292 Sedamwid Str., 3. Fl., hinten. fria 
Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjhe. 1857 N. Halftev Str., Saloon. 
erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1163 Perry Str., Navensiwood. 


Berlangt: Yufineklund - Köhin. 5 W. Ran 
bolph Str. 
Verlangt: Enoliih fprehendes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familie, 1438 Mont: 
rofe Boulevard, nahe Evanſton Ave. fria 


für allgemeine Hausar: 
frſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit. 3649 Prairie Ave. 
Perlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. Gutes 
Heim. 1761 Wrightwood Ave., nahe Clart u 7 
tia 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Geiellichaf: 
terin für ältlide Frau. Vorzufprehen: 115 Hich 


Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit.— 
L. Hoerdt, Belmont und Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4627 Langlen Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 4339 Prairie Upve., 3. lat. 


Deutihes Mädchen 
1032. Armitage Ude. 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
per Mode. 2007 Andiana ve. frſaſon 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin für ein Lunchroom 
von 8 Uhr Morgens bis 7 Abends. $5.50 die Woche. 
Braun, 62 Harrifon Str., nahe State. 


Madchen für Hausarbeit. 454 Orchard 
frfaje 


10 Franklin 


Verlangt: 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: Sofort: 
Str., Zimmer 32. 


Scheuerfrau. 


Verlangt: Fin junges Mädchen bon etwa 16 Jah: 
ren für. leihte Hausarbeit. 4737. Evans XApe., 2. 
Flat. frfa 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin in t 
amcrifaniihen Familie in Gvanfton. Beltes Heim 
für die Mwürdige. Zu erfragen bei Herrn FF a 
Armftrong, 1 Market Str., Ede Late. . . frfa 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müudchen. 
(GAnzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


einer kleinen 


aus 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins 
olb, 


zu nehmen; gehe auch außer dem Hauſe. M. 
181 Dayton Str. 

Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit in kleiner Familie. itte vorzuſprechen 728 
N Halited Str., 2. Flat, unten. 


Geſucht: Deutiche Frau wünſcht MWäfdhe in oder 
außer dem Hauſe, für Dienſtag und Mittwoch. — 
32 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 


16 Town Straße. 
Gefuht: Wash: und Reinmahpläge,. 15 Howe Str, 


Geiuht: TDeutihe Frau wünſcht Wäaäſche und 
Bügeln ins Haus. 97 38. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 377 Clybourn Ave., hinten, unten. 
Geſucht: Eine deutſche Schneiderin wünſcht in 
beſſerem Haus nähen und Hausarbeit beſorgen. 
Bitte ſelbet vorzuſprechen, 53 N. Halſtedſtr., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Pri— 
vatfamilie für Kochen und Hausarbeit. 484 Weit 
Erie Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Aeltere ſtarke Frau, alleinſtehend, gute 
Köchin und ſparſam, wünſcht als Haushälterin in 
guter Wittwer-Familie zu gehen. F M., 68 Wel: 
Iington Str. 


Geſucht: 
außer dem 


Geſucht: 
enarbeit, 
. Halited 


—————— 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 304 Mohawk Str. 


Gejuct: Deutiches Madchen ſucht Hausarbeit. 
Kann kodhen und machen. 824 George Etr. 


Sejuht: Fin junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle zum Nähen, wo deutih aeiprodhen wird. — 
Adr.: Bertha Herter, 654 Dunning Str. 


Geſucht: Gute Mafhfrau miüniht Mäihe ins 
Haus zu nehmen. 1436 50. Str.,, hinten, unten. 


juht allgemeine 


Aunge deutihe Frau fjuht Waſchplätze 
Haus. 211 Vladhawf Str. 


Aelteres deutfhes Mädchen ſucht Kü— 
tann etwas fochen. Nachzufragen: 859 
Str., Hinterhaus, 


Gefuht: Iunge deutihe Frau fucht Stelle in 
beilerem Reftaurant und Saloon für Gefhirrwajcen, 
$5 die Woche, am liebiten mit Schlafftelle und Giien 
dabei. fyrau Müller, Por 12, Pomerd Lake, Wis, 


Geiuht“ Fin Mädden fuht Stellung in Reftan- 
tant al Köchin, als erfte in Fleinem oder al3 zweite 
in großen. 374 Muftin Abe. friafc 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit in 
Brivatiamilie. 586 Blue Island Ave. 


Geſucht; Deutſches Rädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte periknlich vorzuſprechen. 
3 Marſhfie:d re. 

— — — — — — — —⸗ 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer, Rubrik 83 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Mann mittleren Alters wünſcht 
die Bekanntſchaft mit einem älteren Mädchen oder 
Wittwe. Da ich eine eigene Farm beſitze und keine 
Kinder habe, ſo möchte auf dieſem Wege mit ehr— 
barem Mädchen oder Frau bekannt werden. Nur 
ernſt gemeinte Briefe werden berüchſichtigt. Bitte 
im erſten Brief alles anzugeben und genaue Adreſſe. 
Keine Agenten. or. 8. V. 145, Abendpoſt. 


Heiratbögefud. Lediger Farmer mwünjht die Bes 
tanntjchaft eines arbeitfamen Mädchen! von 18 bi3 
5 Iabren zwed3 Heirath. Derjelbe hat feine eigene 
Be und Sucht tein Geld, blos branes Mädden. 

in 37 Jahre alt. Keine Schulden, Alles Be far: 
merin vorgezogen. Antworten mit Bild. Abdr.: 
%. 431 Abendpoft. n 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende deutſche Wittwe in 
den Her Jahren, mit etwas “Geld, jucht die Be— 
tanntſchaft zu machen mit alleinſtehendem Herrn 
oder Wittwer im ſelben Alter, muß auch etwas 
Geld haben (ein Kind nicht ausgefchloffen), zmeds 
Heiratb. Adr.: T. 578 Abendpoft. Ugenten verbeten. 


Dahdeder u. 1. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2-Gents das Wort.) 


ft Euer Dah beihädigt? Ahr Tönnt ein beiferes 
Be billigeres & 30 als. Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo Ing Comp,, 

La Salle Str. Dean Dffice: Lincoln 
. Xelepbon: Vards Gegen Baar oder au 
natlihe Ubzablung. 


lim; 

,  Beder’s Wsphaltum Ready Roo Co.. 
E Nilwautee Ae. Rimmt die Che von 
dein ein, fte des ifeß; billiger als 

abel, und hält ft jo lange. Di von 

ferer auf —S en: 


unentgeltl beliefert 
mboldt 1828. 


“al 


ao, freitag, den 30, Auguft 1907. ' 


Kaufs- und Berfaufs:Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
uliuß Bender, 
230-232 — 256-238 “2 Madtfon Str. 
Ede Peoria Str. 
Hier könnt Jhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen, 
eue und gebraudte 
Preife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. —X 
Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufsräumie. 
B0 282 234 236 288 Weſt Madiſon Str. 
zum: Monroe im2. zul * 
aats oder ei ungen. 
u 1daua. 2” 


Adolf Bender, 
217 und 219 Milwaukee Avenue, 

2 m nahe "Halfted Strabe. 
Alleiniger, billigſter Platz für Laden-Einrichtuns 
en in neuen und alten Firtures als Apothelen, 
Sroceries, Gigarıen, Meatmartet?, Drogoods, Mils 
linerp und Schuh-Stores. Verfäumt daher nicht bei 
mir borzuipreden, wenn Ihr bortheilhait eınfaufen 
wollt. : Yagfriodi* 
„gu berfaufen: Inbalidenftubl. der etwas gebraucht 
ift, billig. 37 Beetboven Blace, 2. Flat. 
_Anjihtsfarten in großer Auswahl. Muboloh, 
172 GEaft Chicago Ape. na 
Butcher-Einrichtung. 

2Rag,imX 


— —— — —— — — er am mn 


Möbel, Hanzgeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfauien: 


: 1 Feine neue 
53 — 32, Str. 


gu verlaufen: 4 Zimmer Ginrihtung für Boar— 
ders. 3% Glybourn Abe. 





ber’anfen: Wegen Abreiie, gut erhaltene Mö: 
63 S:rrabee Str., binten. 


au rei 
bei. 


gu verlaufen: Schr billig, 2 gute Petten nebit 3 
Tiihen. 470 Yarrabee Str. 


gu derfaufen: Möbel und Bilder, in qutem Zu: 
ftande. 370 Dearsorn pe. 

Zu laufen geſucht: Ein gebrauchter Kleiderſchrank. 
995 Soutbport Ase., 2. Flat. 


Alle Möbel unjeres fhönen Heims, 14 Yintmer, 
erit furze Zeit benußt, alles bodhfein, milffen fofort 
ftüdweife oder jujammen verichleudert werden. 
Verlor:, PBibliotbefs:, Eßzimmer- und Schlafzim— 
mereinrichtung, Piano, Teppiche, Oelgemälde ete. 
Kommt ſofort. 643 Fullerton Ave. GBoulevard). 
zwiſchen Clark und Halſted Str. Nag. Iw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


1493 Mil⸗ 


850 kanfen feines Piano, in Storage. 
waufee ne. Spredt jofoıt vor. 

Keine Anzahlung — ipart Geld dieie Wodhe in 
Stard’s — Kimball $65, Kuabe $145, Steinway 
8160, Cable 870. Abzahlungen S—$4 den Monat. 
P. U Stard Piano Co. 04-205 Wabaih Abe. 

24aa*X 


Neues prahtvolles Upriebt Mahagonn Piano, 
muß fofort verjchleudert werden. Auch Möbel und 
Automobile. NRefidence 643 Yullerton Ave. (Bous 
levard), zwifhen Glarf und Halfted Str. 

- 27aa,im 


Square Riano, 
Grob, 592 Wells 
Aauo lw 


Zu verlaufen; Nur 815, ſchönes 
und $25 für feine Parlor-Orgel. 
Straße. \ 


Privatfamilie muß megen plößlicher Ubreife 0 
Upright Piano für $TO verichleudern, qutes Fabri— 
tat. 389 Lincoln Ave., nahe Halfted und FFullerton. 

Rag?iv 


Pianos zu verfaufen für Sagerhaus:Untoften. — 
Anzufragen 624 MW. Madijon Str. Bao 1wx 


850 kaufen 8400 Fiſcher Piano. 5 monatlich. 629 
Larrabee Str. Wag 1wæx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


Zu verkaufen: Zwei Biegel⸗Hunde. gebrochen 
Jahre alt, Pedegrie, feine Raſſe. 198 Diviſion Str. 





Zu verlaufen: Pferd und Buggn, billig, auch ein- 
zen. P. Burfardt, 1984 Lincoln Ape. ftia 


Zu verkaufen: Pferd, 900 Pfund, für $0. 483 
Haltings Str., nahe NRobey, Meatmartet. 


Zu verfaufen: 4 fchwere Zugpferde, 1600 Pfund, 
Geihirr und Wagen. Nachzufragen 2 Roscoe Pivpd. 
mifrja 


Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 

and; wiegen bon 1000 bis 1400 Pfund. Somie 

ferdegefchirr und Wagen. ag6,imt 
—— 1429 Milmaulee Avenut, — 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving: Pferde und jolhe für irgend ein Geichäft, 
auch Yarm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaukee Ave. 

2aoI3m 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Privatdeteftive Kleinert, 116 Aberdeen Str., nabe 
Dan Buren Str., Tel. Main 565. midofr 
— 0000 Uc q— — — e t — 
Alerander Teteltive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zin. 206-7, fammelt Vemweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt: 
audh unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee 


Pantoffeln jeder 
AZimmermann, 
Str. Aao, lm 


Wer Gelder, „Boot Accounts“, Renten, Noten, 
Judgments_ zu follettiren bat, wende fich an da3 
„Gifteient Collection Bureau“, 95 Waſhington Str., 
Zimmer 5._ Telepbon: Central 3440, Reelle Be: 
dienung. Deutfches Geihäft. 1W3aug,imX 


— — —— —— — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der Ausgang der öffentlichen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auquft war ein vollkommenet 
Sieg fr und. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiien der dentihen Mitbürger zuges 
gangenen vielen Oratulationen, und um  fpeziell 
deutichiprechende Gingewanderte dor „weiteren Zeit: 
und Geldverluften“ noch ausreichender zu ſchußen, 
haben wir für alle Aufnahmen, in dieſem Monat die 
dentbarſte Erinäßigung ſauch Kreditirung) aller un— 
serer Sonorare beichiojien. Belanntlih garantiren 
toir die Grlernung der Englifhen Spradhe im kom: 
pleten Kurjus oder verlangen feinen Gent! Koftens 
freier jehsmwöchiner Probeunterriht! IUnbemittelte 
Stellungsloie zahlen ftet3 erft nachdem jie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlich pris 
vilegirtes Aelteſtes und Beſtgarantirtes Engliſches 
Eprab:Anftitut 263 €. North Ave. (Banfgebäude), 
Ede Larrabee Str., nabe Hohbahnftation. Geörinet: 
Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr; Eonn: And fFeiertage 
10-12. Dr. R. %. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr. Whitman, Aſiſtenten. Alles geborene 
deutichiprehende Amerikaner 1 2aug,imt 


Beſuchen Sie und „bot“ Xhrer Gntiheidung und 
Erhalten Sie „mahrbeitsmetrene“ Rericte. 
— Die Deutih:Ameritaniihen Brivatichulen — 
Nahmweiziih „AUelteften“ u. Griblgreichiten, in 
GHicago, gegründet 1892. Prof. Nohn Siebe, Dr. 
X. ©. Cambridge, amerifaniihe bebördlich geprikite 
Lehrer d. enaliihen. deutihen u. franzöjiihen Spras 
be; aub Vorbereitung zum Angenieur = Gramen. 
Schulgebäude: 373 Larrabeeftr. „Dicht“ an Hochbahn— 

ftation, 6 Käufer von der North Abe. entfernt. 
friafo 


Spezielle Offerte für 10 Tage: Geihäft!- engli- 
icher oder Shortbandsllnterriht: Tgaißule: K4N oder 
88 den Monat. Nahtihule: $40 oder $4 den Monat, 
Montag, Mittwoch. Freitaa Abends. Soffmann's 
College. Das befte, vraftiichite, zuperläjjigfte. 571 
MW. Madifon Etr., Ede Ogden Xpe. Daglwt 


— G C —— — — — — —— — 


Rechtsanwälte, 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Mort.) 


«+: NihHardv A. Rod... 
9% Waihington Str., erfter Hlur; deuticher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglid von 9 bis 5:30. 

. re Difice: 
TO North Yve., Sübdoftede Larrabee Str. re 
funden täglih von 8 bi8 9 Morgens und R * 
9 Abends. Sonntags von 10 bis 12 Vorm. 

110*x 


Albert A. Kraft, deuticher Appofat. 
Vrozeiie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens beforgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete$ Kolleltirungs- Dept. Anfprüche überall 
durdgeicht. Löhne ichnell tollektirt. Abftratte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ape. 6in® 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorat. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 70 Degtborn Sir 
1044. Abends: 1644 Briar Plaͤce. nahe R. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Batene—Shüst Eure Ideen; kein Du 
tent, deine Gebühren. Konjultation frei. —X 
1864. Sprechſtunden: 83830 bis 430 
Sprechſtunden für Konſultatien arrangirt. 

2. S:edens & Go. 163 Randolph EStr., erfter 
or. ———* Main 230. upt » Dffice: 
fSington, D. €. Amaimifrion® 


Brillen, Angengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 


8 fer. —Unterfugung frei. Rünft: 


rıllen, U t 
lihe Augen. —Etablirt 1868. 2, andiie Op 
Bm;*2 


tiler, 8 Mabdifon Etrabe, 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goodrih Dampier—$l nah Milwaukee, 9:30 Bor 
Be rn 
nur '“ 
Ionen. I ’nad Sianp"Rapier, 7:0 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


8650, werth das Doppelte, Taufen, wenn ſofort 
genommen, meinen jebr gut gelegenen, ftet3 guts 
zahlenden Delitateffenitore. Feinfte modernfie Fit⸗ 
tures, großes importirtes und bieliges Lager. le: 
anter Store mit Wohnräumen, in befter und fein 
her Lage an Nordjeite, nahe „Limits“ Car Barn. 
Spreht fjofort dor wegen Ddiejer großen Bargains. 
1279 MR. Elart Etr.‘ oder Eigenthümer, Chas. Ven= 
der, 127 Wells Str., Phone 1442 North. 

a a Re IE 


Zu verfaufen: Große Ede, Delitatefienz, Grocer:, 
Tabatladen,. fünf Wanpdfchränte, Computing: Waage, 
Eisbor, Zimmer, Stall, $21 Miethe, zwei Gigen: 
tbümer in 17 Jahren; bat meine Familie für fünf 
Xabre ernährt; ein großerBargain. 137 Dayton Str. 
ne 

Zu verlaufen: Altes etablirtes Delilateſſen⸗ und 
Väderei-Geidäft; feine Agenten. 784 N. Halited Str. 
ee: ei 

Habe zu verkaufen H Salons, 25 Grecery:, De: 
Iitattiien:, ZigarrensStores, 4 Bädereien, 6 Boatd⸗ 
inghäuier. Fragt Mos. 9, 294 Elpbourn Wve. 


Muß iofort verfaujt werden: Reftaurant, befte 
Lage Nordieite, zur Hälfte des Werthes. Fragt Mas. 
9, 94 Eipbourn Ave. M. Guttmann. 


Zu verfaufen: GutgehenderGrocerp:, Delifatefien:, 
Büderei und Gandy:Store. Verlaije die Stadt. 38 
Howe Straße. 

Zu verfaufen: 


Grocery Store, billig, wenn jhnell 
verfauft. 2523 51. Str. f 


tja 
— — — — ö—r— — — — — 

Zu verfaufen: $100 kaufen ſofort wegen Krank: 
beit Grocery, Delikatefien, Gonfectionary Store. 4 
Ihöne Wohnzimmer, Wiertbe 815. 218 Bine Str., 
nahe North Ave. 





‚Bu verfaufen: Gut gebender Xarbierjhop, lang⸗ 
jähriges Gejhäft. Adr.: D. K. 272, Abendpoft. 


Bu berfaufen: Guter Saloon wegen Krankheit. — 
SU Meit Yafe Str. 

gu verlaufen: Einträgliher Salgon der Weftjeite, 
Wegen näberer. Ausfunit vorzujprechen bei Ihe 
Royal Erprek Eo., 385 Dit North Ude. 


Zu verfaufen: Qäderei, billig wegen Krankheit; 
ute Gelegenbeit für Deutihen Bäder. Adr.: ©. 


2 Ubendpoft. 


Yu verlaufen: Gute Bäderei auf der Rorbfeite 
mit Pridaebärd:. Adr.: E. 879 Abenppoft. frja 


gu verkaufen: Saloon: ferner Lizens, Bar: 
Firtures und angebrocdenen Stod. 

—P. Nicolai 

Ede 19. und Loomis 


Straße. 
iria 


‚gu verkaufen: 9 Kannen Milhgeihäft, gute Kund- 
ihaft, alter Plag. Nachyufragen 19 Fin Str., 3. 
loor. mifria 
Zu verlaufen: 
Avenue. 


Zu verlaufen: Milheeichäft. t Stra 


Milchgeſchäft. 375 N. Hermitazge 
dofria 


149 Mohamt Etraße. 
do—fon 

Saloon und Reftaurant, jofort; 

‚ Rudolf Lautenbach, gegenüber dem 
Friedhof. dofria 


Bu verfaufen: 
ute Gründe. 
daldheim 


⸗ 


Zu verkaufen: 81500 faufen- eine der eleganteften 
Laden: Pädereien an der Sidmweitieite; tägliche Ein: 
nabıne KO bis 85, Samitags $65 bis $r5. Abr.: 
x. 587 Ubenppoft, midofr 


Zu verfaufen: Saloon in guter polntiher Nach: 
‚barjhaft, alte Kundihait, wegen Krankheit -fofort. 
Unzufrogen 591 Milmwaulee Ave., Hufat. midofrja 


gu_ verkaufen: Delikateijen:, Candy und Zigar- 
ren=Store. 179 Glpbourn Ave. 2Waug,imX 
. Zu verfaufen: Guter Saloon mit Ligens. Nachzu— 
fragen Morgens 9 Uhr, Schlig Prewing Eo., Ede 

Chto und Union Str“ Fragt nah Mr. Maifad. 
di—ion 


Yu verlaufen: Lange erfolgreich betriebener Sa: 
Ioon, Id Wobnzinmer, geeignet für Boardingbaus, 
Sidjeite, $1000 baar, Reft wie Miethez großer Yars 
gain, Pauftian, Zimmer 5), 70 La Salle Str. 

Nao lw 
gu bderfaufen: Altes autgebendes Grocery- und 
Delifatejien:Geihäft. WI W. North Abe. Nao lw 

Zu vermiethen: Ein neuer Ed-Store, ſehr billig, 
geeignet für Apothele oder Grocery und Meat-Mar— 
tet, ebenfalls fünf Wohnzimmer darüber. Robert 
Chriftianien, 3212 N. Clark Str. %aglın 


—ñ Irern—f mn am nn — — — — 


Geſchüftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Velen Me 


Bartner gejucht, oder zu verkaufen, 


A T h autgebender 
Butheribop. 392 N. Hermitage pe. 


"Möchte mid mit etwas Geld an einem rentablen 
Ben oder anderem Gejchäft- betheiligen. Adr.: 
F. 42 Abendpoſt. 

Suche anſtändigen Herrn mit S00 bis 81500 als 
Theilhaber. Konſumarfitel, tontutrenzlos, d Proz. 
Vrofit, kein Humbug! Riſiko ausgeſchlofſſen. Ueber⸗ 
zeugen! Adr.: T. 577, Abendpoft. midofr 
— — — — — — — — — 


— 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor: 


Ju vermiethen: 3 helle Zimmer Wohnung, $9.00. 
202 Vine Sir., nahe North Ave. und Yarrabee- 
Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Baſement Flat, Gas, 
Wafierklojet. 128 Winnebago Ape., nahe Nortb- 
— Hochbahn. 88. Eidenthümer, 1484 North 
Up». 

Zu dermietben: Giner Der 
Butcherſhop, in jüdiſcher 
idait. M Belle Plaine 


beſten Stores für 
autbejiedeltee Nachbar: 
Ave. fra 
‚Bu bermietben: 7 belle Zimmer und Pades 
aimmer, dom 1.’ September an. 332 Dit North 
Ade.. Ede Hudfon Ave. Nahaufragen in ober: 
ter Wohnung. mifrfon 
Zu vermietben: Bäckerei, Bridofen, 
5223 Laflin Str. 


ebener Grde. 
dofrja 


Zu_vermietben: Store, Wohnung, Keller, billig. 
401. Otto Str., Ede Robey. dofrja 


Zu termietgen: Witeteblirter Wäderei-Laden, 23 
Jahre etadlırt in 1134 Milmwaulee Une. Näbere 
Austurfit: 11956 Milwaufee Ave. 


Zu vermiethen: Die Reftauration eines Hotel3 in 
Aurora wird äußerft billig vermietbe., wegen Strants 
beit. Muß vom ]. September ab übernommen mer: 
den. Briefe an Mar Wal, Aurora, U. 

24agbtX 


Zimmer und Bvard. 
(Anzeigen unter Dicjer NRubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu vermiethen: 5 möblirte Zimmer, 
ner; Badezimmer mit heigem Waſſer. 
Straße. 


2 ein Zim: 
412 Wels 


Fin anitändiger Mann, der qutes Heim winidt,- 
fann ichönes Zınımer und Board finden in Privais 
familie, ichönfte Gegend nahe Nortb Une. und Clark 
Straße. Adr.: F. 401 Abendpoft. 


- * — 


erlangt: Zwei Mädchen als Voarders. Sollten 
verwandt fein. 95 Hiah Str., oben. 

Ju vermiethen: Frontzimmer mit Board an einen 
oder zwei Herren. Keine anderen Boarders. Strikte 
PrAvatiamilte. Apdr.: F. 403 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für lei: 
ten Saushalt, Bad, Gas und Kodofen. 31 N. 
Glart Str. 


gu ————— eparatem Ein⸗ 
gang, I.2 die Woche. 311 Oft Diviſion Straße, 
oberes Flat. 


Zu vermiethen: Billig, grobes ſchönes möblirtes 
fgrontzimmer, pajiend tür 2 Herren. 391 Lincoin 
Ave fria 


—— — — — — — 

Zu vermiethen: Küche und großes Schlafzimmer. 
Beides möblirt, pafiend für Ehepaar. 391 Lincoln 
Ave. fria 

Zu vermietben: srregndlihes Zimmer mit oder 
ohne Board. 606 Rose Etr., ein Ylod von Pau— 
ling Str. Station, Navenswood Hocdhbahn. ftia 


Zu vermietden: Großes Frontzimmer für einen 
orer zwei Kerren bei Privatfamilie. Schöne Auss 
fiht auf den See: 3524 Zafe Ave. 


ni nn nn — 


Zu miẽthen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen aeiuht: Yunger Mann fucht möblir: 
te3 Zimmer, muß rein, beil und frei von lUngezie: 
fer Sein. Gewöhnfihe Privatleute vorgezogen. — 
Adr.: 5. 434 Abendpoft. 

Zu mietben geiuht: Sude fofort ein eingerichte- 
te® Butcher-Geihäft, Stadt oder Land, eventuell 
fpäter zu fauten. Gute Lage bevorzugt. Aor.: 
Wr. 436 Ubendpoft. friaion 

Zu miethen geiuht: Nunger Mann fucht sei af: 
ſolut intelligenter Dame oder fyamilie angenehmes 
Heim. WApr.: F. 415 Wbendpoft. 

Zu miethen gejuht: Eine Bägerei in lebhafter 
Gegend. Adr.: T. 582 Ubendpoft, : 


keep ernennen be rhheinnenn 
Zu miethen gejuht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
Mohnung, 2 Bis 3 Zimmer, nahe Worth u * 
«pr. F. M Abenevon. 
— — — — — — 
Zu miethen geſucht; Eine Cottage von 4 oder 5 
Simmern für Meine Familie, Nord: oder Rordiweit: 
feite. Adr.: T. 552 Wbendpoft. doft 


— — — — — — — 
— — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


— ü— — 

Dr. BWeih u Frau, Deftrreib-Uingern, beis 
len verihied. Frauen: u. Männerkranktheiten: nehmen 
Entbindungen an, in w. außer dem Hawie bei mäßi: 


gen Preiien. 92 Milwanfge Ave. Tel. Monroe 4. 
Bag, im 


Schamme frau Nergier, 546 Waibingten Bipn.. 
— —— 


Mauo, Iwx 


— 


(Anzeigen unter dieſer NRubtit 2 Cents das Vort. 
nn 


Nordjeite. 

Bargain! — Bargain! — Bargaiz! 
Docelegantes zweiltödiaes Framggebäude mit Bal⸗ 
Bonzienftern und Veranda; ria:Mojement, zemen⸗ 
tirter Fußboden, Waihfühe; zwei 6 Zimmer Woh- 
nungen, mit allen neueften modernen Ginrichtungen; 
großer Trodenboden mit 2 eingerichteten Stuben; 
binten auf ver Vaüitelle außerdem eine 4 Zimmer 
Gottage und Pferdeitall; alle Gebäulichleiten in 
feınftem Zuitande; jührlih SAW Micthe bringend 
nahe Lincoln Ave. St. Wpbonius-Rirche,. Preig für 
ihnelen- Bertanf, da „Eigenthümer die Stadt ver= 

läßt, nur SW. 

Arthur Joſetti, I CH North Ave. — 

ö kfa 


e..Gu verlaufen c.. 
für die Hälfte des wirklichen Werthes, T5XIO, an 
RN. Albland Uve, nehe Montroje Blod., 300, 
muß innerhalb bon drei Tagen verfauft erden, 
Yuguflt Torpe, 
7 Ch North Une. 
iriafo 


Zu verfaufen: Feine moderne 8 Zimmer Reiidenz, 
Brid:Bajement, $3200. 8200 Baar, $12 monatlid.— 
Modernes 2 fylatgebäude, Badezimmer in jedem 
Flat, 82850. HI Paar, S10 monatlib.—Neue und 
moderne Gottages, $27W0. HI baar, $1) monatlich, 
I. D. Engelbret, 1801 Yincoln Une. 


Zu verfaufen:. Billig, 1839 Irving Upe., 
Roscvoe Str., nette moderne 5-Zim 
leichte Bedingungen. Gha3, 
coln XUne. 


nabe 
rt Cottage, auf 
Paumann, 1008 Sin: 
5 ee ni 

Zu verfaufen: Erfter Klafie Frame-Gehäude mit 
zwei 6 Zimmer = Wohnungen mit Bad ujw,, Dun- 
ning Str., nahe Seminary Ave., $4050. George |. 
Schmidt & Son., 22 Lincoln Avenue. F 


Sehr billig! — Teeiftödiges Bridgebäude, _ Bafe- 
ment, eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen, 
Padezimmer u. j. w., nahe Center Str. Hochbahn: 
ftation. Preis nur SCHW. 

— Arthur Jojetti, 229 Oft North Ave. — frſa 

81900 faufen zweiſtöckiges Framehaus (reparatur: 
bedürftig) mebft Bauftele und Pferdeſtall, nabe 
Willow Str. Hohbabnftation; Leichte Pedingungen. 

Arthur Yojetti, 22) Oft Nortd Ave—— friu 


Dillia zu verkaufen: Jmeiftödige3_ Framehaus.— 
Eigentyümer, 99 Oaldale Ave., 2. Flat. frfa 


Zu verfaufen: Nur $2100— Echönes 2-ftädiges 
Ylathaus, 3 und 4-Jimmer, Straße asphaltirt, nabe 
Lincoln und Belle Blaince Ave, nur KI00 baar und 
$10 monatlid. John Heim 1713 R. Aihland 
Upe., nahe Kingoln und Belmont Ave. doir 

Zu verkaufen: Nur 230 — Schöne Hefimmer 
Cottage, Bad, Gas, Straße asphaltirt, 3 Alods von 
Eupler Station der Northiweitern Eifen: und Bob: 
bahn. 8200 PBaaranzablung und KO den Monat ein: 
jchliehlich Zinfen. John Heim 1713 N. Aihland 
Uve., nabe Lincoln und 2er it Ave. doft 


Grotzer Bargain! Zweiftöciges Bridgebäude, 5 und 
6-Zimmer:frlat!, Pad und Ga )t weit nach der 
Sohbabn, Straßen: und Tampfbabn, Preis 50. 
Leichte Abzahlungen. Frant Bed, 315 Irving Part 
Boulevard. midofr 


Rordweitfeite. 

8500 Anzahlung — — — 832 den Monat. 
Zu verkaufen: Zwei neue gweiitödine 6-3 
irlatgebäude mit Dachboden und großen bi 

Vordes und bobem PBajement auf Konfretsiyi 
ment, mit Laundry-Trays im Baſement; Trir 
in Eichen mit Pfoften Grills und Spiegel in Por 
zellanichrant und Medizinihrant. Politte Eichen 
iwußböden, offenes Bleiröhren Plumbing mit Vor 
zellan Sinks, Waſchbaſſin und Badewännen, Lots 
find 28 Fuk breit, "83900. 
FGdhbart Thom; 


DUO Eliton Ape. 


Logan Sauare— seine Lane—Groker Pargain in 
modernem dreiſtödigem Steinfront-Gebäude. Gute 
Geldanlage. Sehet Jobn Martens, II Milwau 
tee Ape., 2. Floor, nahe California Ave. fria 


Zu verfaufen: Billig, 1oftödigeß neues Haus in 
Logan Square. 1536 Drafe Ave, 9 fria 


2220 faufen 6:Fimmer BridsGottage, auf Stein 
fundament, nabe Barkt, nur KM Anzahlung. — 
Jacobion & Woltenheim, GO W. North XUne. 

dofria 


84000 kaufen 3:fylat Bridgebäude, modern, nabe 
Bart, Mietbe $410; muß verkauft werden. Jacobion 
& Wolfendeim, OO W. Rorth Ave. dofria 

Mus verfaufen: Neues 2:ftödiges Steinfront, nabe 
Humboldt Lart, 3 Fuß Lot, 6-8immer MWobnun: 
gen. Nehme Cottage oder 2:ftödiges in Zauid. 
Adr.: S. 23 Abendpoft, ag 2331x 
— — — a 

Weſtſeite. 

8200 Baar und $40 monatlich, einfhliehlih Fin 
fen, taufen dreiftödiges PBridgebäude 211 N. Aver3 
Avenue, nahe Garfield Park. Preis $löuv, wwect) 
EM. Mbite, 1001, 153 LaSalle Etr. trja 


Farmländercien. 

Kauft jet und beimit die Profite ein in der 
ficheren Preisfteigerung der Werthe von Teras Ban: 
Handle Yändereien zu $15.00 der Xere. Kleine 
Baaranzablung, Reit auf lange Zeit. Feine Ernten; 
qautes MWajjer. Wir Iafjen monatli > amweima! 
Spejialzüge laufen. Kommt mit uns und“bejichtigt 
da3 Land. Käufer machen große Brofite, noch ebe 
deren zweite Zahlung füllig it. Schreibt nah illus 
ftrirtem Püchlein. 

Homejeelers Colonization Co. (nicht intorp.) 
02 — 171 La Ealle Str. . Phone Raridolph 78. 
frion 

Zu verfaufen: Meine 12 Acres Farm, gelegen im 
Town Montapue, 9 Zimmer Haus mit Seller 
Mindmüble, qute Stallung, PBierde, Kub, Hübner, 
Furıngerätbichaften und Ernten, 4 Ucre mit Meiu 

{ 3 Ucres Kartoffeln, 3 Meres Bohnen, ? 
mit Korn; ein ausgezeichneter Plag für 
Sübnerzucht. Zw erfragen bei $. Schiller, 61 Weft 
Kinzie Straße. 
———— — —— — 

Arbeiter aufgepaßt! Hört auf für Andere zu ar— 
beiten, arbeitet für Euch jelber; fauft eine Yarıı 
im nördlichen Wiskonſin, wo genug Holz vorhänden 
iſt, das mehr als für das Land und dasſelbe zu 
Hären bezahlt. E. 9. Pauh, 263 €. North Avenue. 

Maalmk 


Zu verfanfen: Zurüd von Teras mit Lifte vonffar: 
mer, hits uhd Waldfändereien. Vedinaungen mach 
Velieven von SKeimftättefuhern und Geldanlegern, 
eute Gelegenheit. 3. B. Ball, 57 Eoutb Water 
Str., Chicago, IU. Tel,: Central 2837. 1Baglınk 


Zu verlaufen: 90 Ueres Obft-, Hübner: und Ges 
müjeland nahe Hingins Lale, Michigan, $240; 820 
Anzahlung und 810 den Monat, feine Binfen. — 
Sprecht vor oder fhidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Eprade. ©. 4. Willer & Co. Eigenthü:- 
mer, 90 La Salle Etrahe. Windm 

Zu faufen geiucht: Kleine Farm mit flickendem 
Pah (Mefierfraft), oder mit Echrotmühle darauf. 
Gohr, 301 Weit 16, Straße. dofria 


—. 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen oder zu pertauſchen wegen Krantk— 
heit, mein Edhaus mit Saloon. Adt.: D. T. 151 
Adendpoft. ir ſa 

Zu verkaufen: Lombard, Ill. Lotten 50x160 325 
bis 500; aute Schattenbäume; gute deutihe Schule 
und Kirche. Baar 825. Reft nah Belieben. Nehmt 
die Aurora-ElginsChicago Elektriihe bis Oft Lom: 
bard. U. Renaftorf. Bagiwt 


Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gejuht: BO anf erfte Hypothel. 9. 
Keller, 1390 Wrigbtwood Avenue. fria 
Zu vedfaufen: 6% erfte Mortgage, $1800. Kom: 
million an Brofers. MeRair, 1001, 153 LaSalle 
Str. Hag,inwX 


Ah babe $150 auf Berfiherung zu verleihen. — 
Adr.: U. S. 171 Abendpoft. 

5% Gelder zu verleihen auf bebautes Ehicano 
Orundeigentyum oder für Neubauten, Prompte Be: 
tienung. Bieter Yan Bliifingen, 172 Oſt Waihington 
Etr., Südoftete Fifthb Arenue. Dap*t 


KobnP. Foerfier & Er, 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigen⸗ 
thum den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hppotbefen in verfhiedenen Beträgen 
sum Verlauf au Bari und aufgelaufene — 
— — —————— — — — 

Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld. auf Orumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen &ummer 
anf bebautes Chicago Grundeigenthum zu derfaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Strake. in*t 

GE. ®. Bauling, 12 Sa ESalle Str. — Erke 
Hopotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Teleppon Main 350. imei*t 


— [1 —ñ— 

Zu verkaufen: Erfte Öppothelen auf bebautes Chi- 
cago Grundeigenthum. Geld zu_den niedrigften Mas 
ten. Rihard U. Koh & Eo., % —— 


zum 


——[—[ —— 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chiegas Srund⸗ 
eigenhum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehei bei Greencbaum Sons, Mordoftete 
Clart und Randolvh Str. Dap*t 


— — — — — — — 
— — — — — — — — 
Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
———n 


——-Geldban verleitgeu— 


uf Gure Mökel. Bianod, Pferde, Wagen, Lagers 
yaus-Receipt3 etc. 
Mir lafien die Warren in Eurem Beiig. 
Wenn Ahr Geld brauht, fo kommt zu uns. 
Die billigfter Raten in Chicago. 
Wenn Abe mibt doripreden könnt, Füßt dieicı 
„Diant® aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles foßenirei 
mit Euch beipreden. 


Adreiſe... — 


Sewun ſchte Summe d.....XRXAXͤXA 
Aui Sicherheit poun.— 
Bann vorzuipr — — 


—— 
earborn ae, i 
Telephon 5059 eat. pr Ba’t 
Vrivatanleihen auf Möbel und PBianos, afme ıu 
tfernen, zu den ee Raten und 
— u we z un leiteiten 


etablirt und 
tmortlih.  WUlles ffice 
dit. Bitte, ipreht it ge 


bor oder t am mid. 
Dito ider 70 9 Sale er, 
diſentlicher "Alan male 


Notar, 





T Pabst BlueRibbon 


The Beer of Quality 


is a pure, healthful food—for brain-workers 
and muscle-workers, 

Pure—because only the best barley- 
grain and the choicest hops are used, and 
absolute cleanliness marks every step in its 
brewing. 

Food—because the Pabst Eight-Day 
Malting Process follows Nature closely and 
retains every particle of the wholesome 
food-values of the barley-grain which the 
Pabst Perfect Brewing Process transmits 
to the beer in predigested form. 

Healthful—because the malt is nour- 
ishing, the hops are invigorating and the 
very low percentage of alcohol (33%) 
mildly stimulates the digestive organs to 
proper activity. 


You will find that your appetite is better, your digestiön is bet- 
ter, your health is better, when you drink Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst at Milwaukee 


And Bottled only atthe Brewery 


Pabst Brewing Co. 
Milwaukee. 
Phone: Grand 20. 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


Kurirt in 5 Tagen 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
JgKrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrantheiten leidet. Bezahlt für keine PERIOD: fondern für eine Heilung. 


Lungen, Frauen = Krankheiten, 


Alle, die am Athemnoth, Vorfall, Kreuzichmerzen, 
Bıronditis oder Schtwinds weiße Abſonderungen, 
ſucht leiden, werden mit⸗ nachhaltig kurirt durch 
telſt meiner neueſten Me⸗— meine neueſte Methode. 


ee Blutvergiftung 

Privat-stranfheiten und Hautfranfheiten, mie 
der Männer en En Aus⸗ 

heile ich fchnell, nadjhals | rer Haare. 

fig und vertraulich. Ic heile Euch nachhaltig. 


Rath und Unterfuhung Männer- und Franen- G8 wird beutich ge- 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Räracıen, 2 Fioon 


Randolph, 2. Floor. 


Spreäftunden: 8 Borm. bi8 8 Adenb3. Sonntaas von 9 Uber Borm. bid 4 Nadm, 
mifrfon* 


Spesialift tn 


Eiſ enbahn⸗Fahrpläne. 


Tão lich. *Ausgenommen Sonntag. 
Chicaao Great Weſtern Eiſenbahn.—Maͤple 
Reaf Route, Grand Genfral Bahnbof. Fiftb übe, 
und Harriinn Gtr, Sifice: 103 Adams Str.— 
Xel. Central 5269. Abfahrt: „Untunft: 
Dubuque, Yoron, Shpeamore.**7:05 Bın 
Et. Paul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Bm 
Byron, Spegmore 9: :00 Am 
Omaha, 
Kanias Gito. Des Moine... *8:00 Rın 
Eet.Naul. Minncan., Dubitaue *6:20 Nm 
Et. Vaul, Omaba, Kani.Gito*11:30 Nm 


Schiffskarten 


FKrieg gibt's jetzt! 


82 () Oeanfahrt- 


Schnelldampfer 


Ertra bilia nad Wien, Budapeit, Trieft» 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxembura, Riga, 
Libau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterreich Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ĩ. w. — Mit Schnell⸗ 
dampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Bimmer mit 2. 4 und 6 Petten, Frübftüd, 
Mittan- und Abendörot ferbirt im Eveifefaal. 

Gepäd don Haufe abaebolt und auf Dam 
vier befördert. — 

840 in zweiter Kajüte. 

Wechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſargt. Näberes bei 


ANTON BOENERT. 
: Gen-Bafjagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 $üd Glark Birape 


nabe der Haupt-Roftoffice. 


8 offen bi 12 a8: 
Eountag ff dan iımz 


202 S. Glark Sr. 202 
Schillshntlen enrore 


Niedrigite Breiie 
nad Hadvre, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, mit Roft-Schnelldampfer, ohne 

Umſteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags von 10—1 Uhr. 


löaaim& 
feucht bi8 gebraudt, das ges 
velte Papier auf der Ober» 

ttäße, brennt langiam ab. 46e für bad Paret 
2 In The dair und bei Siegel 

—— & 6 Sag,imf 


Viele wiffen wie u arbeiten 


Wenige toilfen wie au fparen.. E3 atbt viele 
Arbeiter ın der Welt, aber nur wenige Kabi- 
taliſten. 

Beinahe jedes 
Arbeiter und 
ben. Weßhalb beginnt Ihr nicht zu ſparen? 
Eröffnet ein Konto bei uns, ganz gleich mie 
klein. Ihr werdet ſtola ſein, es zum Wach—⸗ 
ſen zu bringen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue, 
Chicago, Ill 


wurde buch einen 
erwor⸗ 


ermögen 
gewiſſenhaften Sparer 


aAmai, miſamoꝰ 


FODREMAN BROS 
BANKING 60. 


Eidofi-Ede La Salle und Madiion Ste. 
HIOAGO. 

| Kapital. 2220002000. 8500,000 

Heberihuß...........8500,000 

Anvertheilte Profite $100,000 


Edwin & — Pi PBräfident 
Oscar & Foreman, Nizepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitten 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentbum zu verleihen. 
Erfite Hypsthelen zu verkaufen. 

Omat,ınomife? 


nenn 


Ofen = Linings. 


Paffen ivgend einen Ofen 


Werden im euer hart; bleiben ' THE MUTUAL BANK 


Rezablte Cpareinlegern 4% za Binfen für 
—— vos unter ibrem Brofit-ntoetlrplan 3 — 
en u. gleiche Brofit-Bertheilun 
—— Depofi ey jest gema 
Ronios ermünfet; Toralältneet * 

0 m. N 


tunden m. 
Building, VD: Ebilen Er. und Wabafh 
Smat 


— 


Oscar F. Mayer & Bro, 


285--291 CSedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


BER” Feine Bokwurft. ur 


20ma.6mo.f 


Echtes deutſches Schwarzbrot 


und VYumpernickel 
ins Baus aeliefert. Xelevbon Late View 4107. 
G. w. CRAMER, Bäder, 


1780 1793 N. Halſted Str., "GdeNewpert 
Nachfolger von dert Andah (feüber 
us· Milwantee Aue. ; 


— — — — — — 
ö—r t — — — — — — — — — —— — — 


Zeſet die „Sonntagpof«: 


| 
V d 
“ 3 
4 r 
9 
i ” 
® 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 30. Auguft 1907. 


Lokalbericht. 
3um Rampf. 


Die Bewegung über die Charter: 
Abftimmmug in Fluß. 


Serrn Noonans ernite Mahnung. 


Im demofratifhen Parteiausfhuß prophe 
zeit Roger Sullivan die Miederlage des 
Charterentiwurfes. — Ald. forensans ge 
häffige Aeußerungen. 


Eine Ablehnung des Charter - Ent» 
mwurf3 wäre eine jehr heilfjame Lektion 
für die Gejeggeber in Springfield, 
denn dadurch würden Die Stimmgeber 
ben Gejehgebern zeigen, daß fie ferner- 
bin unbefriebigende Vorlagen nicht an- 
nehmen würden, wenn foldhen nur ein 
Referendum angehängt wird und 
die Vorlagen von gewiffen Zeitungen 
gutgeheißen werden. Alſo führte 
geſtern Abend der frühere National— 
abgeordnete Noonan in einer Ver— 
ſammlung des Anti-Charter-Klubs 
der dreizehnten Ward in der Halle an 
der California Ave. und W. Madiſon 
Str. aus. Der Redner verſicherte, daß 
die Bürgerſchaft ſicher von der nächſten 
Legislatur- einen Entwurf erlangen 
werde, wie ſie ihn wünſche. Unter dem 
gegenwärtig vorliegenden Entwurf 
werde der Bürgerſchaft die örtliche 
Selbſtverwaltung abgeſprochen und 
würden die Wards ſo eingetheilt, daß 
die Stadtrathsmitglieder ſich über— 
haupt nicht mehr um die Wähler zu 
kümmern brauchten und nur noch auf 
die Verſicherungen der Wortführer der 
Freibriefgrabſcher hören würden. Die 
„blauen Geſetze“ würden aus der 
Rumpelkammer wieder hervorgeholt 
und Chicago unter die Daumſchrauben 
eines Häufleins von Fanatikern ge— 
bracht werden. 

Die Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Gelbftverwaltung haben be- 
reit3 mit der Verſendung ihrer Flug⸗ 
ſchrift begonnen, in welcher den Wäh— 
lern die Gründe auseinandergeſetzt 
werden, weshalb die Ablehnung des 
Charterentwurfs münfchensmwerth fei. 


Demofratifcher Kriegsrath. 


Bor dem demofratijchen County— 
ausſchuß verſicherte geſtern der Vertre— 
ter des Staates im nationalen Partei: 
ausihuß, Roger E. Sullivan, welcher 
bislang als geheimer Befürworter de3 
Mechfelbalgs galt, daß er gegen den 
Charterentiwurf fei, der nur die Part: 
ſyſteme verfcehmelze, die Steuern aber 
gewaltig erhöhe, wozu gar fein Anlaß 
jei, meil die beftändigen Mehreinnah- 
men ber Stadt an Gteuererträgen für 
alle wirklichen Bebürfniffe genügten 
und die Stabt infolge der gleichfalls 
ſich beſtändig ſteigernden Erhöhung 
der Steuerwerthe in den Stand geſetzi 
ſei, mehr Bonds zur Vornahme von 


Der Grund, daß es der Stadt an Geld 
fehle, um Straßen, Gaſſen, Abzugs⸗ 
kanäle anzulegen und zu verbeſſern 
oder andere Bauten aufzuführen, ſei 
hinfällig. Der Ausſchuß erließ an die 
Vertreter der 5., 16. und 26. Ward, 
welche bislang noch teine Wardver⸗ 
ſammlungen zur Förderung der Be— 
kämpfung des Charterentwurfs abge— 
halten haben, die Aufforderung, ſofort 
das Verſäumte nachzuholen. Ein klei— 
ner Fonds wurde gezeichnet, um Pro— 
paganda für die demokratiſche Anti— 
Charter-Maſſenverſammlung zu ma— 
Ken,—melche am nächſten Donnerſtag 
Abend in Brookes Kaſino ſtattfinden 
ſoll. In dieſer Verſammlung wird 
der frühere Korporationsanwalt J. H. 
Lewis der Hauptredner ſein. 
Sullivan wie auch Sekretär Tanſey 
vom demokratiſchen Countyausſchuß 
ſind der Anſicht, daß der Charterent- 
wurf geſchlagen werden wird. Tanſey 
veranſchlagt die Geſammtbetheiligung 
an der Abſtimmung auf 1785,000 
Stimmen und berechnet die gegen den 
Entwurf fallenden Stimmen auf 
125,000, in ſolgender Weiſe: Ver— 
einigte Geſellſchaften 20,000; Hearſt— 
Liga 35,000; Demokraten 45, 000; Ge⸗ 
wertſchaftler 5000; Sozialiſten 15,⸗ 
000; Freunde der bisherigen Verwai⸗ 
tung des Südpark-Syſtems 5000. 
Tauſende von Stimmgebern, welche 
den Ver. Geſellſchaften angehören, 
aber auch Parteigänger der Demokra— 
ten, Gewerkſchaftler und Sozialiſten 
find, hat er in diefen Rubrifen aufge: 
führt, jo daß die den Ver. Geſellſchaf⸗ 
ten zugeſtandene Geſammtziffer eine 
verhältnißmäßig geringe iſt, während 
thatſächlich gerade die Grundſätze der 
Geſellſchaften Angehörige aller-Par- 
teien zu Gegnern des Entwurfs ge— 
macht haben. Man könnte weit rich— 
tiger rechnen: Ver. Geſellſchaften 
100,000, aus Parteitrieb 25,000. 
Die Verfechter des Wechſelbalgs. 
Etwa 150 Mann fanden ſich zu der 
Organiſirung des Ausſchuſſes ein, 
welcher die Annahme des Charterent- 
mwurfe3 betreiben will. Ald. Foreman 
wurde Vorfiger und H. B. Chamber: 
lain Gefretär. Herr Foreman ver— 
ftieg Jich zu der fonderbaren Behaup- 
tung, daß die Gegner des Schand- 
mwerfs von jelbftfüchtigen und politi- 
Ihen Bemeggründen geleitet würden. 
Geſundheitskommiſſär Evans feierte 
e3 al3 Errungenfchaft, fall der Char: 
terentwurf angenommen werden wür- 
be, daß ſich dann Gemeinſchäden 
ſchneller als in einem Monat befeitigen 
ließen. Daß es jetzt trotzdem nicht 
einmal in einem Monat geſchieht, 
ſcheint er nicht zu wiſſen. Samuel J. 
Kline äußerte volle Unkenntniß der 
allgemein zugegebenen Macht zur Er⸗ 
höhung der Steuern. Die Verſamm⸗ 8 
lung beſtand in ihrer großen Mehrheit 
aus Solchen, welche an der öffentlichen 
Krippe ſtehen oder doch dahin zu ges 
langen erwarten unb Golden, weile 
aus ber Annahme be3 Entwurfß-an 
bere perfönliche Vortheile —— ; 


entſcheiden laſſen. 


großen Verbeſſerungen auszugeben. 


Die „Verdächtigen“. 


Morgen wird von der Wahlbehörde 
über die Streichung von „verdächtigen“ 
Stimmgebern verhandelt werden. Es 
ſollen deren nicht weniger als 75,000 
ſein, eine ganz ungeheure Zahl, 
wenn man bedenkt, daß in dieſem 
Frühjahre verhältnißmäßig menig 
Leute verzogen ſind, wie die Möbel— 
transporteure übereinſtimmend be— 


richten. 
— — —— — — 


Brieffaften. 


Alter Lefer — Wie lange e3 bauert, 
bi8 ein Batent bemwilliat pird, hängt nana bon 
den NRüdftänden ab, die im Patentamt aufaus« 
arbeiten find, und bon der Beit, melde Die 
Prüfung des Batentes feldft erfordert. Es find 
bei dem Einreihen eines Gefuches eine Menge 
Formeln au erfüllen, notarielle Beglaubigungen 

f. wo. zu erbringen, und mer damit nicht 
genau vertraut ift. tbut am Belten, die Dienite 
eines Ratentanmwaltes in Aniprudb au nehmen 


Jakob F. Wenden Sie ſich an den 
Agenten der Union Bacific-Babn. Ob bei 
Jhrem Leiden das Klima von Zeras oder Ko⸗ 
lorado borauaieben iſt. müſſen Sie einen Arat 
— Am Arbeitertag werden 
im Zuchthaus zu Joliet keine Beſucher zuge— 
laſſen. 

Arma St. — BWenden Sie fih an eine ber 
zablreiben *irmen, die Eie auf Geite. 2114 
des „Citv Dirertorh“ unter „Eooper3 and 
Govperage“ aufgeführt finden. 


Ein Abendpoitlefer — Erit bei Ein» 
tritt der Volliäbriafeit bat ein nicht renierendes 
Mitalied eines ei Sauſes Anfpruch auf 
Apaängge. d. b. auf eine nach Geſes oder Her— 
bommen geregelte Rente azu ſeinem ſtandesge— 
mäßen Unterbat. Die einſchlägigen Beſtim— 
mungen find in den einzelnen deutſchen Bundes— 
ſtgaten verſchieden. Am Arbeitertan, tie 
überhaupt an Sonn» und aefegfihenn ‘eierta- 
nen, werden feine Befucher im Solieter Zucht» 
haus zugelaſſen. 

Alter Abendpdoftlefer. — Die An 
aelegenbeit jener Gefellfhaft ichmebt no im 
Bundesgericht au Kanlas Cith. 


Rard. — Benzin fol fih ald3 Mittel_aur 
Vertilaung bon Ungesiefer aller Art im Gar: 
ten wie im Haufe bewähren. — Die gehräuch⸗ 
lihite Wenduna in einem folden Falle ift: 
„ccebt mu heartielt Shmpatbh. 

Sermine. Anleitung zum Auffrifchen 
blind nerwmordener Cilbertieflen bermögen mir 

Ihnen nicht au neben. Verfuchen Cie e3 einmal 
mit &iiber-Butpulver. 


KM — Die Haubtitadt des Königreichs 
Serbien iit Belarad, das test etwa 75,000 Eins, 
wobner zäblt. 

D. M. — Der Urbeber der unter jener Chiffre 
erlajfenen Anzeine bat un Namen und Adrefie 
nicht befannt neaeben. Alles, mad Sie tbun Tön- 
nen, ift. eine Anzeine einaurüden, in melder 
Cie den Betreffenden (mit Nennung feiner 
Cbiffre) |. Ahnen den Ba aurüdaufhiden. 


— Ein Leier — Fapt. Prebfus wurde 
im Fahre 1885 berurtbeilt. 


a — 1) SHeiratbslisenfen werden vom 
Sountbclert, beim. bon einem Gebilfen vieles 
Beumten ausaeitellt. Das Amtslofal_ befindet 
fih im ameiten Stodmwerf des neuen Counthges 
bäude3, Die bier ausgeftellten Lirenien baden 
nur in Chicago und Goof County Giltigfeit. 
65 ift nicht erforderiih, daß auch die Braut 
fih_ zu der Erwirfung der Lizens verlönlich 
einfindet. 2) ®ie Eheringe werden am bierten 
Ssinger der linfen Sand aetranen. Man nahm 
früde: ar, da& don diefem ‚Singer aus eine 
Ader direft aum Herzen führe. 


RTauln E,,— Nbre Anfrage ift nicht recht 
verſtändlich. Falls Sie wiſſen wollen, wo fi 
die, Geéeſchäftsſtelle der Deutſchen Geſeillſchaft 
befindet, ſo lautet die Antwort: Nordoſtecke 
Laſalle und Randolph Straße. Deutſche, Va—⸗ 
riete⸗Vorſtellungen werden in einigen Lokalen 
auf der Nordſeite, beſonders an North Ave., 
geueben. 

A. Sch. — Das Wort „Katboliſch“ lommt 
aus dem Griediihen und bedeutet , ‚Allgemein.“ 
Die Bezeichnung „Römiie-satboliih“ betont 
der Geneniab Au „Griediih-Ktatholiid.“ 

Nellie ®. — 1) Man reiniat Genenftände 
mitteld Gafolin, indem man fie in afolin 
wälcht. Man muR dabei fehr boriichtia berfab- 
ren und wird auf tbun, die Arbeit im freien 
au beiorgen. 2) Zum Beluh eined Konzertes 
braudt man fih nicht in Sefellichaftätoilette au 
werjen, e8 fei ben, es bandelte fih um ein 
Pribatfonaert, das feitens der Veranitalter al3 
aelellichaftliches Ereianik arrangirt wird. 3) In 
20 Stunden lann man allenfall3 die fachaes 
mäke Bebandluna de3 automasiiden Klavier 
erlernen. 4) Slaffifer-ftomdofitionen Tauft man 
am beiten in einer arößeren Muftfalienhand- 
lung. €5 gibt deren an der Wabaib Ave. ber- 
ſchiedene. 


A. W. — Wenn jener „Enaineer“ Ahnen Un: 
terricht neneben bat, um Se zur Prüfung bor» 
aubereiten und Sie ihm dafür die Zahlung eis 
ner gemilfen Summe veriproden baben, die 
MS test mir tbeilmeife bezahlt tit, fo bat der 
Mann für Ben Neitbetraa eitte aefeglihe Tor» 
derung gegen Cie, ebenio wie für den Betran 
der-ausnelenien Dolmetiheraebühr. Hat _ der 
Betreffende jedoch für die ausbedungene Sum— 
me fih Aunleich verpflichtet, Ahnen binnen eis 
ner aewillen Zeit Beihätnaung zu geben und 
hat dieſen. Theil des Vertraaes gebrochen, ſo 
ändert das die Sache. Ob ein ſolcher Kontrakt— 
— vorliegt, märe genebenen Falles dur 
das Gericht au enticheiden. Nah Abren Angas 
ben F ſich darüber lein Upbeil fällen. 


A. — Ihr einziges Rechtsmittel iſt, den 
aka auf Schadenerfas au berflanen. 


2. K. — Benn der widerwärtige Miiether 
nam Ablauf der Kündigungsfriſt nicht ausge— 
zogen iſt, ſo können Sie ihn im Stadtgericht 
wegen, widerrechtlicher Beſishaltung, verklagen. 
das Gericht wird dann ein Herausſetzungs-Ur— 
theil erlaffen und für deffen VBollitredung for: 
gen. Nebenbei fönnen Sie den Mietber wegen 
muthwilliger Schädigung Ihres Eigenthums 
auf Schadenerſatz verklagen. 


Alter Leſter, Minn. — Die Eigenthums— 
Uebertraguna iſt anfechtbar und lann gerichtlich 
beiſeite geſezt werden, wenn ſie behufs Be— 
trügung von Gläubigern erfolgt iſt. 


J. Eh. Woodlawn Ave. — Wenn Sie einen 
ſchrifnichen Vertrag unterſchrieben haben, ſo 
ailt, was in dem Vertrage geſchrieben ftebt, 
ungeachtet etwaiger widerſprechender mündlicher 
Abmachungen. Iſt der Vertrag nur mündlich ge— 
ſchloſſen worden, und die PVarteien ſtreiten 
über die Uomachuna, ſo iſt es Sache des Ge⸗ 
richtes, au unterſuchen und zu entſcheiden. wer 
R-At bat don Beiden. Verden Cie vefllagt, fu 
müjifen Sie fihb eben aum XQiermin ftellen und 
fo aut wie mönlih Ihre Vertbeidigung führen. 
Wurde Feine „Chattel-Mortgane“ gegeben, fo 
fann onen die Maichine obne nerichtliches 
Urtbeil nicht mwennenommen werden. 

Emma. — Die Anmweilung zum Cinmaden 
von Dillaurfen ift erit Türalib in der Küchen» 
fpalte der Sonntaapoft verörfentlicht Morden, 
wird aber auf Abren Wunfh an einem der 
nüditen Conntane nob einmal abgedrudt 


werden. 
— 


Todesfälle. 


Kabfolgend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutfchen, Über deren Zod dem Gelundheit3amt 
Dleldung zuging: 

Auto, Martin, 30 3 

Bernſtein, Annie, Ey 

Beilfuh, W., 383 I.: 90 Pleicher Str. 

Ecenfels. dillw 1 3; 3 Pe. Ude. 

ren, Louis, 26 X; f5 2 

Soidftein, Maurice, 5 N; : Westen Hofpitat, 

Krueger, Lefter &., 6 g: 925 R. Gentral be. 

Koende, M., 76 4; TER, Windefter Une, 

Kuhn, Nidholad, 65 2: 641 Barry ne. 

Sant, Anna, 8 %.; 109 Fremani Strt 

Penz. Peter, 52 J.: 3855 Ridge Ave 

Vrihoda, Frank, 4 J. 202 Eiobourn Place. 

Verrie, FUa. J. 1318 "Webaih Ave. 

Rojentbal, Yiadore, 2 Y3.: 4739 Prairie Une, 

Reinbolzen. ©, 74 N.: 5M -Balmoral Ahe, 

Roiınafi, Nofie, 42 :.: 111 2. Blace. » 

Schufter, Auguit, 58 %: 3206 Wallace Str. 

Schmitt, Regina, 71 x: 1158 58. Str. 

Tobias, George F., 6 Y.; 33 Ward Str, 


— ——— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenet bon: 
en James Ed. Lovell j 
Bedandlung; billiam C. gegen Kat SR Caine, 
taujame Pehandlung; Emntie gegen William Bryl: 
u grauiame Be andlung; > gegen — Bir⸗ 
ten, Berlafien; homas gegen Mabel Kdd, 
uch: Bertha gegen be Bierer, grauſame Be: 
band ei Ehriftine gegen Andrew Anderfon, Ver: 
lajfen; James M. gegen Rofe White, Ehebrud; 
u gegen‘ John Petihe, araufame Behandlung; 
adie gegen James Meloy, graujame Wehandlung; 
Elara Kim Robert B. Papne, Ehebruch; Eipha 
egen Dewitt GC. Bacon, Perlaiien; Flora gegen 
arry EP Jenkins, Trunffuht; Augufta gegen Emil 
undt, Verlajien; Mary gegen Franf Otto, Ver: 
fajien; Margaret gegen George Milner 
fame Behandlung; ligabeth gegen Sohn &. 


Berlaſſen. 
— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


120 W. 113. Str.? 2-ftöd. Badftein Platgebäude, 
2. Rebring 
en a Gem: 5 "Aoe.. 2ftöd. Badftein Fylatgebäude, 
amuelton, 
ur N. Sarmper Une., 1ig:ftöl. Frame Flatgebäude, 
William Serfon, SION. 
702704 Fofter Upe., I-ftöd. Bodfein-Kirde, Quthes 
A — 80 
Vaulina S —— Bagttein Blatgebäubde, 
— 186 S Ave., FRE. Batfein Fi 
T ein atges 
——8 George Candall, er 
Weit 
we 


10 18. Place. 


& ; 59 Wilion Str, 


Elizabeth « eraujame 


grau: 
Kill, 


ie Str., me Badftein- Anbau, 
En Etr., 2-Röd. Badftein Fi 
— VORN; 


Vadkein 2 
m Reiis a ee ab 
8* 334 2ſtod 


3549 —— gt, frame, Laden: umd ie 


eh —— Br ® ebäude, €. ®, 


‚eier Men 
8 


Marttsıriit. 


Shicago, den 80. Uuguf 1907. 
(Die Bretfe gelten nur für dem Großbandeſ). 
Getreide und Gen. 
(Baarpreiie). a 5 
R ‚9 
Binz IE in 91-9; Fa 3 
bart, 8&8-9le. 
— ——— Nr. 3, 60MNec. 
Mais, Nr. — > 9, ch S 


Mr. 3, 9-Sldee 
3 inch, seh, er * 3, Sr 


4 38650 

8. * Nr. — Nr. 8. weiß, Ie; Rr. 

, weiß, 50%; Standard, IIAHlAt. * 

M tents, 2544.10 das ; 

A si. —2 zd Bas 

tent, Suse er Bags,, $4. 20; bes 
fondere Marten, 

Geu (Bertaut auf den nF = 8 Zimsthy, 
u 

m: Re 8, et 0%; _befted 

et do., Rr. 1, 810.50— 

* 2, $9.50-$10.50; geringere Gorten, 


Auf tünftige Lieferung). 
Weisen Auguft, ae ten 89%; Des 


sember, Oöögc; Mai, “ * 
Mais, Eertember, 59%c; Dezember, 534; Mai, 

5046. 
dla; 


Safer, Me; Dezember, 


ai, 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den hiefigen 
Marft ft Heite Nic auf 194,833, von Mais auf 142,80, 
von Safer end 458,068 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 108,215 Buihels Weizen, 167,433 Buibels 
Mais umd 258,189 Bufbels Hafer. 


Broviiionen, 
Shmaly, gen, 43.90; Oktober, 9.0; 


September, 
Tec. 


Janucr, 


Gepöteltes Shmweinefleifd, 
Bine, 815.50; ftober, $15.0238; 


Rippen, September, $8.4734; Oftober, 38.60; 
Januar, ®. 0748. 


Prima, 

Be 

eadlight 

Naphta 

Gajolin 

ed Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 Fa 

Terpentin 


Septema 
Aunuar, 


a 


* 


22229299 
rar 
Ada 

* 


BB 


Sdladtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.50-87.35 per 100 Pfund; gemwöhnlide bis 
ute Sorten, —— geringe bis ausge» 
uchte Kühe, 88.50 44. 530; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $5.00—$6. 2: gute bis ausgejuchte 
Kälber, Kar Qullen, geringe biß ausge: 
ſuchte, 58.10. 

Shmweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
. 7586.00 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), 86.00-86.39; gute bis 
aus geſuchte — $6.15—$0.40; mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, zus gewöhnli che 
Throw⸗outs, 0-5 

Sſch a e. Gute bis beſte Semnel; per 100 Piund, 
$5.25—$6.00; gute biß befte 5* 85.25865. 75: 
„Range Lambsr, 86. 75 Tai Lambs!, 
dute bis ausgefuchte, PA 25 


Molkerei Brodukte. 
Butter— 


„Greamerp”, extra, das Pfund... 

2} 1, das Pju 

uote da Pfund.. 

Nr. 1, das 

Tadivaare, das Pfund.. 

Eier— 

Friihe Waare, ohne a don 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
zurüdgejandt) 

do., (Kiften eingeiblofien).. 
et dag Dutzen 
xtras“, das Zu 
Fäje— 


NRahmfäje,e„ Twins“, dns Piund.. 
„Daifies*, das Bund 

«Voung America“, das Pfund.... 
Vrid, das Pfund 

Schweizer, dad Pfund 

Limburger, das 


Geflünel, Flihe, Kalbfleiit. 
Geilügel (lebend)— 
Hübner, 
„Springs“, 
Hähne. Dr 
Truthühner, das 
Gänje, das Dusend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kübhlipeiher)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs*, das Piund 
Truthühner. das Biund. 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 


Gilden 
Meißtiih, Ne. 1, das Bfund.... 
Schwarzer Barih, das Pfund.... 
Weiber Bari, das Pfund 
Viderel, daS Piund 
gear, das Pfund 
arpfen, das Pfund 
Ver (zugerichtet), das — 
Lachs, das Pfund 
Ehelfifh, das Piund.. 
Halibut, das PBfund.. 
Flundern, das Piund.. 
Yale, das Pfund 
gerine, u. 
tout, Nr. 
Maderel, 
Hummer (gefoci$), “as "Bund.. 
Kälber (geihlahteil— 
50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.07 
60— 890 Pivd. Gewicht, das Pfund 0.08 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0940. 
Friihe Früchte, — 
Aepfel, das Fab 
em Ralifornia, 
rangen, Kalifornia, 
Bananen, Numbo, da3 Bund 
Ananas, die Kifte 
Pirfihe, Michigan, 1: 
Trauben, 8:PBiund-Rorb 
Pirnen, das Faß , 
Rothe Himbeeren, 24 Pints 
Waubeeren. 16 Duart3 
Majjermelonen, der Bahnmwagen 
Gantaloupes, die Kift 
Kraut, die Kifte 
Alumentobl, 
‚KRopffalgt, der Kübel 
Plattielat, di 
Champianons, 
Nothe Rüben, 
Mobrrüben, 
Grüne Zwiebeln, das Bündden...... 0.05 
wiebeln, der Sad 0.85 
omaten, 
Sellerie, die Kifte 
Spinat, die Rifte 
Rüben, der Sad 
Nettige, hieſige, BE Bündchen. 
Meerrettig, das Bun 
Surfen, der Korb 0.25 
Brunnenkreiie, Mih., Dyd. Bündchen 0.15 
Veterſilie, das Faß 
Eüblorn, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbobnen, die Kifte, 
MWahsbohnen, die Kifte 
Trodene Bohnen, auserfehen.. 
Rotde Nierenbohnen 
Limabohnen. kaliforniiche, 100 Pf. 5.70 


Kartoffeln, 
der 2 SB 0.68 


Da 
© 9 tn 


I ssosseessserens> biebb 
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bb blne 
sas 


die Schadtel.. 
100 Aündeen. 


>> er 


Li boLbLlbLl.L, 
weuu Sussannssaunss 


neue, 
ulde 


in Garladungen, 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


Bolgende Grundeigentbums3-Uebertraaungen 
in der Söbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich einnetranen: 

Bryan Ape., 116 F. mweitl. von Aibland, Norbiront, 
50 bei 150; John E. Lee an Chas. H. und Glare 
2. Ihompion, KM. 

538 Prott Ave, 40 bei 178; Chat. H. Morie an 
Frank G. SEcqhul er, $3400. 

Berteau Üne, 03 #8. > von Lincoln, Nord: 
front, 5 bei 135; €. Hibbler an Henry € 
Dad, 85800. 

Bos wor th —8 us F. nötdl. von Cornelia, > 
front, 25 bei 193; Michael Lug an Mm. 
Marquette und Gattin. g33HW. 

Eupler Une., 272 $. öftl. von Leapitt Str., 
front, 3 bei 118; Emil VBerjhpore an 
Furmanef, $35W. 

Sonne Ape., 25 5. füdl. von Wellington Gtr., 
front, 25 bei 935; Hans Xenien 
Maus, 

Rotee Eir.. 72 F. * 
Süpdfront, 25 bei 125; U. Peters an Frank Ruſch, 


Si Anthonys Court, Rordweſtede Ainslie Stt., 
Oſftfroni, Wubei 119; James Rood jr. an Blanche 


Badman, 840 
— Road, Nordoſtede Ardmore Ave. Went⸗ 
ront, 10 bei I außgedehnt bis 2 er % 
as. . 0: 


&. RNeumeifter an 
Weit: 


Nordoftele Wilion Upe., 
Ziabella \E. Biihop an James 


Bert, 
Bherigo, 


Nord: 
Albert 


Oft: 
en Sophie 


don Claremont Wpe., 


chigan; N 
misten, $12,500 
— Road, 
Sr = bei Ha. 
R. To fübdl. don ur 
* in 13; Hal Morley an Wmn. 


R. u Ave., 100 F. nördl. * Grace Str. Weſt⸗ 
ont. 50 bei 157; Sarah J. —A— = Bm. 


Lerch 83000. 
Humboldt Ave, D %. ökl. von Ballou Str., Rord: 
front, 9 bei 131: Annie M. Lynch an Gathes 


tine U. De ** 
** Sit Frnördl. von Dat, 
0: € Niemann an Veronica 


bei I 
Voe Etr., 175 2. TüböRt. von Osgood, Südiwelts 
bank 100 bei ; Sranl Grabomsti an Chas. 
Krieter, a 


Armour Ave, 209 . nördl. bon 3. Str, Met: 

gem bei 100: Gaiper Meyers an Wm. und 
innie Meyers, 

bis 2564 — vi Anpe., 6414 Bei 

Leahy a Henry Guerin, 


front, 
innof, 


* 2556 
ZDames €. 


Lonan Str. B F. weſtl. don Sullivan Court, 
Rord and, '25 bei 100; 3. Murray an U. Mar: 


cinia 100. 
i . nördl. 2 86. Str., 
— * 124 n n ae > 


— Zr A Vernon W 


Sun a füdl, bon 78. Str. Dekent, 
; bei * ilian Giüles an Frant Sem: 


BR 129 pr. MM. don 42. Er. 10 
an Erneft 8. 


& wi 4 ©. Und. 
Groff, 2500. 

äftl. von Cottage Grove Ave. 

Eüd Kot, 8 & 125; 8“. €. Barnes an Mag: 


Blac 
a ee tr., 


an a6. Sc 


= 


* 


fromm 


Ich 


kurire Männer 


Ich kurire nachhaltig. Ich flide nicht aus. 
Kranke, schwache Mänyer eingeladen zu-Toanmen. 


SG münfde, bab_alle — die un anderen Bebandlun 


mid in meiner Dffice 


unaufeteden 
mwunderbolle, berbefferie Bebandlung 


—* unterſuchen. Ich werde — der iee Unterfußung unteraießen, bie Sie 
ie erbielten. AK werde Ahnen auch erffären 


rit Iurirt wurden, und weshalb ic — 
teblihlagen. Sie find no ni 


emal3 
Zaufende Anderer furirt. E3 Zoitet Ihnen A 3. F 
e etnen Sag länger. Bers 
Nore Krankbeit Bermwingen. oder fie wird Sie beaiajn- 


Shitemd au_unterfuden. Co berfäumen 
aerährlich. Entweder Sie müllen Nbre 
gen. 


Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 

Ich kurire. Ich flicke nicht. 

Abſonderungen 


Dies begieht 65 auf irgend welche 
unnatürliche Abſonderungen von An⸗ 
ſchwellungen. Wunden, Geſchwü⸗ 
ren u. ſ. w. 
Harn⸗Verhaltung 
Kein Schneiden, keine Schmergen, 
kein Verluſt von Zeit. 


Waſſerbruch 


Kurirt für Lebensgeit. 
Keine Schmerzen, kein Zeitverluſt. 


warum Sie durch andere —— — 


— kann. wenn andere —— 


Metbobe bebanbelt 
au lommen und bie Toraßge — 


EEE 


GStatten =. mir irre Bein 
$urire afne Schmerzen, oder 
Ihrer 


Nervöſe Schwäche 


Meine Be lung verleiht mehr 
Kraft von Anfang an. Kurirt’auf Les. 


benägeit. 
Puſteln 
10 
——— 
Schwäche 


Sofort eingeftellt und allesfchlimme, 
Folgen für immer bejettigt. rn 


—* 


gang gleich, 


E8 wird fein &elb beanfprudt, am die Kur anzufangen. 
Kommt jofort, wenn Zhr in Trubel jeid!! 


Laufen Sie Yet Nifito mit „Patent-Mebdizsinen” 
riäfiren neführlihe PVerwidlungen. Schwellungen, Wunden. 


Kramdfaderbruh. Wafierbeiimerben, 


fte Kur_der Welt. Warten Sie nicht, bis etwas vafſirt iſt. Kommen 


fpyaren Ste Geld umbd 


bevor e3 fehr ihlimm Wird. 
Krampfaderbrud, von $10—$20 
Waſſerbruch, von $ 5--$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Nervenerihöpfung, von $ 5—$10 
Fiſtula, von $15—$40 
‚Geihwüre und 
Hautkrankheiten, 


Schreibt. 


Leute, bie in anderen 
Städten oder auf dem 
Lande mobnen, follten 
um Konfultation ichreis 
ben. Stattet uns einen 
Beluh ab. Ahr Lönnt 
mit dem nädften Rune 
aurüdfabren. 


von $ 5—$15 


oder „Winfte* bon Freunden“ ımb 


Schleim - Abfonderung, 


emnmung, Brennen, Stehen. Ach babe die fchnell- 


ie am Unfang, 


bleiben Sie rein. A werde Ahnen nur eine Aleiniafeit, für die 
Bebandlung nemwiffer Spextal-Krankbeiten berechnen, vorausgefest. 


dab Sie’lommen 


Blutversiftung, von $10—$20 


Verlorene 
Manneskraft, 


Wafierbeichwerden, 
Santausichläge, 
Blafen = Leiden, 
Nieren = Zuftände, 


von $:5—$15 
von $ 5—$10 
bon $ 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10—$25; 


Dr. J. H. TiLLoTson, 
91-93°Ost Washington St., 


Awiiden Clark und Dearborn Sir, 
Stunden bon 8 Ubr Bis 12 Ubr,. bon 1 biß 5 Ubr und bon 
68 Uber Abends. Sonntags und an allen Fetertagen nur 
bon 9 58 1 Ubr. 


Tanjende von Männern jagen, daß id) der beite Spezialift bin. 


eK. W. KEMPF, 


se 84 LaSalle Str. 


Ertra billige 


Denitſches Geld 


BEE Sıhihaiten" BE 


zum höchſten Kurſe getauft. 


eingegogen. Borihuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Voraus Baar bezahlt. 


BE Vollmachten Al mit amtlicher Beglaubigung. 
mE Nilitärſachen BE Pas in’s Auslanr. 


Roninltation frei. 


Liſte ver ſchollener Erben. 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 biö 12 Ur. Mittwochs u. Samjtags offen bis 8 Une Hien) 


Heirath8:Lizenien. 
Bolgende Heirath8-Qigenien wurden in der © 
des Bouminclert3 ausgeftellt: 


William MeMahon, Eva Gurney, M, 18. 
Charles E. Hiller, Gertrude P. Mever, 26, 19. 
Lorenzo 6. Gonzalez, Martha Meduff, 47, 37. 
Kacod Lil, Elite Carlion, 29, 21. 

Mihael Mangan, Marie Rolinger, B. 2. 
Meter Windiid, Thereſe Schub, 25. 19. 
Alfred Woods, Alice OD’ Tonnell, 30, „a. 
Frant W. Allen, Roje Ludwig, 24, 22. 
Szymon Vrzekſta, Bazilia Tys, 2, 

Iszef Szefchk. Katarzyng Zr. 

Samuel &. sintelftein, Roie 

Miliam Gajaga, Marie Bascio, 

Gar! Grabowski, Marn Balfe, al, 

x. MeEuilam, 3. Smith, 3, 21. 

= Hagel, Ethel A. Scollan, 21, X. 
Kohn Hyard, Andrianne Campbell, 32, 24. 
Albert Drabif, Maryanna Gziba, 26, 23. 
Stanidlaf Pirefopic, Mary Otowska, 30, 
MWalenty Botromsti, Zofija Rewinta, 2, 
ge Fleſcher, Anna Belc, 8, . 

. Soboromsli, R. Pijarowsta, 24, 19. 
Joſebh G. Plotle, un Bergbolz, 21, 
Nuro Hude, Anna Stefil, 2, 18. 
Deus Qurder, Magdalena Burder, 39, 

{fe 9. Kleid, Sarah Siwanion, 21, 2%. 

tant €. Garljon,» Anna Smwonion, 3, 
zu E. Miller, Eodna 9. PBhillips, 21, 

eorge Schroeder, Anna Storm, 21, 0. 
Samuel YButterfield, Marie Kaas, 4, 9. 


MeBroone, 3. 3. 
Michael Emit, Adele Vettel, 44, a 
Lee Gaiiipn, Sophie Minz, 
Nalob Dirmedi, Marbanna Biutosta, 48, 42. 
Renedelle Morelli, Marig Reieli, 24, 18. 
Beier I. Demmer, Grace Roe, 29 
George Burret, Marie Hermann, 42, 31. 
Albert Hrab, Magdalma Dubda, 8, 25. 
Arnold x Bonbuber, Katberine ©. Seh. 2. 
Andrea De Simone, Iennie De Roie, 29, 21. 
ChHarley Kubfuß,. Martha Nestle, 24, R. 
Gaitans Serino, Maria Basaualc, 21, 18. 
George Johnſon, Cora Burrſon. 21, 18. 
.Aames M. Semple, Yulia Allabad, 46, 36. 
Sermann Schrubbe, Clara Grinte, 24. 25. 
Galeb Danner, Reoma Pryane, 3, W. 
Wilieom 9. Scheel, Louife M. Krenz, 
Wendel Maktuszat, Eopbia Bus, 3, 21. 
Aames U. Wiebens, Marn M ei, © 
Jendrzei Cebta, Jadwiga ijes 
Antonas Waiteſunas, Amelia 
Norris R. Cline, Eva_O. Carter, 
Mobert Deihl, Lilian Obinn. 6, 1 
‘. Stewart, U. Artift, 21, 21. 
Louis Hog, Pertba Weinberg, 23. 
Oscar E. Garlfon, Sadie Earlion, 4, 
Gonetta Barlucct, 2, 
Villacei, 26, 


20. 
8. 


18. 
». 


24. 
18. 


vaul Lill, Jore J. 


2 
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—unjer Dor-Derfauf 
von feinen Berbft-Ueberziehern, Regen: 
vöcken und Ueberröcken für Männer, werth 
$18 bis $50, für $12.95 wird fich mor: 
gen als ein Nefordbrechher erweifen: 


—es ilt The Hub’s 


Trähigfeit, folhe Werthe twie Dieje zu bieten, 
die ihn berühmt machten; die Thatjache, 
daß wir diefe Nöde von letter Saijon auf 
Lager haben, macht jie für FCuch nicht weni: 
ger werth, denn die Uenderung in der Mode 
ift thatfächlich jehr gering; wir offeriren jie 
jet zu einem fo auffallend niedrigen Preis, 
weil die Grundjäbe des Hub ihm nicht geftat- 
ten, eine neue Saijon mit alten Waaren zu 
beginnen... Kurz gejagt: 


—als der Derfauf vor 


ein paar Tagen begann, waren 2305 Ueber— 
zjieher vorhanden wie folgt: 1,175 Negenröde, 
werth $20 bis $30; 445 Lleberröde, werth $18 
bis 828; 685 Ueberzieher, Cheiterfield- Style, 
werth 818 bis $25; Ihr jeht, es ift fein Klei— 
dungsftüik in der Partie, das früher für ive- 
niger als 18 und auftvärts bis 3u S30 vers 
fauft wurde; die theureren gehen jelbitver- 
ftändlich zuerft, das ijt natürlich; es beweiſt 
audb, daß Ihr Kuren lleberzieher morgen 
faufen jolltet; einige jind mit der theuerjten 
Seide und Satins gefüttert; jeder Negenrod 
führt die Gejchäftsmarfe eines Fabrikanten, 
dejien Name befannt tft von Maine bis Ka= 
Itjornien; alle jind von eriter Klaſſe Fabri— 
fanten gemacht; um jchnell damit zu räumen 
offerirt T 
Auswahl 
für 

* 


—letzte Gelegenheit bei den übrig geblie 


benen Anzügen—jett fauft Ihr fie zu ungefähr ihrem halben Werth; drei= 
Stüde-Anzüge—alle gut für den Gebrauch einiger Monate; viele jchiwer ges 
nug zum Tragen bis Weihnachten: das Sortiment umfakt feine Anzüge, 
gemacht von Trummond's engl. grauen MWorfteds, engl. unappret. Worjteds, 
in zwei Schattirungen don grauen Shadow Streifen, Club Chef Velours 
in mittleren und hellen Farben, jowie brauen und grau gemijchten Over: 


plaids; hitbjche, Heidjame Anzüge, von den vier beften 
Fabrifanten Amerifas gemacht; wurden während Der 
Saijon für 20 und 825 verfauft; jeßt marfirt zu.... . 


—-cine weitere Partie von Drei-Stüc: An: 


zügen—im Ganzen ungefähr 250— von Worfteds, Gafiimeres, Tiveeds und 
ECheviots; in großer Neichhaltigfeit von Muftern, jowie 

blaue Serges; prächtige Gejchäfts = Anzüge, gut gejchnei: 

dert; regulär werth $12 und $15; jegt marfirt zu 


—WMänner-Hofen, gemaht aus reichen, 


ganz reinwoll. Stoffen, in den neneften Styles, gut gejchneidert: prächtiges 
Sortiment von Duting-Hojen eingefchlojjen; alle Größen — für reguläre, 


forpulente und dünne Männer; Dies 


lären $5=, $6= und $7-Partien—herabgejegt um 


damit zu räumen auf 


jind unjere regu= 
ſchnell 


83.50 


—The Hub iſt vollſtändig vorbereitet, 


Eure Wünſche in Herbſt-Anzügen zu befriedigen; thatſächlich beſſer als 


je vorbereitet; wir haben in dieſem 


Augenblick eine größere und voll— 


ſtändigere Auswahl von guten Kleidern als irgend ein anderer Laden; 
außer den Produkten des „Atterbury Syſtems“, ſind die beſten Kleider 
herſtellenden Talente vertreten in der rieſigen Ausſtellung von The Hub 


—wir lenken die ſpez. Aufmerkſamkeit x 
auf die neuen und hübjchen Entwirfe bis 5 
in Herbſt-Anzügen, Preiſe rangiren v.. 


riginal-Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) | 


Schweizer Bricf. 


ERTL TRROLT TREE LAW ED TE am 


Greänzung des eidgen. Fabrifgejetes. — Anitiative 
gegen den Abjinty,. — Neue Kantonsverfaffung | 
für Wallis. — Gijenbahnen in Graubünden, — 

„Die Braut von Mejiina” in Vindonijia. — Ein 
Denkmal für Xojef Ioahim. — An der Rilke 
in Urnäf. — Ein interejianter Bund. 


3ürid, 19. Aug. 1907. I 
Die Schweiz ijt befanntlich einer 
der Induftrieftaaten Europas, der mit 
der Geſetzgebung zum Schutze von 
Arbeitern und Arbeiterinnen andern 
Staaten und Nationen voranging. 
Im Jahre 1876 war es, als das heute 
noch zu Recht beſtehende eidgenöſſiſche 
Fabrikgeſetz in Kraft trat. Es enthält 
eine lange Reihe von Beſtimmungen 
zum Vortheile der arbeitenden Klaſſe, 
namentlich der Männer, Frauen und 
Kinder, welche in Fabriken ihr Brot 
verdienen. Es ſetzt die Dauer der täg- 
lichen Arbeitszeit feit, erklärt die 
Sonn= und gemwilfe Feiertage ald uns 
antaftbare Nuhetage, enthält Bor: 
ichriften zum befonderenSchuge der in 
Tabrifen bejchäftigten Frauen und 
minderjährigen Perfonen, jtellt Bygie- 
nifhe Grundfäge auf betreffend bie 
bauliche Anlage und Einrichtung der 
Fabritgebäude, Raum, Luft und Licht 
in ben Arbeitslofalen, regelt die ter- 
minmeife Lohnauszahlung, dag Kün- 
digungsmefen und nach mandes An- 
dere mehr. Als e8 jih um Annahme 
oder Vermwerfung diefer Vorlage han 
delte, fegten ungezählte Yabritinhaber 
und andere Snterefjenten alle Hebel in 
Bewegung, damit Diejes Erſtlingswerk 
der eidgenöſſiſchen Räthe zum Schutze 
der Arbeiter vom Volke abgelehnt 
werde. Man behauptete in allen Va— 
riationen, daß das Geſetz im Falle ſei— 
ner Annahme unbedingt den Ruin 
auch der blühendſten Induſtrien des 
Landes herbeiführen würde, weil dieſe 
der Konkurrenz des Auslandes nicht 
mehr Stand zu halten vermöchten. 
Anden man aljo dem arbeitenden 
Volte Helfen molle 'erziele man feinen 
größten Schaden und. Untergang. 
Kurz e3 murde grau in grau gemalt 
und Zaufende glaubten den Kaffan- 
»draftimmen. Allein die Mehrheit bes 
Boltes Tief fich nicht beirren; mit ei- 
ner beträchtlichen Majorität der Voten 
wurde das Geſetz gutgeheißen. Seit⸗ 


Dem find über 30 Jahre dahin und 


heute, da die neue. Ordnung fich voll- 
ändig eingelebt hat und die Erfah: 


zungen maßgebend fprechen, läßt fich 


ſagen, daß das eidgenöſſiſche Fabrik⸗ 
über alles Erwarten gut be⸗ 


* 


Bam 


währt hat; mas feine Freunde von 


‘ihm hofften, hat ich .großentheils und 


befonders in der Hauptjache erfüllt, 
während die jchlimmen Prophezerun- 
gen fich meift als bloße Phantafiege- 
bilde eriiefen. Nach mehr ala einer 
Richtung war das Gejeß unfern Sn 
duftrien und Induftriellen nicht nur 
nicht ſchädlich, ſondern geradezu nütz— 
lich, indem es für ſie ſelber Recht ſchuf, 
Ordnung und größere Einheit, was 
alles vordem mangelte. Und für die 
Fabrikarbeiter erwies ſich die neue 
Einrichtung erſt recht als eine ganze 
und große Wohlthat nach mehreren 
Richtungen hin, und wenn heute in 
Arbeiterkreiſen etwas bedauert und be— 
klagt wird, ſo iſt es das, daß das Ge— 
ſetz in Hinſicht auf Arbeiterſchutz zu 
wenig weit reiche und da und dort den 
Charakter eines bloßen Verſuches ver— 
rathe. So liegen heute die Dinge, 
und es iſt erfreulich, konſtatiren zu 
dürfen, daß jetzt die Zahl ſelbſt der 
Fabrikbeſitzer nur noch klein iſt, welche 
wünſchten, daß die frühere Geſetzloſig— 
keit auf dieſem Gebiete zurückkehren 
möchte. Und viele Induſtrielle gibt es 
im Lande, denen es nicht einfällt, ge⸗ 
gen einen zeitgemäßen Ausbau, eine 
namhafte Erweiterung des jetzigen 
Geſetzes Widerſtand zu machen; viel— 
mehr wollen ſie ſelbſt Hand dazu bie— 
ten, daß eine ſolche, thatſächlichen Be— 
dürfniſſen entſprechende Reviſion bald 
vorgenommen werde. Das liegt auch 
im Willen der eidgenöſſiſchen Räthe, 
weshalb eine Reviſion, bezw. Erweite— 
rung des beſtehenden Rechtes auch 
ſchon auf guten Wegen ſich befindet. 
Vorausſichtlich wird die Bundesver— 
ſammlung im Laufe des nächſten Jah— 
res diesbezüglich berathen und beſchlie— 
ßen können. Namentlich ſoll revidirt 
und ergänzt werden auf: 1. mehreren 
Schutz der Frauensperſonen und Min— 
derjährigen; 2. Stellung mancher In— 
duſtrien und Großgewerbe unter das 
Fabrikgeſetz, welche von dieſem bisher 
nicht betroffen waren; 8. Redukkion 
der täglichen Arbeitszeit für einige ge— 
fundheitgefährende nbdufttien und 
Gemerbe. 


Auf dem legalen Wege der Snitta- 
tine verlangen an bie 168,000 ftimm- 
berechtigte Schweizerbürger eine Theil: 
rebifion der Bunbesverfaffung, bezw. 
eine Erweiterung bes Art. 31 deß na- 
tionalen Grundgeſetzes. Diefer Ar- 
titel foll den folgenden Zufah erhal- 
ten: „Fabrifation, Einfuhr, Trans» 
port, Verkauf und Aufbewahrung 
zum Zwecke * Verkaufs des unter 


* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 30. Au guſt 1907. 


dem Namen „Abſinth“ bekannten Li⸗— 
körs ſind im ganzen Umfange der 
Eidgenoſſenſchaft verboten. Dieſes 


Verbot bezieht fich auch auf alle Ge— 


körs därſtellen. Das Verbot tritt 
zwei Jahre nach ſeiner Annahme in 
Kraft.” Bundesrath und Bundesver— 
ſammlung haben das Initiativbbegeh— 
ren bereits als zuläſſig erklärt, wes— 
halb der Entſcheid des Schweizervol— 
kes über die Frage angerufen werden 
muß. Dieſer wird wahrſcheinlich im 
nächſten Frühjahr erfolgen. Die Ini— 
tiative ging von der Weſtſchweiz aus, 
wo — wie im benachbarten Frankreich 
— ſehr viel Abſinth getrunken wird. 
In den deutſchen Kantonen iſt der Ab— 
finthkonſum nur ein geringer. Es iſt 
keine Frage, daß dieſes Getränk ſehr 
gifthaltig ift; auch mäßig genoffen 
ſchadet es; gewohnheitsgemäß zu ſich 
genommen, verdirbt es bald den Ma— 


| gen und zerrüttet die Nerven. Bor al- 


lem verderblich ift eS der feimenden 
und aufpachfenden Jugend. Werzte, 
endere Hhgienifer, Geijtliche, Lehrer 
und nicht am menigften Frauen und 


Mütter lagen bitter über gewaltige 


| Verheerungen, moralifches und phyfi- 


| 


| 


fches Elend, welche der Abjinth im 
Volke der weitlichen Kantone angeridh- 
tet babe und fortwährend anrichte. 
Aus Diefem Grunde ilt im Stanton 
Waadt ein Abfinthverbot erjt kürzlich | 
Gefeß geworden und in Genf haben. 
fie foeben eine Anti-Abjinthbewegung. 
Menn man nun auch in der deutjchen | 
Schweiz der Frage etwas fühl gegen= | 
über fteht und obgleich e3 Viele gibt, | 
die fagen, daß man namentlich in einer 
Republif fich hüten follte, ohne ziwin= | 
gende Gründe in die Freiheit des Ein | 
zelnen einzugreifen, ihm von Gejees | 
wegen zu fagen, was er nicht genießen 
dürfe, jo tft e& Doch wahrfcheinlich, daß 
die Initiative die Sanktion des Volfes 
erhält. Denn es ift wohl die fittliche 
Pflicht aller, allgemeinen Schäden zu 
mehren und dadurdh die Voltämohl- 
fahrt zu heben. Eine jede Freiheit 
muß auch ihre Grenzen haben. 

Der Kanton Wallis ift leßthin bei | 
flauer Betheiligung der Bürger an der | 
Stimmurne, zu einer neuen Verfaf- | 
jung gefommen. Diefe fteht im Zei- 
chen der Demofratie, indem fie na= 
mentlich einige Wol£Srechte neu ein— 
führte und andere erweiterte. Weber- 
ftürzen thun id) die ftet3 bedächtigen 
MWallifer auch auf Ddiefem Felde nie- 
mals; darum ift e& mit Bezug auf 
Mahl der Regierung dur das Volk 
(Itatt dur) den Großen Rath) und 
Einführung der Verhältnigwahl für 
den Großen Rath bei den bloßen Po- 
ftulaten geblieben. Man muß fpäter 
doc auch wieder etwas zu repidiren 
haben. Wefentlide Neuerungen des 
Berfafiungsmwerkes find folgende: Er— 
leichterung der Snitiative, obligatori- 
Tches Referendum über alle Gefete des | 
Großen Rathes; fafultative Verhält- 
nißwahl in den Gemeinden. Die libe- | 
tale Minderheit afzeptirte zwar bie 
Vorlage, aber mit wenig Begeifterung, 
weil ihr die gebotenen Fortichritte ala 
zu befcheiden erfchienen, und vielefon- 
fervative verhielten fich noch Fühler, 
weil man nach ihrer Meinung ſchon 
fajt zu meit gegangen war. Ein gro- 
ger Theil der Geiftlichkeit aber trat in 
offene und energifche Oppofition gegen 
die „radifale“ VBerfaffung, meil bdiefe 
den bisherigen Ausfhluß des Klerus 
bon der Wählbarfeit in den Großen 
Rath und ebenfo gemilfe Rechte ber 
Staat3behörden bei der Wahl des Bi- 
fhofs von Gitten beibehält. Um fo 
auffallender- tft es, daß das in jtarfer 
Mehrheit fatholifhe und fonfervative 
MWalifegvolf für Annahme der Verfaj- 
Jung entfchied. Es dämmert und ein- 
mal wird es Morgen auch in den tief- 
ten Thälern. 

Graubünden ift derjenige Schwei— 
zerfanton, wo fchon feit 25 Xahren die 
Eifenbahnfragen die Gemüther des 
Volfes am meijten aufgeregt haben. 
Sehr lange fchien es, als ob e3 dem 
„Lande = dahinten“ befchieden fei, auf 
diefem Gebiete überhaupt niemals zu 
einem praftifchen Refultate zu fom- 
men. Unverjehens aber jtellten fich 
die Söhne Alt-Fry-Rhätiens. Die 
Landquart-Danos:Bahn wuchs gleich- 
fam aus dem Boden heraus, ihr folgte 
alsbald die Rhätifche Bahn, welche von 
der Hauptitabt Chur aus nah Thufis 
und von bier weg ins herrliche Ober: 
engadin führte. Diefe Linie bedeutet 
für Graubilnden in verfehrspolitifcher ı 
Hinficht eine Errungenschaft, wie der | 
Kanton ein andere von gleicher Größe ! 
nicht fennt. Nun gilt es, diefe Rhätt- 
fhe oder Engadiner = Bahn durch 
Zweig- und Anſchlußlinien noch aus— 
zubauen, das weite Netz zu vervollſtän— 
digen. Davos-Filiſur iſt bereits im 
Werden begriffen; im nächſten Früh— 
jahr ſoll die Linie eröffnet werden. 
Bevers-Schuls im Unterengadin und 
Ilanz-Disſentis im Oberland ſind 
Aufgaben der nächſten Zukunft. An 
dieſe beiden Zweiglinien leiſtet der 
Bund, da ſie allgemeinen Intereſſen 
dienen, eine Subvention von 4 Millio— 
nen Franken; ein Uebriges thut der 
Staat Graubünden. Privat- oder Ge— 
ſellſchafts-Unternehmen iſt die Ber— 
nina-Bahn, welche ſoeben in der Er— 
ſtellung begriffen iſt. Sie führt von 
St. Moritz aus über Pontreſina-Mor— 
teratfch=Bernina nah Chiavenna(Xta- 
lien); im nächften Sommer fchon foll 
die Linie wenigſtens theilweiſe fahrbar 
ſein. Im Anſchluß hieran ſei noch 
mitgetheilt, daß in der Oſtalpenbahn⸗ 
frage, d. h. in der Frage, ob bie fünf- 


Iſt Guer Schlaf 
erfriſchend? 


Oder ſteht Ibr Morgens auf ſo müde wie 
am Abend vorber? In neun aus zehn Fällen 
iit Euer Magen fhuld daran, aber e3 yint 
ein Tiheres Mittel für alle derartigen Leiden, 
und diefes it 


HOSTETTER’S 
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€3 ftärkt den Magen, zeitigt Stublgang, bringt 
, Uns 


tränfe, die unter irgend welcher Be- 
zeichnung eine Nachahmung diefes Li- 
| 


zurechtgelegt: 
„Debt mömmer e begeli loitig fi, 
E Aöhrlt nomme bufe, 
E Doset Fier id’ Tanne fchlo 
* 


* u * 


tige ſchweizeriſche Oſtalpenbahn durch 
den Splügen oder durch die Greina 
geführt werden ſoll, die maßgebenden 
Kreiſe, das Graubündnervolk beinahe 
einſtimmig, ſich immer mehr zu Gun— 
ſten des Splügen ausſprechen. Der 
Splügen wird vorgezogen, weil er eine 
direkte Verbindung der Oſtſchweiz, Ti— 
rols und Bayerns mit Italien bedeu— 
tet, während eine Greinabahn wenig 
mehr wäre als eine Zweiglinie der 
Gotthardbahn. Splügen wird alſo 
die Loſung ſein. 

Wenn es auch ſeit einigen Jahren 
bedenklich happert im ſchönen Aargau, 
namentlich auf dem Gebiete der kanto— 
nalen Politik — das Volk will ſeiner 
Regierung nicht mehr pariren — ſo 
ſind die Ideale an den Ufern des 
Rheins, der Aare und der Reuß, doch 
noch keineswegs ausgeſtorben. Tauch— 
te da im letzten Frühling der Gedanke 
auf, das uralte römiſche Amphitheater 
Vindoniſſa bei Brugg würde ſich vor— 
trefflich eignen zur Aufführung gro— 
ßer klaſſiſcher Volksſchauſpiele. Und 
an faſt allen Sonn- und Feſttagen die— 
ſes Sommers ſieht man viele Hunderte 
per Bahn, Wagen, Velo, Auto und zu 
Faß nach der ausgegrabenen römiſchen 
Garniſonsſtadt pilgern. Von allen 
Seiten — der Ort iſt ausgezeichnet 
zentral gelegen — kommen die Leute 
ſchaarenweiſe herbeigeeilt; es gilt, ein 
bedeutſames Stück Vergangenheit dem 
geiſtigen und leiblichen Auge vorzu— 
führen und auch der Gegenwart ihren 
Tribut zu zollen. Siehe, das Amphi— 
theater der alten Römer, das viele 
Jahrhunderte lang unbekannt und ver— 
geſſen in Schutt und Trümmer gele— 
gen, feiert heute glanzvolle Auferſte— 
hung; es wird gewiſſermaßen wieder 
jung und ſeiner einſtmaligen erhabe— 
nen Beſtimmung wieder zugeführt. 
Und über jene Bretter, welche die Welt 
bedeuten, geht Schillers klaſſiſches 
Drama „Die Braut von Meſſina“. 
Die Hauptrollen werden von Berufs— 
ſchauſpielern gegeben und Maſſenchöre 
für Muſik und Geſang verleihen dem 
Ganzen noch höheren Schwung und 
vermehrten Reiz. Das Amphitheater 
zu Vindoniſſa iſt auferſtanden und 
feiner ift noch eine lange Zukunft. 

Dem vor drei Jahren verjtorbenen 
folothurnifchen Volksſchriftſteller Jo— 
ſef Joachim ſoll in ſeiner Bürger— 
und Wohngemeinde Keſtenholz zu blei— 
bendem ehrendem Gedächtniß ein ein— 
faches Denkmal erſtellt werden. Joſef 
Joachim, deſſen Hauptberuf die Land— 
wirthſchaft war, verſtand es meiſter— 
haft, in ungeſucht volksthümlicher 
Weiſe zu ſeiner großen Leſergemeinde 
zu ſprechen. Geſunder Humor, kauſti— 
ſche Witze würzten alle ſeine dichteri— 
ſchen Gaben; Herz und Gemüth zu er— 
greifen und für allesEdle zu begeiſtern 
wußte er wie ſelten ein Zweiter. Und 
durch alle ſeine Schriften zieht ſich wie 
ein ſchimmernder Silberfaden eine faſt 
ſchwärmeriſche Liebe zu ſeiner ſolo— 
thurniſchen und ſchweizeriſchen Hei— 
math. Joachim war lange Jahre ein 
außerordentlich produktiver „Volksge— 
ſchichtendichter'; feine Erzählungen 
„Der Gunggerhans“ und „Glyms; auf 
der Höhe” find wahre Kabinetzftüde 
polfsthümlicher und doch edler Dar= 
ftellung. 

In der Gefchichte des appenzellifchen 
Treiftaates fpielt die Gemeinde Ur— 
mäſch feine unmichtige Rolle. Hier 
berfammelte fi einjt der „Kleine 
Rath hinter der Sitter“, al3 Appen= 
zell Außer-Rhoden nod) aus zei Be- 
zirfen bejtand und lange Zeit hindurch 
führte Urmäfh die „Hegemonie* in 
dem durch allerlei Partei- und Religi- 
onsfämpfe zerriffenen Ländchen. Eines 
ift ihm bi8 zur Gegenwart ungefchmä= 
Yert geblieben, feine „Kilbe“, die von 
feinem rechten Xelpler und Hirten auf 
zwei Stunden im Umtfreis verjäumt 
wird und im angrenzenden Appenzell 
Inner-Rhoden, wie auch in Toggen— 
burg glühende Verehrer findet. Monate 
lang ſchafft der Mann fleißig und un— 
verdroſſen auf entlegener Alp; wenn 
aber zu Ende Auguſt an der Urmäſcher 
Kilbe die Blechmuſik zum Tanze auf— 
ſpielt, dann reißt es ihn fort mitStur— 
meswehen und oft mehrere Tage lang 
harren die beſorgten Meiſtersleute um— 
ſonſt der Rückkehr ihres Knechtes und 
müſſen des großen Viehſtandes ſelber 
warten. Mit rother Weſte und zitron— 
gelben Kniehoſen bekleidet, ein farbi— 
ges, gedrucktes Tuch um den Leib ge— 
ſchlungen, die breiten ledernen Ho— 
ſenträger, worauf in glänzendem Meſ— 
ſingbeſchlag die Bildniſſe von Kühen 
und Rindern prangen als Verbin— 
dungsſtück über die Bruſt, die Taſche 
mit Fünffrankenthalern geſpickt, alſo 
geſchmückt und ausgerüſtet tritt der 
Appenzeller Senn in die ländliche Are— 
na. Welches „Mareiele“ oder „Ziſch— 
geli“ könnte einen ſo ſtattlichen Tän— 
zer ausſchlagen? Im September aber 
wird die Alp geräumt, das Geſchirr 
aufgepackt und in feſtlichem Zuge zieht 
das Sennthum den tief gelegenen 
Winterquartieren zu. Wer will es dem 
ſo lebensfrohen „Seppatoni“ nun ver— 
argen, wenn er bei der nächſten Kilbe 
ſich an den Reizen der langentbehrten 
geſellſchaftlichen Vergnügungen kaum 
genug thun kann. Der Appenzeller 
hat das Wort von den ſauren Wochen 
und frohen Feſten ſich in ſeiner Art 


Und loſe, wie ſie pfuſe.“ 


Als man zum Zweck einer rationel⸗ 
len Faſſung der berühmten Heilquelle 
in St. Moritz-Bad letzthin Tiefgra— 
bungen vornahm, ſtießen die Arbeiter 
auf zwei ſtehend verſenkte, faßähnliche 
Behalter, die je ein ausgehöhltes Stück 
von einem Bauſtamm darſtellen. Die 
rundum geführten Hiebe, mit denen 
die Aushöhlung aeichah, ließen auf ein 
furz geftieltes Beil” mit fchmaler 
Schneide fhließen. Nun zeigten fich 
auf dem Grund der Behälter eigentli- 
he Meihgefchenke, , nämlich Bronze⸗ 
ſchwärter von altrömifcher Art, die 
wohl ald Spenden an die Quelle bier 
verjenti worden; denn zufällig find bie 
foftbaren Stüde nicht in die Quelle 

erathen. Der intereffante !yund lei- 
et mohl den Beweis, daß jchon bor 


etwa drei Jahrtaufenden die Quelle in 
‚St, Mori in Hohem Anfehen ftand 


— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— 


Nene Männer: Heröfl-güle 


Erſter Floor. nördlich. 


Große Ausitelung aller nenen Eifelte in 
Männer-Herblibüten. Amei unferer Sorten 
melde ai beiiehteiteit find in Bezug auf 
Elenanz und Dauerbaftiafeit. find Union 


gemadt u. bon uns garantirt—der 
boro“ und „Senmwood.” 
Unfsre_ berühmten Marlboro Hüte, 
neue Farben und neue Na- gn6 
cons, jederzeit ein $5.00 S 
Wertb, Samftaa zu 


Verlangen Sie unfere Kenwood Hüte zu 


feben, in Terbb_u. edora oder 
ben neuen Teleilope-Effeften, — |, 
nette. bodhmoderne iyacons, 


„Marl: 


„»S. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Auffallende Werthe in Knaben— 
Schul: Kleidern 


Ss" ule beginut am Dienftag! Laft' Euren Jungen zu den am beiten gefleideten am 
Eröffnungstage gehören. Seit Monaten haben wir eine Menge Bargains für diefe 
Gelegenheit vorbereitet; Iejet diefe Offerten jorgfam durch, beachtet die auferordentlichen 
Merthe und gefellt Euch den vielen Käufern bei. Kommt früh und fichert Euch Euren An- 


theil an den außerordentiichen Erjparnifjen- 


cong, 
mehr tvie vierzig ausfchl. Faconz, 
8 bi3 16 Jahre, $10.00-Werthe, 


Knichvien-Anzüge— Die Ausftellung ber 
Herbit-Facons diefer Anzüge ftellt alle 
früheren Auslagen in den Schatten. Die 
beiten Knaben-Schneider wurden heran- 
gezogen, um diele ungewöhnliche Samm- 
lung in jeder Beziehung zur beiten der 
Saiion zu maden. 


Anzüge für Nnaben, bon Standard Stof- 
fen, in den beliebteften Geweben und Mus= 
jtern, perfgft pafiend; bei Hand gefchneidert; 
Röde in doppelfnöpfigen oder Gürtel» Fa- 


gerade oder Knider-Hojen 
1 a 5 0 


Shulanzüge, Alter 7 bis 16 (zwei Baar 
Hpjen mit jedem Anzug), in jeder Be- 
ziehung verftärft, reinwollene Stoffe In, 
einer großen Anzahl von Muitern, regu- 
läre $7.00 Werthe, für 4.75. 


Unjer fvegieller $ö-Anzug, 2.85 Ahr 
müßt fie jehen, um den wirflicden Werth die- 


fer Offerte jchäßen zu können; 


von fanch 


Cheviot3 und Cajjimeres gemacht, in Herbit- 
Schweren, dunfel» und mittelgraue u. braune 
Schattirungen, doppeltnöpfig oder Norfolf — 


(wei Paar Hofen, grade oder 
Knider), regulärer $5.00 Werth, 
jeßt zu nur 


2.85 


Novelty-Anzüge für Knaben, Alter 23 bi3 8 Jahre, Ruffians, Sailor und 
Novelty Entwürfe, blaue Serges, Cheviots, Velvets, Corduroys und Mir- 
ture3, geihmadvoll bejegt, zu von $2 bis S1O. Spez. $6-Werthe zu 3.75. 
nn re Sn Er ee GE WERE 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben und Jünglinge, Alter 14 bis 20 Jahre, eine koloffale Auslage in den 
neuejten Sachen, in College⸗Facons für die jungen Leute, die hübſcheſten Ideen von den erfahrenſten Schnei— 


dern darſtellend, hübſch und elegant, fanch Kammgarne, Cheviots und weiche Caſſimeres, 


Herbſtfarben, Standard 812.50-Werthe in dieſem Verkauf zu 


Separate lange Hoſen für Knaben, Größen 14 bis 20, beſte Facons, 
geſtreifte Rammgarne u. Caſſimeres, 82.50 bis 83 Werthe, für 


1.55 


8.75 


75c Kniehoſen f. Knaben, 336 
75c Blouſen für Knaben, 86c 


Elegante Herbſt-Anzüge für Männer, eine wirklich prachtvolle Auswahl in neuen Herbſt-Facons in Männer— 
Kleidern; nur das Allerbeſte, was die Schneiderkunſt hervorzubringen vermag, wurde bei der Herſtellung dieſer in 
jeder Beziehung perfekten Kleider, die jemals offerirt wurden, zur Verwendung gebracht. Gemacht aus den aller— 


beſten ausländiſchen und hieſigen Stoffen; Anzüge, welche in jedem anderen Laden Chicagos nicht 
unter $25 erlangt werden können, werden am Samſtag offerirt zu dem ſpeziellen Preiſe von 


und läßt auch errathen, daß dem Ge- ſchen die feindlichen Küraſſiere gerieth. 


ſundbrunnen eine Art religiöſer Ver— 
ehrung gezollt wurde. Die Fundſtücke 
wurden dem neuen ſchönen Engadiner 
Muſeum in St. Moriz einverleibt. 


eb — — 
Die Wirkung der Witterung auf 
hiſtoriſche Vorgänge. 
Die Witterung beeinflußt nicht nur 
in ſehr nachdrücklicher Weiſe das Wohl 


| 
| 


| 
I 


und Wehe des Einzelnen und mandır | 


Berufsftände, fondern auch ganzer 
Stämme und Völker. Sie hat aud) 
oft, wie Dr. Richard Hennig in einem 
intereffanten Auffate in der Zeitjchrift 
„Himmel und Erde” nachweiit, in ber 
Geihichte eine große Rolle gefpielt. 
©o find Revolutionen dur Regen 


fohauer wiederholt wirffamer als dur) | 


Kanonen betämpft worden, und Xa= 
fayeite beivies einen feinen pfychologi- 
Then Scharfblid, ala er am Abend des 
5. November 1789 nah den mülten 
Pöbelauftritten vor dem Berfailler 
Schloß dem König Qupwig XVI. die 
Morte zurief: „Site, geden Sie jebt 
aetroft jchlafen, heute gibt's feine Un- 
ruhen mehr, e3 regnet.” Gin Regen- 
fchauer in der Schlacht bei Crecy (26. 
August 1346) fol die Entjcheidung 
herbeigeführt haben, indem ex die Bo- 
genfehnen der genuefifhen Bogenjchü- 
ten, von deren Eingreifen der Erfolg 
des Tages für die Franzojen abhing, 
durhnäßte und unbrauchbar machte. 
Belannt ift ferner die wichtige ..olle, 
die der Regen zu wiederholten Malen 
in den »reußiichen Befreiungsfriegen 
(1813—1815) fpielte: Bei Großbeeren 
(23. Auguft), bei Hageläbera (27. Aus 
auft), bei den Operationen Blüchers 
an der Kabbah und der müthenden 
Neiffe (26. Auguft 1813). Ein ganz 
gewöhnlicher herbitlicher Reaenfchauer, 
der am 27. September 1883 in der 
Binger Gegend niederging und Die 
Wallgräben ein menig mit MWafler 
füllte, brachte die Zündfchnur zum Er- 
löfhen, die am nädjften Tage Kaifer 
Wilhelm I. und zahlreiche andere deut- 
fche Fürftlichkeiten und Hervorragende 
Berfönlichkeiten in die Quft fprengen 
follte. Er vereitelte fomit das furdt- 
bare Niederwald-Xttentat. 

Auch der Nebel beeinflußt jehr oft 
in fühlbarer Weife die Friegerifchen 
Dperationen. Soll doch zum Beifpiel 
ba3 folgenfhwerfte und eingreifendite 
Ereigniß de 3Ojährigen Krieges, der 
Tod Guftan Abolfa bei Lügen am 16. 
November 1632, dadurch herbeigeführt 
worden fein, baß der Schwedenkönig 
im Nebel fich zu mweit von dem - ihm 
nachfolgenden Steenbod’jchen Reiter- 
tegiment entfernte und faft allein ziwi= 


Mußte doch auch noch in neuerer Zeit 
3. B. das Gefecht bei Miffunde (2. Fe— 
bruar 1864) abgebrochen werden, mweil 
dichter Nebel jede weitere Aktion verei- 
telte. Die Winterfälte fpielte eben- 


falls oft eine entfcheidende Rolle in der ' 


Kriegsgefchichte, fo, um nur einigeFälle 
anzuführen, bei dem MWinterfelbzug 
des Großen Kurfürften, bei ver Tra- 
gödie des ruſſiſchen Feldzuges vom 
Jahre 1812, bei dem Handſtreich des 
Königs Karl X., der im Kriege mit 
Dänemark 1657-58 plötzlich ſein gan— 
zes 12,000 Mann ſtarkes Heer mit der 
geſammten ſchweren Artillerie im Ja— 


nuar von Jütland aus über die zuge- 


frorenen beiden Belte erſt nach der 


Inſel Fünen und dann nach Vor— 
dern (30. Juli 101 v. Ehr.. Geb.) ein, 
mit den Krieg in's Herz des feindlichen 


dingborg auf Seeland führte und ſo— 


Landes trug, wodurch die hilfloſen 
den von Roeskilde (26. Februar 1658) 
gezwungen wurden. Es iſt dies das 
kühnſte und großartigſte derartige Er— 
eigniß, das die Geſchichte kennt. Un— 
wetter und Sturm haben im Auguſt 


deren Untergang der ſtrahlende Stern 
der ſpaniſchen Weltmacht unaufhalt— 
ſam verblaßte. 


denen ungünſtige Winde und Stürme 
hiſtoriſche Unternehmungen unter Na— 
tionen ſtark beeinflußten. Daß z. B. 
der Ausgang und Erfolg der 
ſchlachten bis ins 19. Jahrhundert 


hinein von den Launen des Windes 


oftmals in entſcheidender Weiſe ab— 
hing, bedarf nicht erſt des Nachweiſes. 
Die Erfolge des großen holländiſchen 
Seehelden de Ruyter z. B. ruhten ja 
zum nicht geringen Theil auf ſeiner 
außerordentlich geſchickten Ausnutzung 
der jeweiligen Windverhältniſſe. Sel— 
ten freilich wird der Wind von ſo ho— 
her Bedeutung geweſen ſein, wie im 
Winter 1470-71, al3 er ununterbro- 
hen aus Weiten wehte, wodurch Mar- 
gareihe von Anjou dauernd verhindert 
wurde, ihr Heer von Franfreich nad 
England überzufegen und dem „Kö- 
nigämadher“ MWarmic die erfehnte Hilfe 
au bringen. Damals entjchieven dieje 
Weftwinde den Sieg der weißen Roſe 
über die rotbe, denn nur durd) ..tar- 
garethens unfreitillige, lange Bebin- 
derung. mar e3 König Eduard IV. 
möglich, feinen Feinden zuborzufom- 
men, fie getrennt anzugreifen und ein- 


CASTORIA fir säugingsund Kinaır. 


| bei Alcaffar (4. Auguft 1578). 
| gentlich wirft das Erjcheinen der Son- 
Nach Dutenden zählen die Fälle, in: 


17.50 
bi 


zein zu vernichten (Sieg über Warwid 
bei Barnet am 14. April, über Marga- 
rethe bei Tervfesbury am 4. Mai 1471). 
Auch andere meteorologifche Vorgänge 


‚ wirtten zumeilen auf biftorifche Unter- 


nehmungen entjcheidend ein. 

Gelbit die Sonne ift unter Umftän- 
den im Kriege ein ungemein wichtiger 
Yaktor. Die erfchlaffende Sonnen: 
bite tjt der gefährlichite Yeind für die 
Ausdauer der Truppen, zumal wenn 
fich ihr Durft-und Staub als gefürd;- 
tete Bundesgenofjen zugefellen. Die 


Sonne war e3, die den erjten Anfturm 


der Germanen auf das Römerreich ab- 
Ihlug, denn ihre jengenden Yuliglu- 
then wirkten meht al3 die römifche 
Tapferkeit auf den Ausgang der Eim- 
bernfhlaht auf den Randifchen Tel: 


in der die erjte Entfcheidung fiel über 


1 ; Sein und Nichtfein des. römischen 
Dänen zu dem fehr nachtheiligen Frie- | 


Weltreiches. Auch fonft jehen wir nicht 


| jelten, wie dem Feldherrn der Sieg zu— 
ı theil wird, der fih Sonne, Wind und 
Staub zur Befämpfung des Gegners 
ı nußbar zu machen weiß. Diefen Waf- 
' fen erlag das Heer des 
des Jahres 1588 die „unübermwindfiz-| 
che" jpantfche Armada vernichtet, mit | 


Graffus bei 
Carrba (53 v.. Ehr.); auch der phan- 
taftifche Maroffozug des Königs Se: 
baftian von Portugal Tcheiterte daran 
Gele 


ne lediglich Durch deren machtvolle, phy⸗ 
fiijhe Einwirkung! E3 genügt, auf den 


; begeijternden Einfluß hinzumeifen, den 
| am 2. Dezember 1805 die blutigrothe 
See⸗ 


„Sonne von Auſterlitz“ auf die fran— 
zöſiſchen Truppen ausübte, als ſie den 
auf dem Schlachtfeld liegenden Nebel 
durchbrach. Napoleon, dieſer geſchickte 
Meiſter in der Kunſt der Maſſenſugge— 
ſtion, gab ſelbſt Zeugniß von der hin— 
reißenden Suggeſtivkraft des ſiegreich 
die Wolken durchbrechenden Sonnen— 
balls, indem er die ſichtbar werdende 
Sonne mit den Worten begrüßte: 
„Voila le soleil d’Austerlitz!“ 
— — — 


— Treue Liebe. —Er: Natürlich lie⸗ 
be ich Sie, Klärchen. Habe ich denn 
nicht ſchon achtmal mit Ihnen getanzt? 
—Eie: Na, darin erſehe ich aber doch 
keinen Beweis für Ihre Liebe?! —Er: 
Das würden Sie aber, wenn Sie wüß— 
ten, wie Sie tanzen! 

— Naturgeſchichtliches. — Lehrer 
(die Klaſſen des Thierreiches ertlä— 
rend): „Und nun ſage mir, Max, wo— 
hin gehört der Wurm?" — Mar (Sohn 
eines Schaufpielerd): „In das Cha- 
rakterfach. 





